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ſchedkonto in Polen: 


Sonnabend, 27. Januar 1934 


Polen betont feine Friedensabſichten 


Der Haushaltsvoranſchlag des Kriegsminiſteriums 
Peſſimismus in der Abrüſtungsfrage / Die Verfaſſungsreform 


Warſchau, 26. Januar. Die Haushaltskom⸗ 
miſſion des Sejm beriet geſtern über den Haus⸗ 
haltsvoranſchlag des Kriegsminiſteriums. Es 
referierte Vizemarſchall Polakiewicz, der 
zu Beginn ſeiner Ausführungen betonte, daß 

die gegenwärtige militärpolitiſche 
Lage Polens nicht viel von der vorjährigen 
Trotz einer ſtufenweiſen Reduk⸗ 


mit militäriſchem Gerät mengen⸗ und wert⸗ 
mäßig im Steigen begriffen. Das Verhältnis 
fei 
ſtreng ſachlich. Ohne dem Geſamtergebnis 
der Arbeiten der Abrüſtungskonferenz vorzu⸗ 
greifen, müſſe feſtgeſtellt werden, daß die bis⸗ 
herigen Ergebniſſe wenig Hoffnung auf die 
Möglichteit einer Löſung des Abrüſtungspro⸗ 
blems laſſen. 


Die Meinungsverſchiedenheiten in der Auf⸗ 
ſaſſung der Ziele und der Methoden der 
Konferenz hätten heute beſonders ſcharſe 
Formen angenommen und weckten ernſt⸗ 


hafte Bedenken in der Nichtung eines 
. Wettrüſtens. 


Der Referent ſtellte feſt, daß die Annahme des 
polniſchen Abrüftungsprojelts vor einem Jahre 
geſtattet hätte, die Konferenz ehrenvoll 
und nützlich zu beenden. Gewiſſe Anzeichen 
von Aufrüſtungsbeſtrebungen zeugten deutlich 
von dem Mangel an dem rechten Glauben in 
die Wirkſamteit der Abrüſtungsarbeiten und 
den Wert der heutigen Sicherheitsſyſteme. Man 
nähere ſich den kritiſchen Jahren 1935/36, wo 
einerſeits die zahlenmäßig und phyſiſch ſchwä⸗ 
cheren Kriegsjahrgänge volljährig werden, 
während auf der anderen Seite die Seever⸗ 
träge von Waſhington und London er⸗ 
löſchen, die eine der wichtigſten Grundlagen 
für die Arbeiten der Abrüſtungskonferenz bil⸗ 
deten. Redner behauptete im weiteren Verlauf 
keiner Auslaſſungen, daß Deutſchland viermal 
fo viel für das Heer (für welches Heer?) aus⸗ 
zebe als Polen. 


Im Bereich der Kriegsinduſtrie impo⸗ 
niere die Kraftwagenfabrik in Warſchau 
mit ihrer Größe und Neuzeitlichleit der techni⸗ 
ſchen Einrichtungen. Es ſei zu erwarten, daß 
die dort produzierten Kraftwagen bei hinläng⸗ 
licher Zahl der Beſtellungen Konkurrenzpreiſe 
erlangen würden. Redner jand auch Worte der 
Anerkennung für die Arbeit der Luftfahrt⸗ 
werke, die die Produktion von Militärappa⸗ 
raten auf europäiſche Stufe gebracht hätten. 
Der beſte Maßſtab ſei z. B. der Export nach 

umänien. 

Eine Verringerung der Militärausgaben 

um 9 Prozent, wie fie der Referent ber 

tonte, ſei ein Ausdruck der Friedens⸗ 
tendenzen des polniſchen Staates. 


Trotzdem ſei Polen darauf vorbereitet, die 
Integralität ſeines Gebietes zu verteidigen. 


Im Laufe der Ausſprache machte der Abge⸗ 
ordnete Arciſzewſki von der P. P. S. ber 
mertenswerte Ausführungen. Er ſagte u. a., 
daß angeſichts der „wahnſinnigen Aufrüſtung“ 
Rußlands und Deutſchlands, wo die Budgets 
über 10 Milliarden ausmachten, die Lage 
Polens nicht ſehr günſtig ſei. Solch Wettrüſten 
führe aber nicht zum Ziele, und es müſſe eine 
Aktion für Rüftungsminderungen geführt wer⸗ 

en. Es jei nötig, daß das Verhältnis Polens 
zu Deutſchland ein ganz anderes wäre, daß ſich 
Polen nicht neben Italien und andere faſchiſti⸗ 
ſche Länder ſtellte. 


Im Laufe der weiteren Ausſprache forderte 
— Abg. Malinomwfti von der Volkspartei, 
a 

das Militär zur Unterdrückung von Un⸗ 

ruhen nicht herangezogen werden ſollte, 

um den Bauern dem Staate nicht zu ent⸗ 

fremden. 0 
Vizeminiſter Stladtawfſti erklärte dann 


noch, daß die Kraftwagenfabrik im nächſten 
Jahre fertig ſein werde und daß man ſechzig 
Wagen inländiſcher Produktion beſitzen würde. 
Im Auslande würden immer weniger Roh⸗ 
ſtoffe gekauft. Die Verhältniſſe im Flugweſen 
ſeien in einer Beſſerung begriffen. Im Jahre 
1930 hätten 111000 Flüge ſtattgefunden. Auf 
7400 Flüge ſei dabei ein Todesfall gekommen. 
Im Jahre 1933 habe die Zahl der Flüge 
196.000 betragen, und ein Todesfall ſei erſt auf 
9800 Flüge gekommen. Die meiſten Kata⸗ 
ſtrophen ſeien auf Fehler in der Führung des 
neuen Fluggeräts zurückzuführen. Eine große 
Anzahl von Opfern ſei durch Witterungsver⸗ 


hältniſſe verurſacht worden. Die Vergehen im 
Heere ſeien in der Abnahme begriffen. Die 
Zahl der Offiziersurteile ſei von 257 im Jahre 
1931 auf 220 im Jahre 1932 geſunken. Die 
Militärgerichte hätten nur 3389 Fälle gegen⸗ 
über 7429 im Jahre 1931 abzuurteilen gehabt. 

Nach der Diskuſſion fanden beſondere Vor⸗ 
führungen mit militäriſchem Ge⸗ 
rät ſtatt, wobei Vizeminiſter Skladkowſki 
nähere Informationen gab. Gezeigt wurden 
u. a. ein einſitziges Jagdflugzeug PB 7 mit Ju⸗ 
pitermotor und zwei Maſchinengewehre mit 
größerer Schußgeſchwindigkeit als ausländiſche 
Maſchinengewehre. 


Alle Kräfte gehören dem Staat 


Keine Ablehnung der demokratie als Verfaſſungsgrundlage 


Warſchau, 26. Januar. Der heutigen Seſm⸗militark und des Unabhängigkeitskreuzes, ſei 


ſitzung wird ein lebhaftes Intereſſe entgegen⸗ 
gebracht, weil auf ihr ein Geſamtbericht über 
die bisherigen Verfaſſungsarbeiten erſtattet 
werden ſoll. Der „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ 
widmet den bevorſtehenden Beratungen einen 
längeren Artikel, in dem er u. a. darauf hin⸗ 
weiſt, daß Polen einen beſonders ſchwierigen, 
aber auch ebenſo bedeutſamen Ver⸗ 
faſſungsverſuch unternommen habe. Indem es 
das Syſtem des liberalen Parlaments⸗ 
weſens ablehne, lehne es die Demokratie 
als Berfafjungsgrundlage nicht ab. 
Nach 7% Jahren einer gewiſſen Zweiſamkeit, 
die darauf beruht habe, daß das taſächliche 
Syſtem dank der „Diktatur“ der moraliſchen 
Autorität des Marſchalls Pilſudſkti vom ges 
ſchriebenen, in der Märzverfaſſung enthaltenen 
Syſtem abwich, kämen jetzt die entſcheidenden 
Stunden, in denen die neue Verfaſſung, die 
aus dem Geifte des Maiumfturzes geboren und 
durch die Erfahrungen der vergangenen Jahre 
bereichert worden ſei, in Polen juriſtiſche 
Wirklichteit werden ſoll. Viele grund⸗ 
legende Wahrheiten, die vor Jahren ſtrittig 
erſchienen, weckten jetzt in der Oeffentlichkeit 
keinen Widerſpruch mehr. Es gebe heute in 
Polen eigentlich niemanden mehr, der die Mei⸗ 
nung vertrete, daß es gut und zweckmäßig 
wäre, wenn durch eine zufällige Mehrheit 
von einer Stimme alle paar Wochen die Re⸗ 
gierung geſtürzt werden könnte. Niemand 
werde auch den Grundſatz verteidigen, daß der 
Staatspräſident nur eine repräſentative 
Figur ſein ſoll. 


Viele Streitfragen hätten ſich durch das 
Leben heute zu Dogmen gewandelt. 


Ein Streit ſei um die Frage der „Elite“ ent⸗ 
brannt, und es unterliege keinem Zweifel, daß 
auch in der heutigen Sejmſitzung polemiſche 
Ausführungen darüber gemacht werden wür⸗ 
den. Man könne aber architektoniſche Einzel⸗ 
heiten eines Gebäudes nur vom Geſichtspunkte 
der Geſamtheit betrachten. Das Gebäude der 
neuen Staatsverfaſſung in Polen ſtütze ſich auf 
die Theſen einer ſtarken Obrigkeit und 
einer Demokratie, die nicht gleichbedeutend 
iſt mit unbedingter Herrſchaft der ziffernmäßi⸗ 
gen Mehrheit, ſondern auf 


gleichen Startmöglichteiten für alle Bürger 
in dem Wettlauf der Arbeit für das Land. 


Der Verfaſſer äußert ſich hierbei gegen den 
Totalſtaat, in dem nach ſeiner Meinung 
über die Rolle des Bürgers von vornherein 
Faktoren entſchieden, auf die er ſelbſt keinen 
Einfluß haben könne. Das einzige Privileg, 
das von den Urhebern der neuen Verfaſſung 
vorgeſehen werde, nämlich das Wahlrecht zum 
erſten Senat für Ritter des Ordens Virtuti 


ein 
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Privileg ideeller Natur. 


Man könne darüber diskutieren, ob dieſes 
oder jenes Fragment im neuen Ver⸗ 
faſſungsentwurf auf die zweckmäßigſte Weiſe 
formuliert ſei. Wenn die Oppoſition dieſen 
Standpunkt vertreten werde, dann könne ſie 
einen realen Nutzen bringen. Wenn aber 
jemand ſich auf den Standpunkt einer Negie⸗ 
rung ſtelle und ſich in den früheren Formen 
blind und taub einſchließe, weil ſie ihm bequem 
waren, oder die neuen Formen ablehne, weil 
er nicht ihr Urheber iſt, der mache ſeine Rolle 
im Leben des Volkes zunichte. 


Es iſt anzunehmen, wie auch aus den Schluß⸗ 
ausführungen des Krakauer Blattes hervor⸗ 
geht, daß der Sejm heute die vom Regierungs- 
block eingereichten Verfaſſungstheſen als gege⸗ 
bene Grundlage für die Schlußarbeiten an der 
neuen Verfaſſung erachten wird. 


— — 


Die Schüſſe auf die deutſche 
Geſandtſchaſt in Warſchau 
30 Tage Arreſt für den Schützen 


Warſchau, 26. Januar. Der Jude Schae Bach⸗ 
mann, der vor einigen Tagen auf das Gebäude 
der deutſchen Geſandtſchaft aus einer Schreck⸗ 
U N zwei Schüſſe abgegeben hatte und 
verhaftet wurde, iſt jetzt zu Tagen Arreſt 
verurteilt worden. Die einſchlägigen Geſetzes⸗ 
beſtimmungen 1525 ein Strafmaß bis zu drei 
Monaten Arreſt vor. Bachmann erklärte vor 
Gericht, er habe nicht die Abſicht zum Schießen 
age Die Schreckſchußpiſtole habe er gegen 
as hg. geſchleudert, wo fie 
Aufſchlagen von ſelbſt losgegangen ſei. 


Calonder 
bei Miniſterpräſident Göring 


Berlin, 25. Januar. Am Donnerstag gab der 
preußiſche Miniſterpräſident Göring anläßlich 


der Anweſenheit des Präſidenten der Gemiſch⸗ 
ten Kommiſſion zu Kattowitz, Calonder, ein 
räfident Calon⸗ 


Frühſtück. Erſchlenen waren: 
der, die Wiens Huber und Vetterli, die Ge: 
ſandten Polens und der Schweiz, der Reichs⸗ 
miniſter des Auswärtigen 1 51 von Neu⸗ 
rath, der Chef des Protokolls Graf von Baſſe⸗ 
witz, die Mitglieder der preußiſchen Staats⸗ 
S e die preußiſchen Staatsſekretäre, die 
Oberpräſtdenten beider Schlefien, der Ober⸗ 
präfident von ED und der Grenzmark 
Poſen⸗Weſtpreußen, SU. » Dbergruppenführer 
Heines, SA.⸗Gruppenführer von Detten. SS. 
Gruppenführer von Woyrſch, das zweite deut⸗ 
ſche Mitglied der Gemiſchten Kommiſſion, Graf 
Praſchma, der deutſche Generalkonſul in Katto⸗ 
wit, Graf Adelmann, die Herren des preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſteriums, ſowie Sachbearbeiter 
der beteiligten Reſſorts. 
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Blick nach draußen 


Intereſſantes aus Auslandszeitungen 


Zehn Jahre Macdonald 


Vor zehn Jahren, am 23. Januar 1924, wurde 
James Ramſay Macdonald zum erſtenmal 
britiſcher Miniſterpräſident. „Daily Expreß“ 
kommentiert die Wiederkehr dieſes bedeutſamen 
Tages mit folgenden Sätzen: 

„An jenem Tage erwachte Britannien und 
ſah mit Beſtürzung, daß es zum erſtenmal 
einen ſozialiſtiſchen Premier hatte — den wil⸗ 
den James Namſay Macdonald. 

Alte Sozialiſten hatten das Gefühl, daß der 
Traum ihres Lebens Wahrheit geworden war. 

Alte Ladies erſchauerten. 

Die „Times“ forderten „fair play und ſog⸗ 
gar ein wenig mehr als fair play für den 
neuen P. M.“ 

Macdonald ſetzte ſich einen Zylinderhut auf, 
ging in den Buckinghampalaſt und abſolvierte 
die fälligen Handküſſe. 

An demſelben Tage ſtarb Lenin. 

Heute iſt Macdonald zum drittenmal Pre 
mierminiſter. Die alten Sozialiſten laſſen 
einen tiefen Seufzer der Enttäuſchung hören. 
Die alten Ladies haben Macdonald zu ihrem 
Helden gemacht. 


Die „Times“ fordern immer noch „fair play“, 


Lenin⸗Orden für die Konſervierung der 
Lenin⸗Leiche 


Am vergangenen Sonntag, dem 10. Jahres⸗ 
tag von Lenins Tod, wurden, wie wir „Iswe⸗ 
ftija“ entnehmen, die beiden Profeſſoren 
Woſobeiew und Zbarſti mit dem Lenin⸗Orden 
ausgezeichnet. Ihr Verdienſt beſteht in der 
ſtändigen Konſervierung der Leiche Lenins. 
Die beiden Gelehrten haben den Orden in der 
Tat verdient, denn ſie haben ihrer Aufgabe 
ihr ganzes Leben gewidmet. Arſprünglich 
hatten ſie lediglich die Abſicht gehabt, den 
Körper Lenins für drei Monate zu erhalten. 
Dann aber erhielten ſie von den Sowjets den 
Auftrag, ihr Werk fortzuſetzen, und jetzt ſind 
die beiden Gelehrten, wie ſie einem Korre⸗ 
ſpondenten des „Daily Telegraph“ mitteilten, 
der Anſicht, daß der Körper ſich für alle Zeiten 
erhalten läßt, vorausgeſetzt, daß ſtändig an ſei⸗ 
ner Konſervierung gearbeitet wird. Die 
Leiche hat ſich dieſe zehn Jahre über ausge⸗ 
zeichnet erhalten. Nur ein Fingernagel iſt 
etwas dunkel geworden. Die Profeſſoren mei- 
nen, daß ſie heute weſentlich vollendeter balſa⸗ 
mieren könnten als vor zehn Jahren. Das 
Geheimnis ihrer Kunſt haben ſie bisher aber 
noch niemandem preisgegeben. 


Keine Ausſichten für Emigranten in England 


Wie „Daily Expreß“ mitzuteilen weiß. 
haben die „Flüchtlingskomitees“ in London 
die auswanderungsſüchtigen Kreiſe in Deutſch⸗ 
land davor gewarnt, nach England zu kom⸗ 
men. Vor allem haben Aerzte und Medizin⸗ 
ſtudenten nicht die geringſte Ausſicht mehr, in 
England zugelaſſen zu werden. In den ärzt⸗ 
lichen Standesorganiſationen Englands herrſcht 
ohnehin ſchon außerordentliche Empörung, 
weil über hundert deutſche Emigranten vom 
Arbeitsminiſterium die Erlaubnis erhalten 


haben, an den mediziniſchen Fakultäten der 


engliſchen Univerfitäten zu ſtudieren. Ein 
deutſcher approbierter Arzt braucht in England 
nur noch ein einjähriges Studium zu abſol⸗ 
vieren, um ſeine ärztliche Qualifikation zu er⸗ 
halten. Jetzt weiſt aber das britiſche Aerzte⸗ 
regiſter bereits 56000 Aerzte auf, das ſind 
22000 mehr als im Jahre 1920. Außerdem 
ſind die mediziniſchen Fakultäten ausnahmslos 
überfüllt, ſo daß England ſelbſt nicht weiß. 
wovon ſeine Aerzte ſpäter eigentlich leben 
ſollen. Die Aerzteorganiſationen haben be⸗ 
ſchloſſen, bei der Regierung vorſtellig zu wer⸗ 
den, falls dieſe etwa die Neigung haben ſollte, 
Ausländern und insbeſondere deutſchen Emi⸗ 
granten die Erlaubnis zur Niederlaſſung in 
England zu geben. 


So ernährt ſich das engliſche Heer 


Nach dem Jahresbericht des Army Hygiene 
Adviſorn Committee wird im englischen Heer 
jetzt ſtarte Propaganda dafür gemacht, daß 
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mehr — Milch und weniger Tee getrunken 
wird. Man hat die verſchiedenen Milchſorten 
ausprobiert und ſich ſchließlich für Konſerven⸗ 
milch an Stelle von friſcher oder getrockneter 
Milch entſchieden. Im großen und ganzen iſt 
die Ernährung der engliſchen Armee gegenüber 
den früheren Zeiten ganz weſentlich beſſer ge⸗ 
worden. An Stelle von gepökelten Fleiſchſorten 
iſt geräucherter und leicht geſalzener Speck 
getreten. Auch ſtehen den Soldaten jetzt er: 
heblich mehr Wurſtſorten uſw. zur Verfügung. 
Die Ernährungsfrage in der britiſchen Ar⸗ 
mee iſt keineswegs ſo einfach wie die irgend⸗ 
eines anderen europäiſchen Heeres, da große 
Teile der engliſchen Armee ſich ſtändig im Aus⸗ 
land und häufig in tropiſchen Gegenden be⸗ 
finden. Schon unter dieſem Geſichtspunkt muß 
der Ernährungsfrage außerordentliche Aufmerk⸗ 
ſamkeit gewidmet werden. Beſonders ſchwierig 
liegen die Verhältniſſe in Indien. Dort hat 
man verſucht, im Heer das Abenddinner (ſtatt 
des Mittageſſens) einzuführen, das in den 
heißen Gegenden und Jahreszeiten ſehr viel 
für ſich hat, es gelang aber nicht, die britiſchen 
Soldaten für dieſe Neuregelung zu begeiſtern. 
Ebenſowenig Erfolg hatte man mit dem Ver⸗ 
ſuch, die fleiſchloſe Koſt einzuführen, die in 
Indien vom geſundheitlichen Standpunkt aus 
ſicher den Vorzug vor der Fleiſchnahrung ver⸗ 
dient. Die Soldaten waren aber nicht geneigt, 
auf ihr Pfund Fleiſch pro Tag zu verzichten. 
Demnächſt ſoll in der britiſchen Armee übri⸗ 
gens eine neue „eiſerne Ration“ eingeführt 
werden, und zwar ſoll ſie aus Hafermehl, 
Kokosfett, Rindfleiſchpulver, Zucker, Kaffee und 
Zitroneneſſenz beſtehen. Dem oben erwähnten 
Bericht zufolge war der Geſundheitszuſtand in 
der britiſchen Armee im letzten Jahre übrigens 
der beſte, der je verzeichnet wurde. 


Kannibalismus in der Ukraine 


„Oſſervatore Romano“ berichtet, daß in der 
Ukraine und im Kuban ſeit dem Beginn des 
erſten Fünfjahresplanes 6 Millionen Menſchen 
an Unterernährung zugrunde gegangen find. 
Aus den Städten und auch vom Lande ſind 
zahlloſe Fälle von Kindesmorden und Kanni⸗ 
balismus bekannt geworden. Noch iſt es aber 
nicht möglich geweſen, ein Hilfswerk zu orga⸗ 
nifieren, weil alle Regierungen, die ih daran 
beteiligen würden, in politiſche Konflikte mit 
der Bolſchewiken⸗Regierung in Moskau kommen 
müßten. 
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Vor der franzöſiſchen Antwort 


England will für eine Beſeitigung der Probezeit eintreten 


Paris, 26. Januar. Nach einer Meldung des „Matin“ arbeitet man im Quai d'Orſay gegen⸗ 


wärtig die franzöſiſche Antwort auf die letzte deutſche Denkſchriſt aus. 


Der Wortlaut der 


franzöſiſchen Erwiderung wird den nächſten Kabinettsrat beſchäftigen und möglichſt bald 


nach Berlin abgehen. 


London, 26. Januar. „News Chronicle“ 
hält die Möglichkeit für gegeben, daß in den 
nächſten Tagen eine britiſche Note über 
die Abrüſtungsfrage in Berlin, Rom und 
Paris überreicht werde. Dieſe Note werde 
vielleicht in Form eines Weißbuches veröffent⸗ 
licht werden. Nach Vermutungen des Blattes 
werde der britiſche Plan unter anderem Be⸗ 
ſeitigung der Probezeit anregen. 
Ferner werde er dafür eintreten, daß mehr 
Waffenarten der defenſiven in die offenſive 
Kategorie übernommen und damit zur Zer⸗ 
ſtörung vorgemerkt werden, um, wie es heißt, 
„einem zu ſtarken Aufrüſten Deutſchlands bei 
der Herſtellung der Gleichheit entgegenzu⸗ 
wirken!“ Um Frankreich für feinen Verzicht 
auf die Probezeit zu entſchädigen, würden be⸗ 
ſtimmte großbritanniſche Zuſicherungen not⸗ 
wendig ſein, die darauf hinausliefen, daß man 
ſich an einem Vorgehen gegen die Regierung 
beteilige, die die Abrüſtungsvereinbarung 
bricht. 


„Times“ zur Abrüſtungsertlätung 
im Unterhaus 


London, 26. Januar. „Times“ ſchreiben über 
die Erklärung, die Simon nächſte Woche im 
Unterhaus über die Aorüſtungsfrage abgeben 
wird, ihr Inhalt werde völlig von dem Fort⸗ 
ſchritt der diplomatiſchen Erörterungen abhän⸗ 
gen. Die Miniſter wiſſen, daß eine Darlegung 
der britiſchen Haltung in Paris ebenſo wie in 
Berlin begrüßt werden wird, und man beab⸗ 
ſichtige ſie ſobald wie möglich zu machen. Der 
Pariſer Korreſpondent der „Times“ berichtet, 
in Paris herrſche jetzt die Anſicht vor, daß das 
jetzige Stadium der Verhandlungen ſo ſchnell 
wie möglich durch eine Darlegung der franzö⸗ 
ſiſchen Anſichten und durch die Ankündigung, 
daß weitere Erörterungen in Genf ſtattfinden 
müßten, beendet werden ſollte. Dies bedeute 


die Lebensauffaſſung des National- 
ſozialismus ſchafft neue Jormen 


Ein Interview Reichsminiſters Dr. Goebbels im Arafaner 
„Iluſtrowann Kurjer“ 


Berlin, 26. Januar. Reichsminiſter Dr. 
Goebbels hat dem zur Zeit nach Berlin ent⸗ 
ſandten Sonderberichterſtatter des Krakauer 
„Iluſtrowany Kurjer“, Klemens Ritter von 
Dunin⸗Keplicz, ein Interview erteilt, das fol⸗ 
genden Wortlaut hat: 

Frage: Die parlamentariſche Demokratie 
und der Kapitalismus ſind eng miteinander 
verbunden. Iſt doch die parlamentariſche 
Demokratie nur die politiſche Ausdrucksform 
einer wirtſchaftspolitiſch⸗ſozialen Verfaſſung. 
Falls man nun die parlamentariſche Demokratie 
abſchafft, fallen die Grundlagen für eine libe⸗ 
ral⸗kapitaliſtiſche Wirtſchaftsordnung fort. 

Welches ſind die Konſequenzen der nationa⸗ 
len Revolution in Deutſchland in wirtſchaft⸗ 
licher und ſozialer Beziehung? 

Antwort: Der Nationalſozialismus hat 
eine völlig neue Wirtſchaftsform geſchaffen, auf 
die ſich die bisherigen Maßſtäbe — wie „kapi⸗ 
taliſtiſch“ und „liberaliſtiſch“ oder ihr Gegen⸗ 
teil — mit denen man andere Wirtſchafts⸗ 
ſtrukturen zu meſſen gewohnt iſt, nicht anwen⸗ 
den laſſen. 

Frage: In verſchiedenen Staaten herrſcht 
in den breiten Volksſchichten ein Glaube an 
einen nahen Krieg. Glauben Sie an eine 
Kriegsgefahr in Europa? 

Antwort: Es iſt eine tiefbedauerliche Er⸗ 
ſcheinung, daß die Entſcheidung der Schickſals⸗ 
jrage eines Volkes, der Frage über Krieg und 
Frieden, in den meiſten Ländern in der Macht 
don beſtimmten Schichten oder Perſönlichkeiten 
ruht, die den Krieg aus eigener Erfah⸗ 
rung überhaupt nicht oder nur teil⸗ 
weiſe kennen. Aus dieſer Tatſache ergibt 
ſich, daß dieſer Perſpektive in unverantwort⸗ 
licher Weiſe auch in der Weltmeinung ein ſo 
breiter Spielraum eingeräumt worden iſt. 
Wenn der Gedanke des Reichskanzlers, daß in 
allen Ländern vor allem den ehemaligen 
Kriegsteilnehmern ein vorzugsweiſes Mit⸗ 
beſtimmungsrecht an der Entſcheidung 
über Krieg und Frieden einzuräumen iſt, ver⸗ 
wirklicht werden würde, ſo würde hierin die 
ſicherſte Garantie gegen jeden Krieg zu 
erblicken ſein. Ich ſehe dann keinerlei Gefahr 
mehr, daß ein Krieg aufs neue Europa er- 
ſchütterte. 

Die nationalſozialiſtiſche Wirtſchaftsreform 
wird durch zweierlei gekennzeichnet: durch das 
Führerprinzip, das gewiſſermaßen die organi⸗ 
ſatoriſche Seite regelt, und durch den Grundſatz 
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz“, der das ideelle 
Leitmotiv enthält. Aber auch das Führerprin⸗ 
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zip iſt ideell verankert, inſofern nämlich, als 
eine Verantwortung der einzelnen Führer 
gegenüber ihren vorgeſetzten Stellen und ſchließ⸗ 
lich des oberſten Führers gegenüber dem deut⸗ 
ſchen Volke und vor der Geſchichte beſteht. 


Frage: Muſſolini ſagte einmal: „Der Fa⸗ 
ſchismus iſt kein Exportartikel“. Trifft + das 
auch für den Nationalſozialismus (natürlich, 
falls man den deutſchen Charakter abſtreiten 
könnte) zu — oder beſſer geſagt — iſt der Na⸗ 
tionalſozialismus eine deutſche Staatsform oder 
eine Weltanſchauung? 


Antwort: 

Der Nationalſozialismus iſt eine aus der 

Eigenart deutſcher geiſtiger und ſeeliſcher 

Veranlagung geborene Lebensauffaſſung, 
die trotz denkbar größter äußerer Widerſtände 
auch für die deutſche Staatsform beſtimmend 
geworden iſt. Das Wort Muſſolinis „Der Fa⸗ 
ſchismus iſt kein Exportartikel“ läßt ſich ſinn⸗ 
gemäß auch auf den Nationalſozialismus an⸗ 
wenden, da jeder Export eine Initiative des 
Exporteurs vorausſetzt — der Nationalſozialis⸗ 
mus jedoch eine ſolche Initiative ausdrücklich 
ablehnt. Es liegt aber auf einer anderen 
Ebene, wenn eine Lebensauffaſſung, die in einem 
Siegeszuge ohnegleichen das ganze deutſche Voll 
erobert hat, die ſchöpferiſche Kraft beſitzt, auch 
außerhalb ihres Geburtslandes wirkſam und 
richtunggebend zu werden. 


Frage: Betrachten Sie den Komplex „Deiter: 
reich“ als eine außen⸗ oder parteipolitiſche Er⸗ 
ſcheinung? 


Antwort: Der Nationalſozialismus in 
Oeſterreich durchlebt ſeine Geburtswehen, das 
heißt, er befindet ſich in einer Periode der Aus⸗ 
einanderſetzung mit Widerſtänden, die auch das 
deutſche Volk hat überwinden müſſen, damit der 
nationalſozialiſtiſche Gedanke zur Entfaltung 
kam. Darüber, daß allein dieſer Gedanke auch 
dem öſterreichiſchen Volksempfinden entſpricht, 
kann angeſichts der Gemeinſchaft der Abſtam⸗ 
mung und auch der geiſtigen und ſeeliſchen 
Einſtellung des deutſchen und des öſterreichiſchen 
Volkes keine Zweifel beſtehen. Es iſt deshalb 
ein Irrtum, zum Teil aber auch böswilliges 
Mißverſtehen, wenn die begreifliche Teilnahme, 
mit der das deutſche Volk die Symptome eines 
Entwicklungsganges verfolgt, den es ſelbſt be⸗ 
reits durchſchritten hat, als eine bewußte und 
gewollte Einwirkung auf dieſen Entwicklungs⸗ 
gang hingeſtellt wird. Da wir uns über den 
Ausgang dieſes Prozeſſes keine Sorgen 
machen brauchen, wäre eine ſolche Einwirkung 
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nicht — jo ſchreibt der Korreſpondent weiter —, 
daß die franzöſiſche Antwort in keinem Punkt 
Entgegenkommen zeigen werde. Zum Beiſpiel 
werde die Probezeit vielleicht in einer Zeit⸗ 
tabelle verſchwinden, die ſich auf alle Unter⸗ 


zeichner der Konvention beziehe. Die Frage 
der Mannſchaftsſtärke werde wahrſcheinlich 
mehr Schwierigkeiten bereiten, beſonders nach⸗ 
dem die Frage der franzöſiſchen Kolonial- 
truppen in die Debatte geworfen fei. Der ent⸗ 
ſcheidende Punkt werde möglicherweise nicht 
die zahlenmäßige Stärke der Reichswehr ſein, 
ſondern die Zukunft der SS. und S A., 
die die Franzoſen trotz aller deutſchen Zufiche⸗ 
rungen als Soldaten betrachteten. In dieſem 
Zuſammenhange würden die Franzoſen viel⸗ 
leicht erklären, daß ihre Kolonialtruppen ſel⸗ 
ten für den Dienſt in Frankreich frei ſeien, 
und andeuten, daß die innerpolitiſchen Gründe 
für das Vorhandenſein der SA. und SS. jetzt 
in der Hauptſache verſchwunden ſeien. 


Danzigs Kampf gegen den Kommunismus 


Feſtnahme von Werbekolonnen 


Danzig, 25. Januar. Die Danziger politische 
Polizei hat im Anſchluß an die Ergebniſſe der 
Gerichtsverhandlung gegen zwei Drahtzieher der 
kommuniſtiſchen Putſchorganiſation eine um⸗ 
faſſende Organiſation gegen die Träger der 
kommuniſtiſchen Wühlarbeit eingeleitet. 
erſte Maßnahme wurde im Laufe des Donners⸗ 
tag eine kommuniſtiſche Bücherſtube 
ausgehoben. Es wurde ſchwer belaſtendes Ma⸗ 
terial gefunden, aus dem ſich ergab, daß dieſe 
Bücherſtube eine Hauptzentrale der kommuniſti⸗ 
ſchen Hetzarbeit geweſen iſt. Es wurden Be⸗ 
ziehungen zum Rotfrontkämpferbund und eine 
Unterſtützung ſeiner auf gewaltſamen Umſturz 
gerichteten Arbeit feſtgeſtellt. Der Verkäufer 
Lemke wurde verhaftet. Der politiſchen Poli⸗ 
zei iſt es ferner in den letzten Tagen gelungen, 
zwei kommuniſtiſche Werbekolonnen, die unter 

ührung polniſcher Juden jtanden, uns 
chädlich zu machen. Die erſte dieſer beiden Ko⸗ 
lonnen, die übelſte Hetzſchriften der KPD.⸗Zen⸗ 
trale an die illegalen Unterorganiſationen 
weiterleitete und durch fünf Untergruppen ver⸗ 
teilen ließ. ſtand unter Führung des erſt 17jäh⸗ 
rigen polniſchen Juden Ira Mong, der von 
der Studentin Baſia Eiſen mann und dem 
Naſſengenoſſen Rejnach Schatzkammer unters 
ſtützt wurde. Während die beiden letzteren feſt⸗ 
genommen und nach Bolen ausgeliefert 
wurden, wurde Mong vom Jugendgericht zu 
drei Monaten Gefängnis verurteilt. Die übri⸗ 
en auf friſcher Tat ae Mitglieder der 

olonne, verführte Jungarbeiter aus Ohra bei 
Danzig, wurden am Donnerstag wegen Vertei⸗ 
lung der „Roten Fahne“ und der „Jungen 
Garde“ vom Schnellgericht zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Die zweite Kolonne, die 
aus 16 Kommuniſten beſtand, wurde bei der 


Als 


— ——— 


Ausübung ihrer Tätigkeit in der Danziger 
Niederung feſtgenommen. 


Selbitmord des Kommuniſtenführers 
Timm 


Neumüniter, 26. Januar. Der Kommuniſten⸗ 
führer Timm ſollte am Donnerstag nach jehl- 
geſchlagenem Fluchtverſuch mit fünf anderen 
Schutzhäftlingen dem Papenburger Konzen⸗ 
trationslager zugeführt werden. Als die 3m 
geöffnet wurde, Horb der Verwalter des Polis 
eigefängniſſes Timm tot auf. Er hatte vor 
eigehe Bettlaken einen Streifen abgeriſſen un: 
ſich am Ofengitter erhängt. Timm galt all: 
gemein als der Schrecken von Neumünſter. Eı 
hielt faſt täglich auf Plätzen und Straßen 905 
reden und trat in den Verſammlungen fi 
aller Parteien als Gegner auf. Wiederholt ger 
lang es ihm, mit Hilfe anderer radikaler Ele⸗ 
mente Verſammlungen zu ſprengen. Auch Ueber⸗ 
fälle auf Nationalſozialiſten ſind nachweislich 
von ihm vorbereitet und organifiert worden. 
Timm war auch in zahlreiche Strafprozeſſe ver⸗ 
wickelt. Seine letzte Strafe von 2 Jahren er 
hielt er 77 70 ſchweren Landfriedensbruchs. Bei 
dem Vorfall, der dieſem Urteil zugrunde lag, 
waren der SS.⸗Mann Martens getötet u 
2 Nationalſozialiſten lebensgefährlich verletzt 
worden. 


* 

Bayreuth, 25. Januar. Wie die Polizei mit ⸗ 
teilt, wurde am Donnerstag in einem abſeit⸗ 
gelegenen Häuschen in der Nähe von Bayreuth 
der reſtliche Teil einer Druckereieinrichtung auf⸗ 
gefunden, nach der die Polizei ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit ſuchte. Ein Teil dieſer Druckerei⸗ 
einrichtung war im Herbſt des vergangenen 
Jahres in einem Gartenhaus am Oſchenberg 
gefunden worden. Mehrere Perſonen wurden 
in Schutzhaft genommen. 


Flottenwettrennen um den Pazifik 


Kuliſſengeheimniſſe der Konferenz von Singapore 


London, 24. Januar. 


Unter großen Vorſichtsmaßnahmen kamen 
die britiſchen, auſtraliſchen und neuſeeländiſchen 
Admirale zu einer Art Konferenz in Singa⸗ 
pore zuſammen. Worüber verhandelt werden 
ſoll, das entzieht ſich der öffentlichen Kenntnis. 
Es ſteht aber feſt, daß man ſich über die Ber 
feſtigungen von Singapore unterhalten wird 
und über die Möglichkeit eines britiſch⸗hollän⸗ 
diſchen Zuſammengehens im ſüdlichen Pazifik 
gegen den japaniſchen Ausdehnungsdrang. Die 
von den Japanern am ſtärlſten bedrohten Ge⸗ 
biete — Auſtralien und Indoneſien — ſollen 
unter allen Umſtänden den Holländern und 
den Engländern erhalten werden. Eine Be⸗ 
feſtigung von Singapore und eine Verſtärkung 
der britiſchen Flotte im Pazifik erſcheint ge⸗ 
rade jetzt als eine unbedingte Notwendigkeit. 


Daß es im ſüdlichen Pazifik einmal zu einem 


Zuſammenſtoß zwiſchen den europäiſchen Kolo⸗ 
nialvölfern und den Japanern kommen würde, 
lag auf der Hand. Seit langem kennt man 
die japaniſchen Pläne in Franzöſiſch⸗Indochina. 
Nicht ohne Grund erhob Japan vor einigen 
Monaten ſchärſſten Einſpruch gegen die Be- 
ſetzung der ſtrittigen Inſeln im ſüdchineſiſchen 


nicht nur überflüſſig, ſondern ſie läge auch nicht 
im Intereſſe des öſterreichiſchen Volkes. Es iſt 
eine beſondere Eigenart des Nationalſozialis⸗ 
mus, daß er ſeine Kraft an den ihn entgegen⸗ 
geſetzten Widerſtänden ſteigert, um dieſe ſchließ⸗ 
lich endgültig zu überwinden. 


Frage: Was halten Sie von der Verſtän⸗ 
digung zwiſchen Polen und Deutſchland? 


Antwort: Eine Verſtändigung zwiſchen 
Deutſchland und Polen iſt der Wunſch des 
Reichskanzlers Hitler, den er nicht nur in ſei⸗ 
nen Reden, ſondern auch in zwei Ausſprachen 
mit dem hieſigen polniſchen Geſandten beſon⸗ 
deren Ausdruck verliehen hat. Die auf dieſer 
Grundlage eingeleiteten diplomatiſchen Beſpre⸗ 
chungen haben die Aufgabe, die Urſachen bis⸗ 
hetiger Mißverſtändniſſe zu beſeitigen und mit 
einer Atmoſphäre des Vertrauens auch die Va⸗ 
ſis für ein gutes nachbarliches Verhältnis zu 
ſchaffen. Ein gemeinſamer Wille zur Erreichung 
dieſes Zieles muß trotz der Kompliziertheit der 
Probleme, die die Intereſſen beider Völker be⸗ 
rühren, zu einem guten Ergebnis führen. 


Meer durch die Franzoſen. Holland fühlt ſich 
in ſeinen indiſchen Beſitzungen bedroht, und 
die Engländer verfolgen voller Beſorgnis die 
Entwicklung der Bevölkerungsverhältniſſe in 
Hongkong und Singapore. 


Es wäre nicht das erſte Mal, daß es zu 
ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen den 
britiſchen Weltreich und dem japaniſchen 
Imperialismus käme. Schon im Weltkrieg 
zielten die Japaner darauf, die Macht der Eng⸗ 
länder und der Amerikaner im pazifiſchen 
Raum möglichſt zu ſchwächen. Wenig fehlte 
daran, und die Engländer wären ſchon mitten 
im Weltkrieg aus Hongkong vertrieben wor⸗ 
den. In den Kriegsjahren verſchlechterte ſich 
Englands Stellung im Pazifik vor allem da⸗ 
durch, daß die engliſche Flotte in der Nähe der 
engliſchen Küſte (aus Furcht vor einem deut⸗ 
ſchen Seeangriff) vereinigt merden mußte. Zu 
ihrem größten Schmerz mußten die Briten 1917 
den Chef der japaniſchen Flotte, die den See⸗ 
handel im Indiſchen Ozean zu überwachen 
hatte, als rangälteſten Befehlshaber in ihrem 
Hauptflottenſtützpunkt Singapore anerkennen. 
Singapore beherbergte bei Friedensſchluß eine 
ganze wohlausgerüjtete japaniſche Flotte, wäh⸗ 
rend nur ein einziges veraltetes Kanonenboot 
das weltbeherrſchende britiſche Reich dort ver⸗ 
trat. Die Engländer ſahen ſehr bald 
Kriegsende ein, daß ſie mit allen Mitteln ihre 
alte Stellung im malaiiſchen Archipel wieder⸗ 
erlangen mußten. 


Seit langem iſt die Rede von einem wei⸗ 
teren Ausbau des engliſchen Flottenſtützpunkt⸗ 
Singapore. Wirtſchaftlich behaupten die Chir 
neſen in Südoſtaſien ihre alte Stellung. Poli⸗ 
tiſch aber wünſchen die Japaner ihre Macht 
auf dieſen Teil des Feſtlandes auszudehnen. 
Daß England und Holland als die nächſthbetei⸗ 
ligten europäiſchen Völker dem Ausdehnungs⸗ 
willen der Japaner einen Damm entgegen⸗ 
bauen wollen, verſteht ſich von ſelbſt. 


— — nz 
Der Preis der Singi- Bibel 


Wie der „Daily Herald“ mitteilt, hat die 
engliſche Regierung für den Erwerb des Codex 


Sinaiticus den geforderten ungeheuren Preis 


von 100 000 Pfund in bar gezahlt. Es war 
urſprünglich r Halfte worden, daß die Regie⸗ 
rung nur die Hälfte bereitſtellen würde, die 
andere Hälfte follte durch öffentliche 
Sammlung aufgebracht werden. isher 
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Sonnabend, 
27. Januar 1934 


Schwere Unwetter 
in der Südafrikaniſchen Union 


London, 26. Januar. Wie aus Johannesburg 
Bemeibet wird, ſind in der ganzen Südafrikani⸗ 
chen Union ungewöhnlich ſchwere Regen⸗ 
lac 8 verzeichnen, die zahlreiche empfind⸗ 
liche Schäden verurſacht haben. Vor allem iſt 
der Eiſenbahnverkehr in Mitleidenſchaft gezogen 
worden. In Südweſtafrita ſind an zahlreichen 
Stellen die Schienen weggeſpült worden. Bei 
ß e ſitzen ſeit 14 Tagen 76 Reiſende 


Da keine Unterkunftsmöglichteiten vor⸗ 
handen find, müſſen fie in den Eiſenbahn⸗ 
wagen leben. 

Die mehrfach vorgenommenen Verſuche, die 
Schienen wieder auszubeſſern, waren veroeb⸗ 
lich, da ſie immer wieder durch neue Wol⸗ 

enbrüche weggeſpült wurden. 


Im Indiſchen Ozean 
treibend aufgefunden 


Kalkutta, 26. Januar. Etwa 1000 Kilometer 
von Rangoon entfernt wurde ein mit ſechs Ben: 
galen beſetztes oſſenes Boot von einem Dampfer 
aufgefunden. Die Inſaſſen waren vollkommen 
erſchöpft. Man vermutet, daß es ſich um Sträf⸗ 
unge. handelt, die von den Anderman⸗Inſeln 
entkommen ſind. Sie haben ſechs Tage und ſechs 
Nächte in ihrem Boot ohne Waſſer und Nah⸗ 
rung zugebracht. 


Die Poſt des PBräfidenten 


In Hollywood ſoll es Filmſtars geben, die 
über die Zahl der bei ihnen einlaufenden Liebes⸗ 
und ähnlichen Briefen öffentlich in jedem 
Monat Rechenſchaft ablegen — von 
wegen der Publicity. Keine Garbo, Crawford, 
Shearer aber kann in dieſer Hinſicht mit dem 
Präſidenten der Vereinigten Staaten, Nooſe⸗ 
delt, konkurrieren. Wie uns „New Ogre 
American“ erzählt, hat die ſogenannte „fan 
mail“ des Präſidenten ein nahezu aſtronomiſches 
Ausmaß angenommen. Die Monatsitatiltit 
Nia folgende Briefeingänge: März 180 000, 

pril 135 000, Mai 105 000, Juli 60 000. Auguſt 
45 000, September 60 000, Oktober 150 000, No⸗ 
vember 240 000, Dezember 540 000. Dazu kom⸗ 
men die Telegramme. Hierbei handelt es ſich, 
wohlverſtanden, keineswegs um die 

ienſtliche Korreſpondenz, ſondern um 
tiefe von Leuten, die dem Bröfpenten gute 


Ratſchläge geben, Frauen, die ſich dafür be⸗ 


danten, daß ihr Mann Arbeit gefunden hat, 
Mädchen, die einen Rat in einer Liebesaffäre 
wünſchen, Leuten, die dies oder jenes zu kriti⸗ 
geren haben, und ſelbſtverſtändlich — Liebes: 
3 Ba Nach uaſerer kleinen Statiſtik muß 
Rooſevelts Popularität im Dezember geradezu 
unüberbietbar . ſein. Dieſe 8 
tauſende von Bitt⸗ Dank⸗ und Liebesbriefen 
fliegen nun, wie man annehmen könnte, nicht 
etwa in den Papierkorb. Ein ganzer 
Stab von Sekretären lieſt jeden 
einzelnen Brief, wählt die 200 wichtigſten 
oder amüſanteſten aus, um ſie dem Präſidenten 
vorzulegen, und beantwortet den ungeheuren 
Reit. Die 200 ausgewählten Briefe beantwortet 
Mr. Nooſevelt angeblich perſönlich, ſoweit die 
Dollarentwertung ihm dazu Zeit läßt. 


| 


zone die Wappenſchilder 


Der Weinberg Deutſchlands 


Deutſche Weſtmark erobert die Reichshaupiſtadt 


(Von unſerem Mitarbeiter Joachim Heyden) 


Der älteſte Wein der Welt, der in einer feſt 
verſchloſſenen Glasflaſche faſt zwei Jahrtauſende 
hindurch in einem römiſchen Sarg im Boden 
der Pfalz ſchlummerte, iſt gewiß ein unerſetz⸗ 
liches Muſeumsſtück, aber er ſchmeckt beſtimmt 
nicht ſo gut wie ein Fläſchchen „Forſter Unge⸗ 
heuer“, das von blonden Winzerinnen einge⸗ 
ſchenkt wird. Trotzdem bildet dieſe römiſche 
Weinflaſche einen Anziehungspunkt der Ber⸗ 
liner Pfalz⸗Ausſrellung; vs ie 
doch das beträchtliche Alter, das der Weinbau 
in dieſem geſegneten Stück Deutſchland in⸗ 
en erreicht hat. Stempel römiſcher Faß⸗ 
abrikanten, uralte Winzermeſſer, mittelalter⸗ 
liche Weinkrüge, die zum Teil Werte von 
Tauſenden von Mark repräſentieren, reich ver⸗ 
rer Küferbeſtecke, vor allem aber die ver⸗ 
chiedenartigſten Gefäße, aus denen der wein⸗ 
rohe Pfälzer im Laufe der Jahrhunderte den 
köſtlichen Trank geſchlürft hat: all dies füllt 
die Vitrinen und Schaukäſten und 
als jede noch jo ausführliche Beſchreibung einen 
Die auf die Geſchichte des deutſchen Wein⸗ 
aues. 


Der Weinberg Deutſchlands, jo nennt 
ſich voller Han, die Pfalz. Mit Recht, denn 
mit mehr als 139 Millionen Weinſtöcken liefert 
fie mehr Wein als Rhein und Moſel zuſammen. 
Dazu noch Tabakbau, der allein 74000 Ar: 
beitskräften Beſchäftigung gibt, und der reiche 

bſt bau. Wer möchte nicht in einem Lande 
leben, in dem ganze Alleen von Man⸗ 
delbäumen ſtehen, ſa daß viele Bauern 
in ihren Weihnachtskuchen die ſelbſt gez 
ernteten Mandeln aus dem eigenen 
Garten hineinbacken können? Zweimal im 
Jahre werden Feigen geerntet — ein Land⸗ 
ſtrich von ungeahnter Fruchtbarkeit! Kein 
Wunder, daß ſchon ſeit Jahrhunderten die 
Rheinpfalz das a der Eroberungsluit aller 
Machthaber des Weſtens war. Eine Benz Karte 
mit den Wappen der verſchiedenen Beſitzer der 

falz zeigt deutlich, wie heiß umſtritten dieſes 

e des alten deutſchen Kaiſerreiches ſtets 
geweſen iſt. Intereſſant, daß ſich in der Wein⸗ 


andere faſt überdeckt. 


„Bedrängte 1 ſo erläutert einer der 
Leiter der Ausſtellung, „müßte 59 Stück 
Land eigentlich genannt werden. Seine Ge⸗ 
ſchichte iſt ein einziger Bericht einer unerhörten 
Leidenszeit. Seit früheften Zeiten iſt es 
das Einfallstor von Welten her geweſen: die 
Ruinen von mehr ols 300 Burgen und 
Schlöſſern zeugen von der Not unzähliger Kriege. 
Der Befehl. mit dem 1794 die große Plünderun 
der Pfalz eingeleitet wurde: ale den Bräl 
zern nichts als die Augen zum Weinen !“, könnte 
wohl als Leitmotiv über der cine 
dieſes Landes ſtehen. Trotzdem iſt dieſes eg 
Gebiet immer wieder das ſtarke Bollwerk des 
Reiches, in Wahrheit die weſtliche Grenzmark 


dm beſſer 


| 


fo häufen, daß eins das 


| 
| 


kellern der großen 


der Pfalz ausſchenken. 


lands iſt, daß das wunderſchöne Frankenthaler 


ſame Kunſt hier vorgeführt wird. Töpfer, Holz: 


] il Il IN 


Deutſchlands geweſen. Acht deutſche Kaifer lie⸗ 
gen im Dom zu Speyer begraben; zwei Jahr⸗ 
hunderte hindurch wurden die Reichskleinsdien. 
Kaiſerkrone, Reichsapfel, Kreuz und Schwert, 
die jetzt in der großen Vitrine der Eingangs⸗ 
halle liegen, auf der pfälzeriſchen Reichsfeſte 
Trifels aufbewahrt. Dort drüben ſehen fie zwei 
Dokumente aus Deutſchlands ſchmachvollſter 
Leidenszeit: die Natifikationsurkunden des 
Rhein bundes, die im Jahre 1806 von Na⸗ 
A 7 und Max I, von Bayern unterzeichnet 
wurden. 


Erſchütternd ſind die Zahlen, die auf der 
Rückſeite eines großen Blockes in der Ehrenhalle 
von den abe Bedrängniſſen der Pfalz be⸗ 
richten. ährend der Beſatzungszeit würden 
21000 Menſchen von Haus und Hof ver 
trieben, 2500 Deutſche wurden zu insgeſamt 
600 Jahren Gefängnis verurteilt, elf Pfälzer 
wurden 1 8 250 verwundet. Jedes Pfälzer 
Kind weiß vom 12. Februar 1924 zu erzählen. 
an dem im brennenden Bezirksamt zu Pirma⸗ 
jene, bie letzten Separatiſten vernichtet 
wurden 


Einen weſentlichen Teil dieſer Weſtmark⸗Aus⸗ 
ſtellung, der aufſchlußreichen Schau von dem 
deutſchen Wachpoſten an der Grenze, bildet na⸗ 
türlich der Weinbau. Aralte geſchnitzte Wein⸗ 
fäſſer, wie ſie zum Teil heute noch in den Lager⸗ 

firmen in Geng nd 
wunderſchöne Wirtshausſchilder, die Zeichen 
ehrwürdigen Handwerksfleißes, bilden den 
hiſtoriſchen Rahmen einer fröhlich ausgemalten 
Trintitube, in der Winzerinnen und Küfer in 
ihrer maleriſchen Tracht die köſtlichen Tropfen 
Damit man aber nicht 
glaubt, daß dies Land nicht anderes als Wein 
und Tabak zu zeigen hat, haben alle anderen 
Wirtſchaftszweige ihre typiſchen Vertreter ent⸗ 
ſandt. So erfährt man, daß in Kalſers⸗ 
lautern die größte Spinnerei Deutſch⸗ 


Porzellan in der älteſten Manufaktur des 
Reiches hergeſtellt wird Die Bol beherbergt 
1200 Diamantenſchleifer, deren müh⸗ 
ublifums, 


ſchnitzer drbeiten vor den Augen des 
alz charak⸗ 


Und die induſtrielle Bedeutung der 
teriſieren die Worte: J. G. Farben. 


Viel gelitten hat dieſes herrliche Land- 
niemals hat es ſein Deutſchtum verleugnet. 


Bei ber. Bolfdanftinmung am 12. Nonember 
marſchlerte die Pfalz an der Spitze aller 
deutſchen Gaue; von ihr gehen die Brücken 
inüber ins Saargebiet. Mit ungeheurer 
ähigkeit hat fie die Schäden beſeitigt, die die 
peine Beſatzun ee zurückließ. Mit der 
eichen Energie will ſie, das zeigt dieſe Aus⸗ 
deutlich, ihren Platz im Gefüge des 


tellung an 
Reiches behaupten. 


großen 


Aus Stadt und Land . 


Tir 
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Erplofion in einer Metallfabrik 


Berlin, 26. . N. Voelklingen 
(Erazgebiei) erfolgte im Aufenthaltsraum dee 
oeklingihen Stahlwerkes eine Exploſion, 
die ſo heftig war, daß das betroffene Gebäude 
in Trümmer gelegt wurde. Anter den Trüm⸗ 
mern wurde ein Toter 2 Schwer⸗ und 6 Leicht» 
verletzte geborgen. 
eber die Urſache des Erplofionsunglüds 
teilt die Direktion des Werkes mit, daß wahr 
ſcheinlich aus einer in der Nähe des Gebäudes 
im Erdboden der Lichtleitung inſolge von Er⸗ 
ſchütterungen Gas in den Aufenthaltsraum ein⸗ 
gedrungen Ehe: Wodurch die Entzündung einge: 
treten ſei, habe bisher noch nicht ſeſtgeſtellt wer⸗ 


den können. Die Opfer — — teilweiſe vie 
unter den Trümmern vergraben, ſo daß ſie erſt 
dur ettungs⸗ 


c ga und andere t 
werkzeugle befreit werden konnten. Bereits in 
den Nachmittagsſtunden waren die Trümmer 
wieder aufgeräumt. 


Schloß Friedensburg in Flammen 


Leutenberg (Kreis Saalfeld), 25. Januar. In 
den frühen Morgenſtunden des Donnerstag 
brach im Schloſſe Friedensburg oberhalb von 
Leutenberg ein Brand aus, der ſich mit großer 
Schnelligkeit ausbreitete. Sämtliche Feuerweh⸗ 
ren der Umgegend wurden alarmiert. Gegen 
10 Uhr vormittags war das e voll⸗ 
ſtändig ausgebrannt. n dem Schloß, einem 
Fachwerkbau aus dem 15. Jahrhundert, 
das dem Lande Thüringen gehört, werden ſeit 
Oktober vorigen Jahres Erneuerungsarbeiten 
ausgeführt. Ueber die Entſtehungsurſache des 
Brandes iſt zur Stunde noch nichts bekannt. 


Das Flugzeug „Columbia“ zerſtörf 


London, 26. Januar. Wie Reuter als Wil⸗ 
mington (Delaware) meldet, iſt am Donners⸗ 
tag in den ver Flugzeugwerken der bes 
rühmte Eindecker „Columbia“, in dem der Flie⸗ 
ger Chamberlin mit ſeinem Begleiter Te: 
vine im Jahre 1927 in 42 Stunden 31 Minu⸗ 
ten von New Vork nach Eislaben geflogen war 
durch Feuer völlig zerſtört worden. 


Schwere Zuiammenitöße bei Coruna 


Madrid, 25. Januar. In einem Dorfe in der 
Nähe von Coruna wurden Arbeiter, die mit 
der Verlegung einer elektriſchen Hochſpannungs⸗ 
leitung beſchäftigt waren, von Gruppen ſtrei⸗ 
auarbeiter, unter denen md 
e rauen befanden, tätlich angegriffen 
als Streikbrecher beſchimpft. Die Polizei, 
die bei ihrem Erſcheinen von der Menge mit 
teinen beworfen wurde, verſuchte die 
Angreifer mit Schreckſchüſſen 5 vertreiben. Als 
dies nichts nützte, ſchoß 15 auf die Menge: eine 
Frar wurde getötet, drei Frauen und ein Mann 
ſchwer verletzt. 


Einſturzunglück in einer Kirche 


London, 25. Januar. Wie Neuter aus Ports⸗ 
mouth (Ohio) meldet, it in der dortigen 
Kirche während eines Gottesdienſtes der Fuß⸗ 
boden eingeſtürzt. Von den 400 Anweſenden 
ſtürzten viele in das Kellergewölbe. Etwa 
50 Perſonen mußten ins Krankenhaus gebracht 
werden. 


kender 


— ³⁵de ——⅛öᷣ —V4¼.v. ——— — —— — . . —— — — — — — 


Poſener Theater 


Teatr Po ſti 
Arleta i Zielona Pudla. 


Die grünen Schachteln ſind in Frankreichs düſterſter Pro⸗ 
vinz vier hausbadene ältere Jungfern, die mangels nutzbringen⸗ 
er und befriedigender Tätigkeit n Ei 


ewig verſchnupft, ganz kleinlaut geworden ſind, 
5 0 nachtrauern. 
lötzlicher Beſuch ins 
inchen, das einſt toll verwöhnt 83 

wenn auch nicht auf den Mund geſallenes ? 


ich 
N tleinlaut ge „ ich 
litzchen verzetteln und in jtillen Stunden ſentimentalen Erleb⸗ 
ma io rückwärts orientierten Damen 

aus, von Paris her ein knuſpriges Cou⸗ 


muß es zu Meinungsverſchiedenheſten kommen n 


nitand und Unanſtändigkeit in Kleiberfragen. 
agtes junges Ding nichts anderes gelernt, als auf den reichen 


übſchen Mann ju warten, kann man ſich 

es den Kopf voller 

abplagt, ihre liebſte Bafe unter die Ha 
äubchen bekanntlich — und nicht Flieger 
ut — Cas wahrhaftiges Glück bedeutet. 
rlette die Kuppelei glückt und 

Ausgehen darf, verſtehk ſich von ſelber. 
öre jedoch — die in anderer Leute 


guaſſell — ob dieſer Schatz 
umpathiſcher iſt als die 
robenen Ideen unterm Dutt: 
tlette find neuzeitlich gerade Hockey. 


Tennis] 


erobe; was übrig bleibt iſt dreiſte, geſchwäßige Naive von 
anno dazumal, die kaum etwas mit den verſtändigen, ſchweig⸗ 
rückhaltenden Fräulein von heute gemein haber 8 


lamen, zu 
Sämtliche Figuren der Autoren 
ment kommen geradenwegs aus 


unggeſellen, über Y 
wirkt angeklebt in dieſer 


ie die — da ein ſpätes Liebespaar d 
Ander aufbringen will trotz geſchwollener Naſe 
Füße, trotz Schnarchen, 
wäsche — wie jene aus 


langen Krieg rechthaberſſcher, hurraprinz'pient euer 
Ba e Röhre, die nich! 

e 5 5 Kine: 
n wird. 


einer 
etwa Vernunft und Ordnungs 
generöien Laune zweier Verl 
deſie ſolcher Stückchen liegt 
getrappel um Mitternacht hal 


egen 'enunlt und Serge 


einlich geſchrubberte Flieſen im dunklen Flu 


pfelkeller herauf, Lavendelgeruch aus rieſigen 


Germaine und 
der Gartenlaube; pl 
Schlußtirade auf pen füpen Kern unter harter Schale weiblicher 
elancholie und Einſamkeit ihres Daſeine 

eſcheidenen Komödie für ei 

rofſtädter, wo Liebhaber von Kleinmalerei einige krefflich 
eobachtete, rührende und aa Szenen finden werden 
edu und Treue für ein⸗ 

und erfrorenet 
Tabakpaſſion und verlotterter Unter: 
dem immer wieder erheiternden fahre⸗ 


91 Le bi 
ebter endli et 
im Kleinſtadtkolorit: Pferde⸗ 
neun auf verſchlaſenen Straßen, 
* 
8 


tmodiſchen Truhen, friedliche, umhegte, verſonnene 


. 


€ 


laujen hat und ſich gern durch drei Akte 


Pas nicht Doktor⸗ 
aß Mademoiſelle 
ie ſelbſt in nicht leer 
Ob dieſe 1 
1 erzlammern 
töbern liebt, in Veranſtaltung von Wohltätigkeitsfeſten eine 
zudringliche Geſchäftigteit entwickelt, vier Bilder lan 
9 8 von einem unverfrorenen 
lächerlichen alten Schrauben mit ver⸗ 
Weine enz, An dieſer 
äger 


ſphäre 
4 — 


abgeſtoppt 
Saale i 


gallebitter, 


chlüge. 
an Kinker⸗ 


iefer 


erumzu⸗ 


klu 
ſtadt endli 
adfif a 


und wie 
und Gar 


ullpunkt, was die Winterſpo 
a len hatten nicht ſovie 
ie 

äre — man lam au 


en kann. 
(te- 


plöhliche 


als das trübe, regneri 
den Tage. 


Bei dieſem Wetter war 
Städteſpiel Berlin — Prag 


Parte n 
ſehen mußten, 
wendeten ſie ihre S 


mpathie 
Gäſte, es war eine j 


Die 


iport, aber man nahm fie mit nitand hin und ließ es am eder lan 
chluß nicht an Beifall für die Wen tſchechiſche Elf | werden 
Kühle vom ſehten. Das war ſeden“ alls ſporticher und machte einen beſſe⸗ 
chränken und ren Eindruck als die Schlägerei, die ſich bei der zweiten den 


Atmo⸗ 


. . . Frau Arkawin hat das alles liebevoll geſehen; im 
Akt ſpielt ſich eine Stimmung an, die aber nicht ſtand⸗ 
hält gegen aufkommende Langeweile, die von der Regie nicht 
von den Schauspielern nicht wettgemacht wird. Herr 

iſt diesmal in der Maste prä 
Geſte; er und Fräulein Kislin anfa 
äußerlich wirken können. wenn 
e on Arlette von vornhere N 1 n 
R ratz von einem Mädel wird ſchärſer, getünitels 
ter, unlieber, taktloſer bei dieſer Darftellerin, als er es zu ſein 


ee Fräulein Koronklewicz als 
n 


Berliner Brief 


Seit einigen Tagen wiſſen die Bewohner der 4 7 e 
wieder einmal, wie das iſt, wenn die Sonne 
auer Himmel ausſieht, denn die letzten Tage, be⸗ 
ſonders der vergangene Sonntag, waren von unbeſchreiblicher 
Schönhelt. Man hätte ſich in den faz verſetzt glauben können, 
wenn es nicht nachts noch empiindlt 
Aa ſtieg die Temperatur auf 1 47 nur wenig 
* aft € e 


Kraft, 
wiſchen Sonnenſchein un 
{ ch in der 
intermantel abzulegen — aber es war doch 
ge und naßkalte Wetter der vorhergehen⸗ 


5 0 + 25 kein Munde wenn 
das größte ſportliche Ereignis des Sonntags, das 
Ksplel eriin- 35 000 Zuſchauer anlegte. 
Berliner ein begeiſterter Zuſchauer bei ſportlichen Veranſtal⸗ 
tungen a iſt bekannt, aber er iſt ſetzt nicht nur das: er iſt auch 
ein objeltiver Zuschauer, Als Di 
aß die einheimif t 
den Pragern zu. 5 0 ſiegten die 
were Schlappe für den Berliner Fußball⸗ 


) 2372 
Sportveranſtaltung des Sonntags abſpielte, bei dem Eishockey⸗ 


daß ein Temperaturunter⸗ 
Schatten fühlbar geworden da 
Sonne nicht in Verſuchung, den behalten. 


e 
e Elf nichts zu beſtellen hatte, 


gnanter als in Wort und fenden 


hätten inniger, weniger 


erein einen falſchen Ton ans 


wolle. 


cheint 


ch ka eworden wäre. 
1 über den 


hr freute, und die Sonnen⸗ 


den. 


etwas anderes, 


ußball⸗ f 
8 5 er zerbrach id) 
000 nad kurzer eit 0 on 


jän 


recht ſchnell getrennt, aber 
See er“ und „Haken“ gewechſelt, 
dieſen „Kampf“ abpfeifen konnte. 

; * 


N gar davon geſprochen, daß 

. Sei es nun, daß die 
lei es, daß das Gemäuer ſchon 
ſchwand in der Verſenkung. N \ 
alte Proſett zurück, ihn abzureißen und an jeiner Stelle ein 
neues, großes Sportgelände zu ſchaffen. Die Tage des Wahr⸗ 
eichens vom Hohenzollerndamm waren alſo gezä 
J ſich nur nicht recht einig werden, wie es t 
den ſollte. Man dachte an Sprengung, aber erſtens hätte man 
damit warten müſſen, bis alle Laubenkoloniſten aus der um⸗ 
egend abgezogen waren, und zweitens 
Rohrleitungen und Gleisanlagen, die ſi 
Es wurde wiederum fti 
und die Laubenkoloniſten atmeten auf; wenn er ſtehen lieb 
durften ſie wahrſcheinlich ihren Grund 
0 Vor wenigen Woch 
eine Seng 
noch aus einem g 
bleiben, aber ſcharfe Beobachter konnten feſtſtell 
Faſometer ſcheinbar langſam in die Erde binein jentte. 


ie 


meter wird langſam abgetragen. 
rung der Dachkonſtruktion, die auch 
ſehr teures Spezialgerüſt hätte auf 
Konſtruktion in einem Stück 
Oelpumpen, mit denen man das Da 
. Stück ſenkt. 
e das ganze Bauwerk langſam in die 
wird es ganz verſchwunden fein, 
m nachtrauern, beionders die 0 
gärten ringsum, die inzwiſchen auch erfahren haben, da 
Platz räumen müſſen, auf dem ein neues großes St 
errichtet wird. 


Spiel des Berliner Schlittſchuh⸗Clubs gegen die berühmten 
ae das 
ten und bei dem ſi rittel: . 
herzhafte Keilerei entwickelte. Zwar wurden die beiden Kämp⸗ 
de ein in Verlin del e und ein „echter“ Kanadier, 

e 


die Berliner ſiegreich geſtalten konn⸗ 
egen Ende des zweiten Drittels eine reiht 


hatten doch ſchon einige nette 
ehe der Schiedsrichter 


Am Hohenzollerndamm, an der Grenze zwiſchen Wilmers⸗ 


brauchte. Herrn Plucigſkis Georges iſt ein netter Bräutis [dorf und Schmargendorf ſteht ein rieſiger runder Bau einſam 

gam; Herr Yogullamiti als Pfarrer und Frau Czax⸗ | und verlaſſen zwiſchen Gärten und Lauben, und wenn man an 

necta als Erneitine find zuperläſſig wirkun 75 er wie ſtets. ihm vorbei geht, kann man durch die Fenſter auf der einen 

etzt bloß noch ein armes, Die Damen Nan un aiilemwila, die Herren | Seite hinein» und auf der andern hinausſehen. Seine Aus 
aiſenkind iſt, jo Piotrowski und Przyſtanſki 5 75 ſich 5 ins maße und Formen erinnerten an ein antikes Theater, und 

t nur über Ganze; daß die Direltion ih Polniſchen Theaters die ſeltenen darum nannten ihn die Anwohner auch das Koloſſeum vom 

at nun be⸗ Qualiläten der ſchönen und guten Frau Helena Czaniecla Fahre chnte Angus Vor mehr als 60 Jahren erbaut. verſah eı 

io geizig verwaltet, iſt ſchade; und hätte der Regiſſeur Roman ahrzehnte hindurch treu ſeinen Dienſt als — Gaſometer, dann 

nicht wundern, daß 3 a w ene e den Schauſpieler Roman Zawiſtowſki in wurde er entgaſt, da er altersſchwach geworden war, und man 

der Rolle des Schülers Veron gelchen, würde er die Partie noch verbrach ſich den Kopf. was man aus dem abſonderlichen Bau⸗ 

aube zu bringen, welches auf der Generalprobe umbeſetzt haben. Das iſt das Mildeſte, wert machen könnte, da der Abbruch ſehr koſtſpielig ſchien. und 
was man über dieſen Mißgriff ſagen kann. d. man hoffte, einen Verwendungszweck zu finden. Es wurde ſo⸗ 


emand ein Theater hineinbauen 
egend ſich als ungeeignet erwies, 
u baufällig war, der Plan ver⸗ 
Run kam man wieder auf das 


It, und man 
eſeitig wer 


. man fur die 
in der Nähe befan⸗ 
um den ehemaligen Gaſometex, 


und Boden au 
en aber ging plötzlich mit ihm 
vor, und eines Tages beſtand ein Dach nur 
ahlen, nackten bunten e So ſchien es zu 
ellen, daß fid, der 
dan 
Köpfe und fand endlich die Löſung: der Gaſo⸗ 
4 Da man aber zur Eatfüh⸗ 
als 250 Tonnen wiegt, ein 
auen müſſen, läßt man dieſe 
und ſetzt ſie auf 20 hydrauliſche 

um das jeweils abg 
aß es N ausſieht, als 
Erde. Ueber kurz 
und die Anwohner 
haber der . 
e 


ion 


So kommt es, 
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die Anſprüche der Arbeiter auf Renten 


nach dem neuen Sozialverſicherungsgeſetz 


Ein deulſcher Chriſlus? 


Der „Kurjer Warſzawſki“ brachte im 
Jahre 1911 einen Aufſatz als Oſter⸗ 
Letrachtung, in dem es hieß: „Unſer Gott 
iſt aus Polen gebürtig, unſer Chriſtus 
iſt ein Pole, ein Kind unſerer CTzen⸗ 
ſtochauer Gottesmutter.“ So berichtete 
tamals der Dresdener Anzeiger vom 
22. April (f. Leipoldt: Vom Jeſusbild 
der Gegenwart, 8. Aufl., S. 284). Und 


leute können wir nur zu oft der Rede 


ron einem deutſchen Chriſtus begegnen 
und der Forderung eines deutſchen 
Chriſtus als allein für unſere Zeit er⸗ 
träglicher Chriſtusgeſtalt. Was ſollen 
wir als Chriſten hierzu ſagen? Das eine 
iſt gewiß wahr: wir müſſen mit dem 
Menſchſein Jeſu in den Tagen ſeines 
Fleiſches vollen Ernſt machen. Es iſt ein 
Gott und ein Mittler zwiſchen Gott und 
den Menſchen, nämlich der Menſch 
Chriſtus Jeſus (1. Tim. 2, 5). Und es 
gibt kein Menſchentum allgemeiner Art; 
es iſt immer zeitlich und örtlich beſtimmt. 
So konnte es damals nur einen jüdiſchen 
oder römiſchen oder griechiſchen oder 
ägyptiſchen Menſchen oder dergleichen 
geben. Und es hat Gott gefallen, Jeſum 
eben in Israel geboren werden zu laſſen. 
Will man Jeſus völkiſch beſtimmen, ſo 
kann man nur von einem Jeſus ſprechen, 
wie Paulus von ihm ſpricht als „geboren 
von dem Samen Davids nach dem 
Fleiſch“ (Röm. 1. 3). Aber etwas an⸗ 
deres iſt die Frage, wie Jeſus von den 
einzelnen Zeiten und Völkern verſtanden 
wird. Solches Verſtändnis iſt tatſächlich 
ſehr verſchieden ... und ſelbſt in dem⸗ 
ſelben Volke wechſelt es nach den Zeiten 
und den geiſtigen Strömungen. Das 
Chriſtusverſtändnis der „Nazarener“, 
etwa eines Hofmann, iſt naturgemäß ein 
anderes wie das etwa Albrecht Dürers. 
Jede Zeit verſteht ihn von dem aus, was 
ihr an ihm am bedeutſamſten erſcheint. 
Die Gegenwart will das Heldiſche an 
45 betont wiſſen als das dem deutſchen 
empfinden Verwandteſte ſeines Weſens. 
Mag fie es tun; damit wird Chriſtus 
noch kein deutſcher Chriſtus; denn er 
gehört aller Welt als der einige Mittler 
zwiſchen Gott und ihr. Die Sonne ſpie⸗ 
gelt ſich in den verſchiedenen Tropfen 


Taus an den Gräſern, hier rot und dort 


blau, und da in anderem Farbenſpiel, 
und iſt doch nur dieſelbe Sonne. Wir 
wollen Chriſtus nicht zerreißen, wie die 
Völkerwelt zerriſſen iſt. Es iſt nur ein 
einiger Mittler. 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 26. Januar 

Sonnenaufgang 7.44, Sonnenuntergang 16.27; 
Mondauſgang 11.57, Monduntergang 5.22. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 5 
Grad Celſ. Heiter. Südwind. Barometer 766. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 5, niedrigſte 
— 7 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 26. Januar -+ 0,44 
Meter, gegen + 0,42 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 27. Jan.: 
Meiſt bewölkt mit leichten Niederſchlägen und 
auffriſchenden Südweſtwinden; etwas milder. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Wielki: 
teitag: „Zigeunerbaron“. 
onnabend: „Boheme“ (mit H. Lipowſka). 
„Tosca“ auf den 3. Februar verlegt.) 
Teatr Boliti: b 
reitag: „Hamlet“. 


onnabend: „Arleta u. d. grünen Schachteln“ 


Teatr Nowy: 
Ben : „Geld iſt nicht alles“. 
onnabend: „Geld iſt nicht alles“. 


Kinos: 
Apollo: „Jennie Gerhardt“. (In engl. Sprache.) 
Metropolis: „Phantom.“ (In engl. Sprache.) 
Moje (jr. Odeon): „Eine Nacht im Paradies“. 


Slonce: „Der Taugenichts aus Spanien.“ (In 
engliſcher Sprache. 

a „Lieb' mich heute!“ (Maurice Cheva⸗ 
ier.) 


Wilſona: „Der Leidensweg einer Frau“. (5, 7, 
9 Uhr.) ; 


‚begonnen und die fehlenden Jahre 


Zum Gronan-Borfrag 
Wie uns von der A Bücherei Poſen 


mitgeteilt wird, zeigt der Kartenvorverkauf zu 
dem Gronau-⸗Vortrag ſtartes Intereſſe für die 
Veranſtaltung in weiteſten Kreiſen der deut⸗ 
ſchen Bevölkerung. Mit Hinſicht darauf, daß 
nur noch eine beſchränkte Anzahl von Eintritts⸗ 
karten zur Verfügung ſteht, empfiehlt es ſich, 
ſich ſolche rechtzeitig zu beſorgen. 


Halbſanakorien“ für Lungenkranke 


Das Wohlfahrtsminiſterium hat an die ein⸗ 
zelnen Wofewodſchaften ein Rundſchreiben über 
die Schaffung ſogenannter „Halbſanato⸗ 
rien für Lungenkranke erlaſſen. In die⸗ 
ſem Rundschreiben wird Bezug genommen auf 
die Einrichtung ähnlicher Inſtitute in anderen 
Löndern. Die Halbjanatorien können ſehr viel 
im Kampf mit der Schwindſucht bei Erwach⸗ 
ſenen leiſten. Die Kranken werden ſich in den 
3 nur tags bzw. nachts aufhalten. 
In einem Falle, in dem z. B. die Familie des 
Kranken tagsüber außerhalb der Mobnung iſt, 
konn der Kranke die Nacht im Halbſanatorium 
re ud oder wenn z. B. die Wohnung nicht 
übervölkert iſt, aber dem Kranken dennoch feine 
Erholung gibt, kann dieſer tagsüber im Halb: 
ſonatoriüm bleiben und zur Nacht nach Haufe 
ommen. Das Miniſterium empfiehlt. die Halb: 
ſanatorien beſonders in den Großſtädten zu 
unterſtützen. 


Streichhölzer zu ſechs Groſchen 
Wie wir des öftern berichtet hatten, iſt die 


fo weit geſtiegen, daß dort Streichhölzer aus 
der Mode kommen. Dem will die Monopolver⸗ 
waltun entgegenarbeiten, indem fie neuerdings 
Streichhölzer zu 6 Groſchen verkauft. Die 
4 Groſchen werden dadurch erſpart, daß ſtatt 
der Holzſchachtel eine Pavierpackung verwandt 
wird. Leider hat dieſe Neuerung nur in den 
Oſtgebieten Geltung. 


Wetterbericht des Beskidenvereins 


In den Beskiden herrſcht immer noch aus: 
gezeichnetes Skiwetter. Auf ca. 40 bis 
60 Zentimeter hohem, altem hartgefrorenem 
Schnee, etwas Pulver und Rauhreif, nordſeitig 
und oſtſeitig alle Abfahrten bis in die Täler 
gedeckt. Beſonders empfehlenswert die hohen 
Beskiden (Lipowfka⸗Schutzhütte). 


F TEEELEEETENTLTETTREEEERS EREGET 
Richtigſteuung 


In unſerer geſtrigen Ausgabe veröffentlichten 
wir eine Notiz über die Verurteilung der 
Staatsbahn * einem Schadenerſatz zugunſten 
der „Bank Cukrownictwa“, Der Schluß 
der Meldung enthielt eine Bemerkung, die den 
Eindruck erwecken konnte, als ob die „Bank 
Cukrownictwa“ ſich in einem Konkursverfahren 
befände. Es handelt ſich hierbei um einen Feh⸗ 
ler, der die „Bank Cukrownictwa“ mit der in 
Konkurs B Bank 1 ver⸗ 
wechſelt. Wir ſtellen hiermit den Tatbeſtand feſt 
und berichtigen den Irrtum. 


CCC ˙ EHRE ARTCERENEE TTENEERRERLEN, 
das neue Geſetz über Zahnärzte 
und Zahntechniker 


Am 23. Januar trat das neue Geſetz über 
ahnärzte und Jahntegniter in Kraft (05 u. 

r. 4, Poſ. 32, 1934). 

Das Geſetz unterſcheidet? 1. Zahnärzte, 2. ge⸗ 
prüfte („uprawniony“) Zahntechniker und 3. 
Zahntechniker. 

Die Ausübung der zahnärztlichen Praxis fit 
an den Beſitz der polniſchen Staatsbürgerſchaft 

ebunden. Den Titel „Zahnarzt“ darf nur der⸗ 
feat führen, der ein Diplom einer polniſchen 

niverjität oder der Stomatologiſchen Akademie 
in 8 beſitzt. Das Diplom muß von die⸗ 
ſen Inſtituten ausgeſtellt oder noſtrifiziert ſein. 
Eine einjährige Praxis während oder nach der 
Studienzeit ik erforderlich. 

Die Ausübung des Berufes kann nur perſön⸗ 
lich erfolgen oder durch Perſonen, die dafür 
geprüft ſind. Es iſt unzuläſſig, den Beruf in 
1 oder mehreren Städten zugleich auszu⸗ 


en. / 
Die zahnärztliche Praxis können auch Per⸗ 
ſonen ausüben, die ein Diplom beſitzen, das 
von einer ruſſiſchen Univerſität vor dem 27. No⸗ 
vember 1917 ausgegeben wurde, und Zahnärzte 
die im Deutſchen Reich die Approbation vor 
dem 27. Dezember 1918 erhalten haben, ſodann 
Perſonen, die auf Grund ihrer Approbation 
vom 1. Januar 1922 bis zum 15. Juni 1922 
im ehemals deutſchen Teil Oberſchleſiens die 
Praxis ausgeübt haben. Weiter Perſonen, die 
die Approbation des Generalgouvernements 
Warſchau 1916 bis 1918 beſitzen, und ſchließlich 
ſolche, die ein Zeugnis einer Zahnärztlichen 
Schule in Rußland haben, ſofern ſie ihre Be⸗ 
rechtigung im Wohlfahrtsminiſterium im Laufe 
von vier Monaten nach Inkrafttreten dieſer 
Verfügung anmelden und im Laufe zweier 
ahre das Zahnarztexamen vor einer Univerſt⸗ 

tätskommiſſion ablegen. 
Die Zahntechniker müſſen ebenfalls die 
polniſche Staatsbürgerſchaft 1 55 85 Im ehe⸗ 
mals preußiſchen Teilgebiet dürfen diejenigen 
e er die Praxis ausüben die die Heil⸗ 
4 in den Krankenkaſſen haben und 
die die ſelbſtändig vom 1. Januar 1913 ge⸗ 
arbeitet haben und regiſtriert waren, ſowie die⸗ 
jenigen, die ihre Lehre vor dem 1. ee 1920 
raxis bzw. 


Not unter den Bauern der Oſtgebiete bereits 


Seit dem 1. Januar muß der Arbeiter zur 
Emeritalverſicherung angemeldet wer⸗ 
den, die ihm nachſtehende Vorteile gewährt: 
1. Invalidenrente, 2. Altersrente, 3. Witwen⸗ 
und Waiſenrente nach feinem Tode, 4. Veerdi⸗ 
gungsunterſtützung und Zuſchläge für die Kinder. 
Das Recht auf Invalidenrente erlangt 
ein Arbeiter. der mindeſtens 200 8 1 ver⸗ 
ſichert war und Invalide wird. Als Invalide 
wird derjenige Arbeiter betrachtet, der infolge 
Krankheit, körperlicher und geiſtiger Gebrechen 
oder infolge Verluſtes der Körperkraft arbeits⸗ 
unfähig geworden iſt, ſowie der Arbeiter, der 
das 65. Lebensjahr erreicht hat. Die Invaliden⸗ 
rente ſetzt ſich aus einer grundſätzlichen und einer 
individuellen Summe zuſammen. Die grundſätz⸗ 
liche Summe ſchwankt zwiſchen 10 und 16 Pro⸗ 
zent des Monatslohnes eines Arbeiters, wäh⸗ 
rend die Höhe der individuellen Summe von der 
Dauer der Verſicherung abhängt. War der Ar⸗ 
beiter länger als 200 Wochen verſichert, ſo ſteigt 
die Höhe der Rente proportionell. 

Penſionsberechtigt ſind aber auch Ar⸗ 
beiter, die vor Ablauf des geſetzlichen Verſiche⸗ 
rungstermins arbeitsunfähig werden. Es können 
hier nur zwei Möglichkeiten eintreten. Hängt 
die Krankheit oder der Unfall mit dem Beruf 
zuſammen, den der Arbeiter ausübt, oder ver⸗ 
unglückte der Arbeiter während der Arbeit, ſo 
erhält er eine lebenslängliche Rente, un⸗ 
abhängig davon, wie lange er verſichert war, 
ſofern er infolge des Unfalls oder der Krank⸗ 
heit ſeine Arbeitsfähigkeit ganz oder teilweiſe 
eingebüßt hat. 


Dasſelbe gilt von älteren Arbeitern, die nicht 
mehr 200 Wochen arbeiten können. Die Rente 
können auch Arbeiter im 57. oder 58. Lebensjahr 
erhalten, wenn ſie polniſche Staatsbürger uind. 
mindeſtens 26 Wochen verſichert waren, keine 
anderen Mittel zum Unterhalt haben und im 
Laufe von 14 Jahren vier Jahre lang in einem 
Betriebe beſchäftigt waren, der verpflichtet war, 
ihn zu verſichern, wenn das Geſetz früher ver⸗ 
öffentlicht worden wäre. 


Das Recht auf Witwenrente ſteht der 
Frau eines Arbeiters zu, der bei ſeinem Tode 
ſchon Invalide war und Rente bezog bzw. An⸗ 
ſpruch auf Invalidenrente gehabt hätte, wenn 
er Invalide geworden wäre. Die Witwenrente 
beträgt 50 Prozent der Invalidenrente und wird 
Witwen zugeſprochen, die das 60. Lebensjahr 
erreicht haben, aber auch jüngeren Witwen, 
wenn ſie arbeitsunfähig ſind. 


Anſpruch auf die Waiſenrente haber 
Kinder von Arbeitern oder Arbeiterinnen, deren 
verſtorbener Vater 5 deren verſtorbene Mut⸗ 
ter das Recht auf Renten erlangt hatten. Iſt 
das Kind doppelte Waiſe, ſo erhält es noch 


15 Prozent von der Rente der Eltern. 

Die eee 
unabhängig von der Rente gezahlt; ſie beträgt 
durchſchnittlich ſo viel wie ein Monatslohn, je⸗ 
doch nicht weniger als 75 Zloty. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß alle Inva⸗ 
liden Anſpruch auf Zulgjläge für jedes Kind 
in Höhe eines Zehntels ihrer Rente haben. 


FECCͥͥͥĩ ] ͥV dd EEE TEE TE 
Poſener Handwerkerverein Verein Deutſcher Sänger 
Stiftuugsfeſt: Sonnabend, 27. Januar 1934 


TEE EEE EEE EEE GEREINIGT TEE 


Lehrzeit bei einem Zahnarzt bzw. geprüften 
(„uprawniony“) Zahntechniker vor dem 1. Juni 
1927 ergänzt haben. 


— — 


Während der nächtlichen Razzia in St. Laza⸗ 
rus, die vor drei Tagen angeordnet war, traf 
die Polizei auf zwei verdächtige Perſonen, die 
ſchwere Pakete trugen. Der eine der Männer 
ließ ſein Paket fallen und flüchtete, der andere 
konnte ſeſtgenommen werden. Wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, waren in den Paketen 19 Ballen An⸗ 
zugsſtoff, der vor einigen Tagen in der Firma 

tter, St. Martin, geſtohlen war. Bei einer 
anſchließend vorgenommenen Hausſuchung wur⸗ 
den weitere geitohlene Waren, wie Schuhe, An⸗ 
üge, Radiogeräte, gefunden. Die Suche 86 
em zweiten Verbrecher führte 101 ittwo 
abend zum Erfolg. Bei feiner Verhaftung find 
noch zwei weitere Einbrecher gefaßt worden, die, 
wie ſich ſpäter herausſtellte, zu derſelben Diebes⸗ 
bande gehörten. Die Namen der Verhafteten 
find Johann Sawikowſki, Franz a und 
Mitold Schulz. Sawikowſki und Schulz find der 
Polizei als notoriſche Verbrecher bekannt. 


X Fabrikbrand. In der Zuckerwarenfabrik 
„Roma“, Teichſtr. 6, entſtand aus bisher unbe⸗ 
kannter Urſache ein Brand. Die Feuerwehr 
löſchte ihn in kurzer Zeit. 


X Vermißt. Der Schüler Kaſimir Matloka, 
ul. Piotrowa 2, entfernte fig am 17. d. Mts. 
aus dem Elternhauſe und iſt bisher 1625 zurück⸗ 
gekehrt. Er iſt 1,10 Meter groß, ſchlank, hat 
längliches Geſicht, dunkelblonde Haare, blaue 
Augen und war bekleidet mit grünem Sweater, 
ſchwarzem Rock und ſchwarzer Kniehoſe. — Am 
21. d. Mts. verließ die 16jährige Marie Batjeles 
rowicz, ul. Szamarzewſkiego 38, das Elternhaus 
und iſt bisher nicht zurückgekehrt. 


X Wieder Kümmelblättchenſpieler. Wegen 
Veranſtaltung von Glücksſpielen wurde an der 
Libelta⸗Brücke der „Arbeiter“ Stefan Stru⸗ 
ginfki feſtgenommen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 6 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver⸗ 
gehen 15 Perſonen feſtgenommen. 


a 


Wojew. Poſen 
Schwerſenz 


t. Der nächſte Jahrmarkt (Kram⸗, Vieh⸗ und 
2 findet in unſerer Stadt am 1. Fe⸗ 
ruar ſtatt. 


Moſchin 


nn, Gefangverein Krosno. 
Sonntag hielt der Geſangverein Krosno im 
kleinen Saale von Stanikowſti ſeine diesjährige 
Generalverſammlung ab. Um 6 Uhr eröffnete 
Lehrer Waldow die Verſammlung. Hierauf 
wurden die Berichte verleſen, und anſchließend 
erſtatteten die Herren mann und Redlich 
den Reviſionsbericht. Nach Ausſprachen über 
Vereinsangelegenheiten erfolgte die Neuwahl 
des Vorſtandes. Der alte Vorſtand wurde mit 
einer kleinen Aenderung 1 An 
die Stelle der Schriftführerin A. Redlich wurde 
Frl. M. Stark gewählt. Nach Schluß der 
Verſammlung blieben Vereinsmitglieder und 
Gäſte noch gemütlich beiſammen. 


Schrimm 


t. Jahrmarktskalender. Im Kreiſe Schrimm 
werden die nächſten Jahrmärkte wie folgt ab⸗ 
gehalten: in Bnin am 6. Februar (Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt), in ions am 13. Fe⸗ 
bruar lebenfalls allgemeiner Jahrmarkt), in 
mat ig am 20. Februar (allgemeiner Jahr⸗ 
markt). 


Am vergangenen 


% Hengitgebühren. Die Stadtverwaltung von I Vorſitzenden für die Reviſionskommiſſion, 


Schrimm gibt bekannt, daß im Jahre 1934 für 
nichtlizenzierte Hengſte zu Gunſten des Staates 
eine Gebühr von 50 Zloty erhoben wird. Dieſe 
Gebühr wird durch die Stadtverwaltung ab 
8. Februar eingezogen. Die Beſitzer der in 
Frage kommenden Hengſte werden deshalb auf⸗ 
gefordert, diejef bis ſpäteſtens 1. Februar bei 
den zuſtändigen Gemeindevorſtehern anzumel⸗ 
den, anderenfalls ſie ſich eine Geldſtrafe von 
100 Zkoty bzw. eine Arxeſtſtrafe bis zu drei 
Tagen zuziehen. Die erwähnten Gebühren ſind 
bis zum 1. April an die Stadtkaſſe abzuführen. 
Befreit von dieſer Verordnung ſind Hengſte: 
1. die am 1. Januar d. das dritte Lebens⸗ 
jahr nicht beendet haben, 2. die vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1934 das 15. ee erreicht haben, 
2. die bis zum 1. Februar in den Beſitz des 
Staates übergegangen find, von Gruben, Lehr⸗ 
und Heilinftituten übernommen wurden, an 
Wettrennen oder Konkurrenzen (ausgenommen 
Ausſtellungen) teilgenommen haben ſowie 
ſolche, die körperliche Fehler aufweifen. 


Schroda 


t. Gerichtsakten werden vernichtet. Das 
Sckrodaer Amtsgericht gibt bekannt, daß es zur 
Vernichtung der Prozeß⸗, Exekutions⸗ und 
Strafakten aus den ee. 1903 bis 1922 jo: 
wie der bis zum Jahre 1922 erledigten Vor⸗ 
mundſchaftsakten ſchreitet. Perſonen. welche ein 
Intereſſe daran haben. daß derartige Akten 
ünger aufbewahrt werden, müſſen unverzüglich 
entſprechende Anträge beim Amtsgericht ein⸗ 
reichen. Es wird beabſichtigt, daß die der Ver⸗ 
nichtung unterliegenden Akten als Altpapier 
verkauft werden. Als Käufer intereſſierte Per⸗ 
ſonen können Offerten bis zum 30. Januar 
1934 vorlegen. Die Makulaturen können im 
Biegen Gericht in den Amtsftunden beſichtigt 
werden. 


Life 
Stadtparlament 


k. Geſtern, Donnerstag, abend fand im 
Sitzungsſaale des hieſigen Rathauſes eine 
öffentliche Stadtvetordnetenſitzung ſtatt, auf 
deren Tagesordnung nur drei Punkte ſtanden, 
und zwar: Beſchlußfaſſung über die Deckung 
des Defizits aus dem Wirtſchaftsjahr 1932/88; 
Beſtätigung des Budgets für das Wirtſchafts⸗ 
jahr 1934/35; Namensänderung der Straßen 
Wjazdowa, Dworcowa und Kosciauſka. 


Es dürfte noch bekannt ſein, daß beretts im 
Jahre 1930 die damalige Stadtverordnetender⸗ 
ſammlung beſchloſſen hat, die Come gius⸗ 
traße in Marſzalka Pilſudſtiego umzut auen. 
Darauf ſtützten ſich in der gestrigen Sitz ung die 
Vertreter der Nationaldemokratie, deren Red⸗ 
ner, Rechtsanwalt Dr. Gut ſche, den Antrag 
ſtellte, den alten Beſchluß (alio Umbenennung 
der Comeniusſtraße) aufrechtzuerhalten. Ebenſo 
lehnte er es ab, die Koſtenerſtraße umzubenen⸗ 
nen, da ſeiner Meinung nach Gabriel Naru⸗ 
towicz (früher Staatspräjident, am erſten 
Tage ſeines Amtes einem Attentat zum Opfer 


gefallen) in Grogpolen wenig bekannt wäce. 


Er ſtellte ſchliez zich den Antrag, über dieſen 
Punkt in geheimer Abſtimmung zu entfcheiden. 
Stadtverordneter Klonowſti von der Re⸗ 
gierungspartei erhob dagegen Einspruch mit 
dem Hinweis darauf, daß es „hier nichts zu 
verheimlichen gäbe“. Stadtverordneter Gym⸗ 
naſialdirettor Perzynſti nahm ebenfalls 
gegen dieſen Antrag Stellung, und bei der dar⸗ 
auffolgenden Abſtimmung wurde der Antrag 
auf Umbenennung der Straßen mit 14 Stim⸗ 
men bei Stimmenthaltung der übrigen Stadt 
verordneten angenommen. 


Es erfolgte ſchließlich noch die Wahl des 


* 
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J 


barte 


* 
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der einſtimmi 
g Rechtsanwalt Dr. Gut ſche 
gewählt wurde. 


dek' Achtung, Bank- Ludonn : Mitglieder! In 
en Polnischen Lokalpreſſe veröffentlicht das hie⸗ 

Burggericht folgende Bekanntmachung 
5 as Burggericht in Leizno teilt mit, daß nach 
13, hführung der Verhandlungen vom 12., 13, 
ng, 16., 18., 19. und 20. Januar d. Is. die Ab⸗ 
dechnung der Zuſchläge, die durch den Verwalter 
5 Konkursmaſſe der Bank Ludowy in Leizno, 
Polbzielnia z nieogr. odp., vorgelegt wurden, 
deſtätigt worden ſind, und fordert im Sinne 
es Art. 99 des Genoſſenſchaftsgeſetzes die Mit- 
glieder auf, innerhalb von 14 Tagen, gerechnet 
dom Tage der Veröffenllichung dieſer Bekannt⸗ 


in dung, diefe Juſchläge zu entrichten.“ Datiert 


RNawitſch 


— 460 Reichsmark von Schweinen gefreſſen. 
Einen ſchweren Verluſt erlitt ein Geſchäfts⸗ 
Mann in der benachbarten deutſchen Grenzſtadt 
gerenfradt, der in einem Dorfe det Umgebung 
chweine kaufen wollte. Als er diejelben be⸗ 
(ti te, verlor er, ohne es zu bemerken, die 
rieftaſche mit 460 Mark Inhalt. Erſt zu Haufe 
entdeckte er den Verluſt. Er kehrte ſofort um, 
mußte aber zu ſeinem Schrecken feſtſtellen, daß 
Taſche und Geld von den Schweinen vollſtändig 
erfreſſen waren. Nur kleine umherliegende 
0 apierſchnitzel zeugten von der „teuren Arbeit“ 
er Schweine. 


Bentſchen 


o. Ungetrener Ortsſchulze. In dem benach⸗ 
n eee (Braudorf) ergab eine 


2 aſſenreviſion im Schulzenamt einen Fehl⸗ 


2 — a 


dieſer 
Strafverfahren gegen den Gemeindevorſteher P. 
nicht ausbleiben. 


* 


N Zum Freitag drangen Diebe in das Schützen⸗ 


etrag in Höhe von über 2000 zl. Trotzdem 


Betrag teilweiſe gedeckt wurde, dürfte ein 


P. hatte die Gemeindevor⸗ 
ſtehergeſchäfte vor 4 Jahren von einem Vorgän⸗ 
ger übernommen, der aus demſelben Grunde 
Ibgeſetzt worden war Das Amt wird bis zur 
Wahl eines neuen Gemeindevorſtehers kommiſ⸗ 
ſariſch verwaltet. 


o. Diebſtühle. In der Nacht vom Donnerstag 


aus ein und entwendeten Schnaps, Flaſchen⸗ 
dier und Gläſer im Werte von 25 zl. In 
derſelben Nacht wurden der Lehrersfrau M. in 
raudorf 10 Hühner geſtohlen. Auch in dieſem 
Falle konnten die Spitzbuben unerkannt ent⸗ 
men. 


o. Männergejangverein. Dem Vorſtand des 
Männer⸗Geſangpereins ging in dieſen Tagen 
duch die Staroſtei Neutomiſchel die Beſtätigung 

ieſes Vereins zu. Nach der Anmeldung im No⸗ 


dember hatte der Verein feine Tätigkeit einge⸗ 


kei. Im Dftober vergangenen Jahres konnte 
ſütler Verein fein 60 jähriges Stiftunasfeſt⸗ 
lei Schon in kommender Woche ſollen er⸗ 


deut die Uebungen aufgenomen werden. 


wur RNadioerlaubnis entzogen. Dem Bauer T. 
urde von der Poſtdirektion ein Schreiben zu⸗ 

ſtellt, wonach ihm die Erlaubnis zur Anter⸗ 

tung eines Radios entzogen wurde. Bin⸗ 
den 3 Tagen mußte die Anlage entfernt wer⸗ 
den. Der Kadivapparat wurde von Poſt⸗ 
deamten verſiegelt, um eine unerlaubte Inbe⸗ 

iebnahme zu unterbinden. Ein etwaiger Ver⸗ 
kauf desſelben muß dem Poſtamt gemeldet 
werden. 


1 ˙· TAPETE BETT 
Filmschau 


Metropolis: „Phantome“ 


Die Kette geſellſchaftlicher und kultureller 
Ime wird von dieſem Senſationsdrama unters 


brochen, das zwar einem Kinogeſchmack von 


a 
| 


geſtern entſpricht, aber trotzdem nicht verfehlt, 
einer etwas abenteuerlichen Spannung 
auerwirkungen beim Publikum auszulöſen. 


Y wJeitgemäh“ iſt eigentlich nur eine gewiſſe An⸗ 


hnung an die vielbeſprochene Raſſentheorie, 


natürlich in einer für den Film vollkommen 
 Anverbinblichen Form die ihm lediglich bazu 


ent, in einem Rattenſchwanz von Verbrechen 
immer die nötige Doſis Unruhe und Geſpannt⸗ 

it beizumiſchen. Die Handlung geht um ein 
h erbrechen, das die Angehörige eines alten Ge⸗ 
ſchlechts begeht, um die Tradition ihrer Familie 
nt durch eine angeblich unvaſſende Heirat 
Kören zu laſſen. Wie es fih für einen Senſa⸗ 
gnusfilm gehört, bringt erit das Schlukbild die 


ruch auf tiefere Werte iſt nicht am Platze. 


pi Drug an) des eigentlichen Mordes. Der An⸗ 


Programm. 


trotzdem iſt das Ganze für Liebhaber von kal⸗ 
üdenihauern recht unterhaltfam. Im Vor⸗ 
erogtamm läuft ein originelles Shattenipiel 
Mus Menuetts und eines Duetts zu Mozarts 
uſik aus „Coſi fan tutte“. 


Apollo: „Jennie Gerhardt“ 


f heute w in Filmform aus jener Zeit, die wir 
ta 


eute mit alt und gut bezeichnen. Einer farben: 
t rten 1 wurde hier durch NR 
gremäßigen Aufbau zu neuem Leben verholfen. 
An und Film ſprechen von Menſchenſchickſal 
ind Leidenſchaft. Man braucht mit amerikani⸗ 
pet Art darin nicht einverſtanden zu ſein, es 
a tbt noch genug übrig, das den Film über 
Gef Niveau des Durchſchnitts hebt. Es iſt die 
fe ſchichte einer Frau, der ein tragiſches Ge⸗ 
wid beſtimmt hatte, nur die Nebenwege des 
ihn zu gehen. Mehr Leid als Freuden haben 
der Weſen geformt. ohne ihr den Zauber rüh⸗ 
jender Kindlichkeit zu nehmen. An ihrem Los 
cnc ſich die Auffaſſungen einer Zeit, die 
ti noch in den ſtrengen Formen der Konven⸗ 
on bewegte. Eine Frau, die ein Opfer dieſer 
Leit iſt, kämpft einen ſtillen Kampf um ihr 
U am Lebensglück, das ihr in ſelbſtloſer Ent⸗ 
ung am Ende ihrer Tage zuteil wird. Sylvia 
ney präſentiert ſich in der Hauptrolle als 


. ar . 
1 Laelgreiche Tragödin. Der Film läuft in eng⸗ 


Sorache und gehört zum ſehenswerten 
1 es. 


die Bekanntmachung vom 20. Januar 1934. 


Mord nach zehn Jahren aufgedeckt 


Ende Juni 1924 war der Beſitzer von Charcice 
und Izdebno im Kreiſe Birnbaum, Otto von 
Hantelmann, von einem unbekannten 
Manne erſchoſſen worden. Er war an dem kri⸗ 
tiſchen Tage gegen Abend mit Frau und Kind 
durch die Felder gefahren und hatte auf dem 
Felde einen Mann bemerkt, der ſich in den Kar⸗ 
toffeln zu verbergen ſuchte. Herr v. Hantel⸗ 
mann ſtellte ſich auf das Trittbrett des Wagens 
und forderte den Unbekannten auf, ſich dem 
Wagen zu nähern. Als dieſer darauf nicht 
reagierte, ſchoß v. Hantelmann in der Richtung 
des Unbekannten. Dieſer antwortete mit einem 
Gewehrſchuß, durch den Hantelmann jo ſchwer 


verletzt wurde, daß er unterwegs ſtarb. Der 
Täter, der ſich als Wilddieb herausſtellte, konnte 
nicht ermittelt werden, obwohl eine hohe Be⸗ 
lohnung in der Höhe von 10 000 zk ausgeſetzt 
worden war und die Polizeibehörden ſehr ener⸗ 
giſche Ermittlungen eingeleitet hatten. Erſt jetzt 
nach 10 Jahren konnte durch einen Zufall feſt⸗ 
geſtellt werden, daß der Mörder der bekannte 
Wilddieb und Bandit Adam Matuſik ge⸗ 
weſen iſt, der jetzt eine 15jährige Zuchthausſtrafe 
in Rawitſch abſitzt. Wie verlautet, ſoll die 
Familie des Mörders von dem Verbrechen 
unterrichtet geweſen ſein, aber aus Furcht vor 
Nache der Polizei keine Anzeige erſtattet haben. 


Oſtrowo 


+ Einbrüche. In der letzten Montagnacht 
nahmen Erler aus dem Schaufenſter der 
Manufakturenfirma D. Splitt am Ring eine 
Seitenſcheibe heraus und entwendeten mehrere 
Ballen Stoffe und Webereien im Werte von 
500 Zloty. Trotzdem die Ladeninhaber am 
Ring einen ſpeziellen Wächter unterhalten, ge⸗ 
lang es den Langfingern, unerkannt zu ent 
kommen. — Ferner ſtatteten Einbrecher in der 
Wohnung des Stefan W Parkſtraße 
Nr. 5, einen Beſuch ab und ſtahlen Garderobe 
und Silberſachen im Geſamtwerte von 180 3 . 
Die Einbrecher drangen mittels eines Nach⸗ 
ſchlüſſels in die Wohnung. 

+ Verſetzungen. Der Eiſenbahnbeamte Woj: 
narowicz von hier iſt zum Bahnvorſteher in 


Obornik ernannt worden. — Der langjährige 
Sber⸗Kriminalbeamte Karl Buſzlewicz iſt als 
Leiter des Kriminalamtes Gneſen ernannt 
worden. 


Sacharinſchmugglern. Den 
der Adelnauer Umgebung 
elang es dieſer Tage, auf die Spur einer 
chmügglergeſellſchaft zu kommen, und ſie 
konnten einer Kaliſcher Händlerin 200 Gramm 
Sacharin abnehmen. 

+ Grenzverkehr. Die behördliche Unter: 
ſuchung von Pferden im kleinen Grenzverkehr 
an der Grenzübergangsſtelle Sulmierſchütz 
Wodnilow findet jeden letzten Mittwoch im 
Monat an den angeſetzten Dienſtſtunden ſtatt. 


+ Feſtnahme von 
Grenzzollbeamten aus 


Nakwitz 
Typhusgeſahr. Da hier einige Fälle von 
ei en H at SL er 


us feſt eier wurden, 
alle Hausbe itzer aufgeſordert, Rinnſteine, 
Dunggruben und Kloſetts mit Kalk zu des⸗ 
infizieren, Seit dem 24. d. Mts. kontrolliert 
eine Kommiſſion ſämtliche Grundſtücke. Haus⸗ 
beſitzer, die bis dahin ihrer Pflicht nicht nach⸗ 
e find, werden mit einer Strafe 
eleg 

Leichenſund. Am e wurde von dem 
Schulzuge Grätz Wollſtein kurz vor der Sta⸗ 
tion a ein etwa 20jähriges Mädchen, das 
vom Zuge überfahren war, aufgefunden. Ihr 
war das ganze rechte Bein und der Kopf ab⸗ 
gefahren. In der Leiche erkannte man die 
19jährige Tochter des Briefträgers Wincenty 
Baranowſki aus Grätz. Die Gründe zur Tat 
wird die nähere Unterſuchung ergeben. 

Selbſtmord durch Erſchießen verübte der Se⸗ 
fretär des Rechtsanwalts Pawlowſti aus Grätz 
und Präſes der B. B., Reſerveoffizier Tadeusz 
Weclewicz. W. hatte aus der Kaſſe des Rechts⸗ 
anwalts P. zirka 30 000 zt veruntreut und ſtand 
von ſeiner Verhaftung. Der Tote ſtand im 
Alter von 35 Jahren. Er hinterläßt ſeine Wen 
und ein Kind. Die Leiche wurde nach Poſen 
überführt und auf dem Garniſonkirchhof bei⸗ 


rr: —. — Tr...... DDr!!! 
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2. Das Feſt der Goldenen Hochzeit beging am 
Mittwoch, 24. d. Mts., das Landwirt Schott⸗ 
w 1 7 aus Jaczewo bei Inowrockaw. 
ie kirchliche Einſegnung fand in der evangeli⸗ 
ſchen Kirche zu Inowrockaw ſtatt. 
2. Bei der Arbeit geſtorben. Auf dem Gute 
Cheimica verlor das Dienſtmädchen Skonieczuy 
bei der Arbeit plötzlich die Beſinnung. Der her⸗ 
beigerufene Arzt ſtellte einen Bluterguß ins Ge⸗ 
hirn feſt. Das Mädchen wurde ins Krankenhaus 
gebracht, wo es zwei Tage darauf ſtarb. 
2. Durch einen Sturz vom Dache das Sprach⸗ 
vermögen wiedergewonnen. Im Dorfe Mokre 
war der ſeit etwa zehn 57 57 taubſtum me 
Arbeiter Lipowſki mit einer Dachreparatur 
beſchäftigt, als er ausglitt und vom Dach auf 
die Erde ſtürzte. Nachdem er ſich von dem 
Schrecken erholt hatte, gewann er ſeine Sprache 
wieder, die er bei einem ähnlichen Unfall ver⸗ 
loren hatte. 
2. Immer gleich den Revolver bei der Hand. 
Vor der hier 1 Außenabteilung des 
Bromberger Bezirksgerichts ſtand der Arbeiter 
Stefan Bochonos aus Kruſchwitz. Er war 
angeklagt, dem Landwirt Schwarz ein Bund 
Stroh entwendet und ihn dabei mit einem Re⸗ 
volver bedroht zu haben. Er wurde zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängnis mit dreijährigem Strafaufſchub 
verurteilt. 
2. Mit dem Auto gegen einen Baum. Als 
das Auto des Rittergutsbeſitzers v. Beyme⸗ 
Orlowo am Dienstag früh in der Richtung nach 
Bromberg fuhr, verſagte plötzlich die Steuerung. 
Der Chauffeur konnte das Auto nicht mehr zum 
Stehen bringen, und der Wagen raſte gegen 
einen Baum. Herr v. Beyme ging ohne Ver⸗ 
letzung aus der Kataſtrophe hervor, während 
der Chauffeur eine Bruſtquetſchung ſowie ſchwere 
Verletzungen am rechten Bein und der rechten 
Seite davontrug. Er wurde ins hieſige Kreis⸗ 
krankenhaus gebracht. 
z. Geflügeldiebſtahl. Bisher unermittelte 
Diebe ſtahlen vom Gute Sulkowie 36 Hühner, 
6 Enten und eine Gans. Der Beſtohlene berech⸗ 
net den Schaden auf etwa 200 


Pleſchen f 

& Erſte Sitzung der neugewählten Stadtver⸗ 
ordneten. Mit großer Spannung wurde der 
erſten Sitzung der neugewählten Stadtverord⸗ 
neten am 19. Januar 1 eſehen. Nach 
der Eröffnungsrede des Vizebürgermeiſters 
Makowiecki wurden die neuen Stadtväter in 
ihr Amt eingeführt. Dann ſchritt man zur Wahl 
des Vorſitzenden, aus welcher Herr Melinſti 
hervorging. Unter deſſen Leitung wurden dann 
die Kaſſenreviſionskommiſſion und das Komitee 
zum Ausbau der Stadt gewählt. Zu bemerken 
iſt, daß ſich die Wahlen in einer erhitzten Atmo⸗ 
ſphäre abſpielten und daß es oft zu Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten der beiden Parteien kam. In 
urzem begann die zweite Sitzung, in welcher 


Zlotu. 


geſetzt. die Wahl des Magiltrats, d. i. des Vizebürger⸗ 
ae Infolge Familienzwiſtigleiten er⸗ 1 a der Schöffen eee 5 
hängte ſich der Steinſetzmeiſter Jan Stahowfti | den ſollte. Auch da ging es erregt m Es wur 
aus Grätz. den gewählt die Herren Wyderkowſti und Da⸗ 
’ nielewicz von der Nationalen Partei und Herr 
Inowroclaw he vom nah age ie 
2. Einbrecherbande dingfeſt gemacht. In der rgermeiſters führte zu keinem Ergebns⸗ 
letzten nen in en N Dion & Unentgellliche Abendturſe für weibliche 
Raubüberfälle und Einbrüche verübt, ohne daß Jugend. Die Leitung der hieſigen Mädchenſchule 


es gelang, die Bande zu faſſen. Die energiſchen 
Ermittelungen ließen Spuren nach Bromberg 
ühren, wo der Hauptſitz der Bande ſich befand. 
Bei einer einige Tage ſpäter bei der Witwe 
Jagielſta in Wylatowo vorgenommenen polizei⸗ 
lichen Reviſion wurde eine größere Anzahl Ge⸗ 
enſtände von den in letzter Zeit verübten Ein⸗ 
beüchen herrührend gefunden, wobei die Jagiel⸗ 
ita erklärte, daß die Diebſtähle ihr Sohn Wla⸗ 
dyſktaw in Niemolno Be AK INNEN mit 
einem Bandoſz. der der Polizei ſchon kein Uns 
bekannter mehr iſt, verübt wurden. Jagielſki 
konnte darauf feſtgenommen werden. ährend 
dieſer Zeit drangen 4 maskierte Banditen in 
die Wohnung des Landwirts Grzegorſti in 
Lubienic, Kreis Mogilno, ein. Die Polizei nahm 
ſofort die Verfolgung der Räuber auf, und es 
gelang auch 2 der Strolche zu fallen. Einer 
er Arreſtanten erwies ſich als der langgeſuchte 
Anführer der Bande Witold Bandoſz aus Brom⸗ 
berg, der in dauerndem Kontakt mit den Ein⸗ 
brecherbanden in Pomerellen und Poſen ſtand. 
Der zweite iſt ein Woftkowiak, deſſen Wohnort 
bisher noch nicht ermittelt werden konnte. 
Während der Unterfuhung wurde reichliches 
Beweismaterial zuſammengetragen. Die Ban⸗ 
diten wurden in das Inowrockawer Unter: 
ſuchungsgefängnis eingeliefert. 

2. Die Kwieciſzewoer Brandſtifter drohen 
weiter. Im Mogilnoer Kreiſe waren vor kur⸗ 
zer Zeit 4 Landwirtſchaften durch Brände heim⸗ 
geſucht, die nach Feſtſtellungen auf Brand⸗ 
tiftung zurückzuführen waren. Dieſer Tage 
erhielt der Schulze der Gemeinde Kwieciſzewo 
zwei annonyme Briefe in deutſcher und polni⸗ 
ſcher Sprache, worin die Brandſtifter drohen, in 
der ganzen Gemeinde die katholiſchen und evan⸗ 
geliſchen Kirchen in Brand zu ſtecken. Die Briefe 
rühren von einer kommuniſtiſchen Bande her, 
die 40 Mitglieder zählen ſoll. Die Kwieciſze⸗ 
woer Bevölkerung iſt durch die anonymen Dro⸗ 
hungen ſehr beunruhigt. 
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gibt bekannt, daß jie bei genügender Anmel⸗ 
dung unentgeltliche Abendkurſe für weibliche 
Jugend, die ihr Allgemeinwiſſen ergänzen will. 
einrichten wird. Anmeldungen werden vom 24. 
bis 26. Januar in den Nachmittagsſtunden von 
15--17 Uhr in der Mädchenſchule entgegen⸗ 
genommen. 


Samter a 


hk. Diebſtahlschronil. Am 15. d. Mts. ver 
ſchwand aus dem Schweineſtall des Landwirts 
artin Macieſczak in Turowo ſpurlos ein 
Schwein. Die Täter entkamen mit ihrer Beute 
unerkannt im Dunkel der Nacht. — Am 16. d. 
Mts. haben Diebe den Roggenſchober des Be⸗ 
ſitzers Rudolf Niechowſti in SD 8 beſucht 
und über 200 Kg. Getreide eis en. — In 
der gleichen Bad holten Rd Diebe aus dem 

ühnerſtall des Landwirts Ferdinand PBulzychi 
in Grzebieniſko 10 Hühner und bei Frau Deg⸗ 
2 Gosciejewo drei Puten. 

hk. Unfall. Vor wenigen Tagen fuhr die 
Frau Roſalie Kuleſz aus Polke 1 ihrem 
Fahrrade von Samter nach Hauſe. Auf der 
1 1 1 Frau K. gerade in dem 

ugenblid, als ein Bauernwagen fie überholen 
wollte, und wurde von dieſem überfahren. 
Wahrſe einlich nr aus Angſt als aus Nieder: 
tracht fuhr der en eiligſt davon und ließ 
die Verunglückte hilflos a der Unfallſtelle 

Erſt die nächſten Paſſanten nahmen 
Ben K. an und brachten fie in das 

St. Joſefs⸗Krankenhaus nach Samter. 
hk. Diebſtähle. Bisher unbekannte Diebe 
brachen in die Wohnung des Jan Donaj in 
Sotolniti Male ein und erbeuteten Wäſche, 
diverſe Garderobe, Lebensmittel und ein Fähr⸗ 
rad. Der Wert der Diebesbeute beträgt etwa 
600 F. — Am 18. d. Mts. holten Diebe aus 
dem Schweineſtall des Landwirts Paul Janecki 
in Potrzanowo zwei Schweine und enkkamen 
mit ihrer Beute unerkannt im Dunkeln. 


hk. Brand. Bei dem Landwirt Jan 5 
lupki in Otorowo entſtand am 22. d. Mts 
55 19 Uhr aus bisher nicht bekannter Ur: 
ache ein Scheunenbrand, bei welchem ser 
eine Dreſch⸗ und eine Häckſelmaſchine ein Rau 
der Flammen wurde. Der Brandſchaden be⸗ 
trägt etwa 4000 3]. 


Rogaſen 


hk. Achtung — Falſchgeld! Am 13. d. Mts 
verhaftete die Polizei in Rogaſen eine gewiſſe 
Weronika Kmiecik bei dem Verſuch, falſche 
5: und 10⸗Zlotyſtücke in Umlauf zu ſetzen. 


Wronke 


hk. Beſtraſte Diebe. Die Täter des ſeiner 
Zeit berichteten Einbruches bei dem Kaufmann 
Lewin in Wronke, bei welchem Schnittwaren 
im Werte von über 2000 Zloty geſtohlen wur⸗ 
den, ſtanden nunmehr vor dem Strafrichter. 
Stefan Kaſeja und Tzeslaus Srama aus Opo⸗ 
rowo, Wladislaus Szymanſki aus Brodziſzewe 
und Edmund Rybarczyk aus Samter erhielten 
für ihren Einbruchsdiebſtahl jeder 18 Monate 
Gefängnis, und die Frauen der beiden Ein⸗ 
brecher aus Oporowo wurden wegen Hehlerei 
zu je 14 Tagen Arreſt verurteilt. 


Wirſitz 

§ Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung am Freitag voriger 
Woche wurde der ſtellvertretende Bürgermeiſter 
und der Stadtrat gewählt. Den Vorſitz führte 
Schulleiter Januſzewſki. Von den anweſenden 
elf Stadtverordneten wurde der Leiter der 
Kreisſparkaſſe, Dakowſki, zum Vizebürgermeiſter 
gewählt. 

§ Aktion zur Unterſtützung der Arbeitsloſen. 
Das Komitee zur Anterſtützung der Arbeits⸗ 
loſen hielt am 17. d. Mts. ſeine letzte Sitzung 
ab, in der die Normen zur Unterſtützung der 
Arbeitsloſen in der Landwirtſchaft aufgeſtellt 
wurden. Der Kreis Wirſitz hat im ganzen 7500 
Arbeitsloſe, davon allein in der Stadt Nakel 
4000. Die Landwirtſchaft des Kreiſes ſoll bei 
der Unterſtützungsaktion von jedem Magdebur⸗ 
er Morgen ein Kilogramm Roggen oder 2,5 
Zentner Kartoffeln ſpenden. Die Gaben in 
Naturalien ſollen in den Liſten bei den Vürger⸗ 
meiſtern, Schulzen und Gutsvorſtehern eingetra⸗ 
en werden. Gleichzeitig richtet das Kreis⸗ 
omitee auch an die freien Berufe, Induſtriellen, 
Kaufleute, Handwerker, Beamten und Arbeiter 
die Bitte, den Ortskomitees Geldmittel zur 
Unterſtützung der Arbeitsloſen zur Verfügung 
zu ſtellen. 


Nakel 


§ Neues Induſtrieunternehmen. In nächſter 
Zeit ſoll in Natel eine Fleiſchkonſervenſabrit 
eröffnet werden, in der eine Reihe von Arbei⸗ 
tern Beſchäftigung finden dürfte. 


Sporlmeldungen 
Vorſtädtekampf Lodz — Breslau 


Am 4. Februar findet in der Lodzer Phil⸗ 
armonie der Boxſtädtekampf Lodz — Breslau 
tatt, für den Gauſportwart Scholz (Breslau) 
olgende Mannſchaft aufgeſtellt hat: Bafler, 
Miner, Urban, Büttner I, Mahn, Kreiſch und 
im Halbſchwergewicht Wenzel. Im Schwerge⸗ 
wicht verſtärken ſich die Breslauer durch den 
Leipziger Schade. Der Lodzer Verbandskapitän 
Sikorſti ſtellt den Breslauern folgende Städte⸗ 
acht gegenüber: Wawlak, Spodenkiewicz, der 
aber durch Brzenczek erſetzt werden ſoll, Bas 
naſiak, Garncarek Chmielewſki Klodas und im 
Schwergewicht Krenz. 


Auch polniſche Leichtalhlelen 
nach ASA? 


Kuſocinſti und Plawezyt find vom Organi⸗ 
ationskomitee der Auslandspolen in USA. 
urch Vermittlung des Verbandes der Sport⸗ 
verbände eingeladen worden, am 3. März in 
New Vork an einer leichtathletiſchen Veranſtal⸗ 
tung teilzunehmen. Da aber Kuſocinſtis Bein 
noch nicht vollſtändi aten iſt und Plawezyk 
N ſeine Militärdienſtzeit abſolviert, mußte 
ie Einladung abgelehnt werden. Der polniſche 
Leichtathletik⸗Verband hat nun vorgeſchlagen, 
den Poſener * zu entſenden. An den 
Wettkämpfen in New Hort wird ſelbſtverſtänd⸗ 
lich auch Frl. Walafiewicz teilnehmen. Wie vers 
lautet hat Heljaſz die Einladung nach Amerika 
angenommen und wird am amerikaniſchen 
allenſportfeſt in New York teilnehmen. Auch 
rl. Wajs ſoll die Ueberſahrt nach Amerika ans 
reten und dortſelbſt zuſammen mit Heljaſz und 
Frl. Walaſiewicz ſtarten. Die polniſchen Leicht⸗ 
athleten ſollen ſich auch bei dieſer Gelegenheit 
an den amerikaniſchen Hallenmeiſterſchaften als 
einzige Europäer beteiligen. 


Neue Niederlage der Quakers 


Die kanadiſche Eishockeymannſchaft der Sas⸗ 
katoon Quakers, die am Sonntag ſo ſenſattonell 
vom Berliner Schlittſchuh⸗Club geſchlagen 
wurde, erlitt ihre zweite Schlappe in Europa 
Der ETC. rag ſchlug die Weltmeiiterichafts: 
anwärter vor 6000 Zuſchauern in Prag 120 
(0:0, 0:0, 1:0) Das ſiegbringende Tor fiel 
im letzten Drittel des ſpannenden Kampfes durch 
den für Prag ſpielenden Kanadier Grant. — 
Im Rückſpiel ſiegten die Kanadier glatt 3:0 
G: 22010 
0 


Der Poſener „AS.“ konnte „Warta“, die 
kombinationsmäßig überlegen war, knapp 1:0 
ſchlagen. Das ſiegbringende Tor fiel in der 
dritten Terz durch Zieliufti. 


Zum Berliner Reit⸗ und Fahrturnier 
waren auch polniſche Reiter eingeladen worden. 
Polen hat leider eine Abſage geben müſſen. Es 
nimmt aber Major Antonie wic z als Ver⸗ 
treter der polniſchen Armee an der Veranſtal⸗ 
tung teil. 
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Nachrichten. 14: Aus 3 Werfen (Schallpl.). 14.15: 1 wirtſchaft. 18.10: Landw. Preisbericht. 18.30: Altdeutſeh 


Nundfunkecke 


vom 28. Januar bis 3. Febr. 


Sonntag 


Warſchau. 9: Zeit, Choral. 9.05: Gymnaſtik. 9,20: Schall⸗ 
platten. 9.35: Funkzeitung. 9.40: Schallplatten. 9.50: Für 
die Hausfrau. 9.54: Tagesprogramm. 10.05: Gottesdienſt. 
11,40: eh 11,57: geil Fanfare. 12.05: Tages- 
programm, Wetter. 12.15: Sinfoniekonzert. In der Balle 


Y 


Feuilleton. 14: Landfunk. 14.15: Landw. Börſe. 14.90 
olniſche Voltsmuöſit (Schallpl.J. 15: Landfunk. 15.20: 
Unterhaltung und Tanz. 16: Kinderſtunde. 16.30: Tenor 


gleta (Schallpl.). 16.45: Rezitation. 
Orcheſterkonzerrt 18, Hörſpiel, 18.40: Liedervortrag. 19: 
Programm für Montag. 19.05: Verſchiedenes. 10.30: Wo⸗ 
chen rundſchau für die Jugend. 19.43: N e e 
19.50: „Der vergeſſene Karneval“. 20.50: f 
Aktueller Vortrag 21.15: Heitere Stunde. 22.15: port; 
nachrichten. 22.25. Tanzmufit, 28: Flugwetter⸗ und Poli⸗ 
zeinachrichten 23.05: Tanzmuſik⸗For etzung. , 
Breslau—Gleiwiß. 6.30: Zeit, Wetter. 6.35: aſen⸗ 
konzert. 8.15: Leitwort der Woche. 8.25: Blasmuſik (Schall⸗ 
platten). 9: Glockengeläut. 9.05: Kath. Morgenfeier aus 
Gleiwitz 10: Gedichte der Zeit. 10.20; Oberſchleſiſche Mäd⸗ 
chen ſingen heitere Volkslieder, aus Gleiwitz. 10.50: Sonns 
!agslefung. 11.15. Einführung in die Bach⸗Kantate. 11.30; 
Bach⸗Kantate 12 Standmuſit. 13: Bauer und Landf aft. 
14: Mittagsberichte. 14.10: Die ſelbſtbewußte deutiche 
Frau. 14.30. Fortſetzung folgt. 15.80: Kinderfunk. 16; 
Konzert In einer Pauſe (16.45—17): Vom erſten Reichs⸗ 
parteitag, 18 Zum dritten Todestage des Fliegers von 
Tſingtau. 18.20, Unterhaltungskonzert. 19: Heutſche Pio⸗ 
nierarbeit in Amerika. 19.25: Wetter für die Landwirt⸗ 
ſchaft. Anſchl.. Der Zeitdienſt berichtet“ 20.05: „Figaros 
Hochzeit“, 22: Abendberſchte. 22.25: Hörbericht vom Inter⸗ 
nationalen Berliner Reit: und Fahrkurnier. 22.45 Zeit, 
Wetter, Lokalnachrichten, Sport, 231: Wir fingen und 
ſpielen zum Tanz. 5 


Königswuſterhauſen. 6.18 Gymnaſtik. 6.30: Tagesſpruch. 
6.35: Hafenkonzer! 8: Stunde der Scholle. 8:55; Morgen⸗ 
feier, . Dazwiſchen: Leſungen. Anſchl.: Glockengeläut des 
Berliner Dom 10.05: Welternorherfage⸗ 10.1011: Sperr⸗ 
zeit. 11: Von deutſcher Art und Kunſt. 11.15: Beultder 
Seewetterbericht 11.30: Vach⸗Kantate. 127 Glückwünſche. 
Anſchl.: Konzert. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Sees 
„ 13: Konzert⸗Fortſeßung. 11; Kinderſinſonie von 
Romberg. 14.15 Wenn wir groß Ir werden. 14.90: 
S 15; Jugendfunk. 5.15: Zum dritten 
»Todestage des 51474 von Tſingtan 15.30: Eine Vie 
telſtunde Schach 15.45: e und Hörnertlang. In 
einer Pauſe (16.29 ka.) : Hörberiht von der Grünen Woche. 
16,40: Die Inſel Tütarfaar. 17: Anterhaltungstonzert (Schall: 
platten). 18. Mutter Fennig, 19: Auf dem Tanzboden. 
19.25: Hörbericht ars den deutſchen Winterla hpffpielen im 
Harz. 19.45 Sport des Sonntags. 20: „le luſtigen 
Weiber von Windſor“. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.25: Hörberiht vom Internationalen Berliner Reit und 
Jahrturnſer. 22 45: Deutſcher Seewetterbericht. 28.24: 
Allerlei. luſtige Volksmuſik. 


Königsberg. Heilsberg, Danzig. 
Hafentonzert. 6.258: Danzig: Konzert. 9: Evang. Mor: 
genandacht. 10,4. Königsberg Wetter. 10,0: Danzig: 
Wetter. 10.50 So helſen die Kinder beim Aufbau des 
Volkes. 11: Oſtpreußiſche Zeitſchau. 11.30: Das deutſche 
Volkslied im Ausland. 12; Bäuerliche und ländliche Mufif. 


17: Plauderei. 17.15: 


9.358.183: Königsberg: 


14; Schachfunk 1430: Jugendſtunde. 14.50: Chineſiſche 
Malerei. 15.05: Zehn Minuten Reitſport. 15.5: Zum 
dritten Todestage des Fliegers von Tſingtau. 15.85: Erm⸗ 


ländiſcher Humor. 16° Lob der Nalur. 18: Deutſchland und 
Quintett für Alavier, Geige, Bratſche, Cello und Kontra: 
baß in Es⸗dur. 19: Autoxenſtunde. 19.25: Hörbericht aus 
den Ai Winterlampſſpielen im Harz. 19.45: Sport: 
funk⸗Vorberichte. 29.05: auer zwiſchen zwei Meeren. 
21.20; Von See. und Seefahrt. 22: Nachrſchten, Sport. 
23,25; Hösberihr vom Internationalen Reit und Fahr⸗ 


turnier. 22.45— 24: Blaskonzert. 


Montag 
7: Zeit, Choral. 7.03; Gymnastik. 7.20: 
Sunheitung, 7 40: Schallplatten. 7,55: 
Jür die Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche 
11.50. Theaterprogramm 11.57: Zeit, Fanfare. 
„ Tanzmuſit e 12.30 Wetter. 12.63: Sin⸗ 
foniſche Muſit 12.59. Funkzeitung. 15.25: Nachrichten. 
15.40 Pfadfinderchronik. 15.45: Luft⸗ und Gasihuß. 15.55: 
Schallplatten. 16.40 Franz. Unterricht 16,55: Klavier- 
vortrag. 17.30: Liedexvortrag. 17 50: Funkbriefkaſten für 
den Landwirt, 18 Vortrag. 18.20: Leichte Muflt. 19: 
Programm. 19.05: ez, 19,25; Feuilleton. 19.40; 
Sportnachrichten. 19.47 Funtzeitung 15. Konzert. 
21; Feuilleton 22 Tanzmuſik. 28; Flugwetter⸗ und Poli⸗ 
zeinachrichten. 23.05: Tanzmuſtt⸗Fortſetzung. 
Breslau—Gleimig. 6.25: Zeit, Wetter. 6,30: Gymnaſtit. 
6.45: Konzert 15. 7 Zeit. 7,25: Konzert. 
9: Frauengymnaſtik. 9.20: % t, Wetter, Lokalnachrichten. 
9.3010; Schulfun’ für Berufsfhulen. 10,1010. 40: Schul: 
funk. 11.40: Zeil Wetter, Waſſerſtand. 11.50: Nachrichten. 
12: Konzert, 13.15 Tagesnachrichten 18.25; Konzert (Schall⸗ 
platten). 14: Nachrichten. 14.10: Zeit, Wetter. 14.15: 
Werbedſenſt und Schallplatten 14,50: Landw. Preisbericht, 
Börſe, Schiffahrtsbericht. 15.10 Jakob A und ſein 
Werk. 15.30: Breslau: Ober, 12 n!. 15,30: Gleiwitz: 
Stunde der Heimat. 15.50: Ein Bild ſpricht mid an. 16: 
. ee n einer Pauſe Ki ed.): Wetter für 
* 


Warſchau. 
Schallplatten. 7.85; 


die Landwirtſcha 17.30: Politiſche Plaudereien. 17.50: 
Walter Niemann ſytelt. 18,10: Landw. Preisbericht. Anſchl.! 
Was ſoll der Junge werden? 18.30: Der Zeitdienſt berich⸗ 
tet, 18.50; ogramm für Diensten, Wetter für die 
Landwirtſchaft. 10: „Geſchichte Gottfriedens von Berlichin⸗ 
gen mit der eifernen aHnd“, 20: Kurzbericht vom Tage. 
20.10: Oeſter teich. 20.30: Volfsfinfonielonzert, Als Einlage 
(21.40): cee 22.40; Zeit, Wetter, Nachrichten, 
Sport, Kolonialmartfberiht. 28—0.30: Nachttonzert. 


Königewuſterhauſen. 6: Wetter für die Landwirtſchaft. 
6.05: Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15: 
Gymnaftit 6.90: Wetter für die e ent), Anſchl.: 
Tagesſpruch 8,35: zen. n einer Pauſe ca.): Neueſte 
Nachrichten. 8—8.45: Sperrzeit. 8.45? Leibesübung für die 
Frau. 9: Schulfunk. 9.40: Alte deutſche Vauernſchwänke. 
10: Neueſte Nachrichten. 10.10: Schulfunl. 10,50: Schulfunt. 
11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Charakter und 
körperliche Exſcheinung. 11,50: Zeitfunk. 12 Weiter für 
die Landwirtihaft, Anſchl.: Gfüdwünfhe. 12.10: Konzert 
(Schallpl.). 12.20; Hörbericht von der Grünen Woche, 12.30; 
Konzert⸗Jortſetzung. Anſchl.: Wetter (Wiederholung). 12,55: 
Zeitzeſchen der Deutſchen Seewarte. 13—13.45: Sperrzeit. 
13.45: Neueſte Nachrichten. 14: Muſit um die Liebe (Schall⸗ 
platten). 15: Für die Frau. 15.30; Wetter, Börfe, 15.45: 
Buche rſtunde. 18: Konzert. 17: Tie Betrlebswirtſchaft im 
wirtſchaftlichen Denken des  Nationgljozialismus. 47.20: 
Unterhaltungskonzert. 18: Das Gedicht. 18.05: Zur Unter- 
Haltung.» 18.24: Jugendſportſtunde. 18.40; Wer muß nun 
zahlen? 19; Geſchichte Gottfriedens non Berlichingen mit 
der eiſernen Hand. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Welter für 
die Landwirtſchaft und 3 des Drahtloſen Dienſtes. 
20.10: „Der Weg zum Roſch“. 21 40 Reicheſendung. 22; 

22.45: Deutſcher Seewetter⸗ 


Wetter, Nachrichten, Sport.“ 
bericht. 23—24; Tanzmuſik. 


will wiederum ein ganzes Jahr hindurch mit feinen Tabellen, 
Der gediegene, dauerhafte Leinenband mit Taſche und Bileiftifi 
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Deutſcher Landwirt! 


Königsber ellsberg, Danzig. 6.15: Turnſtunde. 6.85: ! 1 
Konzert. 5 ve Pauſe (7 25 12 8: Morgens Kinderliederſingen. 15.1 Jugendfunk. 15.30: Wetter, | Mariendihtung. 18.45: Programm für Sonnabend. Abel 
andacht. 8.30—9: Gymnaſtit für die Frau. 10.40: Nach⸗ Börſe. 1545: Alte deutſche Bauernſchwänke. 16: Konzert. Für die Landwirtſchaft: Wetter Schlachtviehmar Toge. 
richten. 10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Königsberg: Wetter. 17: Tanztee. 18. Das Gedicht. 18.95: Unterhaltung. 18.20: 19: Volkslieder und Volkstänze. 20: a A g 
11: Eisberichte 11.30: Konzert, 13.051400 Königsberg: Jugendſunk. 18.40. Viertelſtunde Funktechnik, 19: Ballett⸗ 20.10: Ausverkauf. 22: Abendberichte. 22.15: er 
Zum Wochenanfang, Laßt Blumen ſprechen S Musiken 20: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter für die Land⸗ 22.30; Zeit, Wetter, Lokalnachrichten, Sport. Auch , 
12.30): Danzig: Wetter, Nachrichten; (13.01); Zeit, Wetter, [ wirtſchaft und Kurıberi t des Drahtloſen Dienſtes. 20.10: | Zeitdienſt berichtet. 22.45: Stunde der ſchleſiſchen 
12.30): Danzig: Wetter, Nachrichten; 18.01): Zeit tter, [Gedenken an Hans Matlowiti, 21.30: Fanfarenmärſche der 
13.20 und 14): Nachrichten. 14.30: Dan io: 58 f alten Armee (Schallpt) 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
Börse. Großhandelepreiſe. 14.40: Merkarbeltsftunde für | 22.25: Die deufſchen Minterfampfiptele, 2.45: Denlſche⸗ 
Knaben. 15. Preisberichte, Deviſenkurſe, Berliner Effekten! Scewetterberſcht. 23-24: Italieniſche Mufit, 10 
1760 15.10: Aus der Sellſtbiographle eines Pfer⸗ Königsberg Heilsberg, Danzig. 6.15: Turnſtunde. 6.95: 
s. 15.20; Muſtk für Klavier zu vier Händen aus Danzig. Kanter In der Bau (7 5 Nachrichten. 8: Morgen⸗ 
16: „Meiner Heimat Kinder find deutſch von Wort“. 18: | andacht. 380: Gymneitit für die N58 9.05 Schulfünk⸗ 
Königsberg: Eishockey. 18: Danzig: Was bringt in diefer ſtunde. 10.40. Nach tichten. 10,50: Danzig: Wetter. 10.55: 
Woche das Danziger Staatstheater? 18.15; Landw., Preise | Königsberg! Wetter. 11: Eisberichte. 11.05: Landfunk. 
berichte. 18.25: le Stunde der Stadt Danzig. 18,45: Bü⸗ ] 11.902 Konzert 13.05: Königsberg: Das deutſche Lied. 
cerſtunde. 15.50: Wetter. 19: „Geſchichten Gottiriedens | 19.05: Danzig: Schallplatten. In den Pauſen (12): Wetter; 
von Berlichingen mit der eiſernen Hand“, 20: Nachrichten, (1230): Danzig. Wetter, Nachrichten; 4): Zeit, Wetter, 
Wetter. 20.1024: Schöpferiſche Landſchaft. Als Einlage | (13.20 uno 44). Nichrichten. 14.30: Königsberg: Werbe: 
(21.40): Neichsſendung. Als Einlage (32): Nachrichten, nachrichten mit i 14.30. Danzig: Danziger 
Weiler, Sport. Börſe, Großhandelspreiſe, Nachrichten des Arbeitsamtes. 

6 Dienstag 15: Landw. Preisberichte, Deviſenkurſe, Berliner Effetten⸗ 

4 g — 4 — ſchlußbericht. 18 20 Prattiſche inte und Erfahrungsaus⸗ 
Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtil. 7.20: tauſch von einer Hausfrau. 15.30: Kinderfunk. 16: Nieders 
Schallplatten 7.35: Funkzeitung 7.4% Schallplatten. 7.59: | Deutliche Landſch fi. 17.15: „Ein Pferd, ein Bauer und 
Für die Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche zwei Jungen . 18: Eltern» und Lehrerſtunde. 18.15: Land⸗ 
Preſſe. 11.50: Theaterprogramm 11.57: Zeit, Faser. wirtſchaftliche Preisberichte, Eisberichte. 18.25: Zeitſchriften⸗ 
12.05: Salonmuſik. 12.30: Wetter 12.55: Funkzeitung. au. 18.50: Wetter. 19: Ballettmufilen. 20: Nachrichten. 
15.25: Nachrichten. 15.40: Tſchechoſlowakiſche Lieder und etter. 20.10 —24 Muſikaliſche Landkarte. Als Einlagen 


alte franzöſiſche Lieder. 16: Leichte Muſik (Schallpl.). 16,25: | (22): Nachrichten, Wetter, Sport; (22.25). Hörberiht aus 


Funkbrieftaſten: Sparkaſſe. gl n, ar den deutſchen Winterkampfſpielen im Harz. 
Unterhaltung und Tanz. 17.50: Landw. Nachrichten. 2 8 
reg 15.0: Seip rn oh 5 1 0% Donnerstag 
19.05; Verſchiedenes. 19.25. uehes Fewilleton. 9.40: „ ge oral. 7,05: Gymnastik. 7.20: 
Sportnachrichten, 19.47: Funkzeitung. 20: „Ma mere Loge“ ae. int eltung. 7 40 Schallplalten. 755: 
20.30: „Die Liebe und das Gold“. In den Pauſen: 1. Lite⸗ ür die Hausfrau. 8: K 11.40: Polniſche 
rariſche Viertelſtunde. 2. Flugwetter⸗ und Pollzeinachrichten. reſſe. 11.50: Theaterprogrkamm 11.57: Zeit, Fanfare. 
28.15: Tanzmufit (Schall. ). 112,05: Loltstanze (Schallol . 12.80: Welter.“ 12.35: 
Breslau—Gleiwig. 6.25: Zeit, Wetter. 6.30: Junkgym⸗ | 15, Philharmonisches Konzert für die Schuljugend. 14: 
naſtik, 6.43: Konzert. 7.15, Nachrichten. 7.25: Konzert. | Funtzeftung. 15.25: Nachrichten. 15.40; Tanz und Unter: 
9: Stunde der Hausfrau, 9,20: Zeit, Wetter, Nachrichten. ] haltung. 16.40. Frauenſtunde. 16,55; Liedervortrag. 17.20: 
10. 1010.40: E. für höhere Schulen. 11.25: Fünf⸗ ] Klavier- und Violinportrag. 17.50: Landw. Nachrichten. 18: 
hn Minuten für die Landwirtſchaft. 11.40: Zeit, Wetter, Vortrag. 18.20 rſpiel. 19: Programm. 19.05: Ber 
Waßſerſtand, 11.50: Nachrichten. 12: N 13.15: 140. ſchiedenes. 19.25: Aktueller Vortrag. 19.40: Nachrichten. 
richten. 13.25: Konzert (Schallpl.). 14; Nachrichten. 14.10: |: 19.48: Sportnachrichten. 10.47: Funkzeitung. 20: Opern⸗ 
Zeit, Wetter. 14.15: Werdedienſt und Schallplatten, 14.30: konzert. 21: Funkbrieftaſten und techniſche Ratſchläge. 21.15: 
Kinde rfunk. 14.45: Landw. Preisbericht, Börſe. 15: Reichs⸗ Konzert⸗Fortſetzung. 22; Tanzmuſit (Schallpl. J. 233: Flug: 
M 16.30: Konzert. 75 einer Pauſe (17 ca.): Wetter wetter⸗ und . 28.05: Tanzmuſik. 
ür die Landwirtſchaft. 17.20: Der Glaube an das Per⸗ Breslau * 6.25: Zeit, Wetter. 6.30: Gymnaſtit. 
petuum mobile. 17.50: Meiſter der Vorklaſſit. 18.107 | 6.45: Konzert. 10; Nachrichten, Zeit. 7.25: Konzert. 
Landw. reisbericht. Anſchl. Ein natlonalſozlaliſtiſcher 9; Stunde der ausfrau 9.20: s Wetter, eee: 
Dichter. 18.45: Programm für Mittwoch, Wetter filr die [ richten. 10.10-10.40: ulfunt für Volksſchulen. 11.25: 
Landwirtſchaft, Schlachtviehmarktbericht, 177 Reicheſendung. ür die Landwirtſchaft. 11.40. Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 
21: Aus deutſchen Opern. 22: Abendberlchte. 22.20: 11 11.50; Nachrichten. 12: Konzert. 13.15: Nachrichten. 13.25: 
Wetter, Lokalnachrichten, Sport. 22.35—0.30: Nachtmuſik. 14.10: 


Melodien von r . 


14.15: Werbedien 


önigswuſterhauſen. 6: Wetter für die Landwirtſchaſt. eit, Wetter 2 1 
A} e u . 4 len „„ er danke 3 1 5 * 3 3 N N 
Eymnaſtit. 6.30. Welter für die Landwiriſchaft. Anſchl. Pane a: a An 70 Das 3 
Tagesſpruch. 6.35: Konzert, In einer Paufe (7 ca.): Neueite | Pauſe Kir , chen Ostens. 17.50: Alan erlonate 
Nachrichten. 8—8. 4: n 8.45: Leſbesübung für die An lei 0 18.10: BER, landw. Pretebericht. Un. 
Frall. 910° Sperrzeif. 10: Reueſte Nachrichten. 10.10“ lieh d: Frauen im Alltag. 18.35: Der Zelldienſt ber 
e A1.1G: Deutider | zimsel, 18.90: Programm für Leeilag, Unipl: letter 
Seewetterberiht. 11,30: Die Bedeutung der Grünen Mode | ihtet, La f ft E ffnung. des Afrita⸗Richt⸗ 
für die Hausfrau. 11.45: geitſunk. 12: Wetter für die | für die Lanpmirtigaft, 19: Eröffnung des 9 
WELLE Assel: 6¹ dulluſche 12 190 Zur Unter: ſtrahlers. 20. Kurzbericht vom Tage. 2010: Oeſterreich. 
haltung (Schallpl.). 12.20: Hörbericht von der Grünen | 20.0: Abend konzert. 21.15, Mrbeit und Lied auf Almen 
Wos 5 12.30: Kenzert⸗ fortſehung Anſchl.: Wetter (Wie- und Sennhütten. 22° zeit, Wetter, Nachrichten, Börfe, 
i „ee ee 15 Sport. 22.20 e 22.40: Zeit, Wetter, Lokal⸗ 
13.45: Neuefte Aachrich en 14: Muſit aus Opern (Schallpl.). nachrichten, Spor“. 1: mM die Landwittſchaft 
15: Reichsſendung. 16: Konzert. 17: Jugendfunk. 17.28: Königswuſterhauſen. 6: Wetter für die Landwitrtſchaſt. 
Aus Ha dus Ratoreit (Sgalpl.) 5 13. 1 Trommel, |. 8.06: 2 tiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6,15; 
Fanfare. 18.85 olitiihe Zeitungsihau, Anſchl. Wetter | Pomnaſtik. 6.30: Wetter für die Landwirtihaft, Anſcht: 
fir die Landwirtſchaft. 19: Reichsſendung 20: Unterhals | Tagesſpruch 6.35. Konzert. In einer Pauſe (7 ca.): Neueſte 
tungstonzert. 21; Bach⸗Konzert, 22. Wetter, Nachrichlen.] Nachrichten. 8.4 1 8.45: gelpssühung für Die 
Sport, 22.25: Die Bedeutung des Großen Berliner Neit⸗ gen: 4 40 10 Haan 0 55. Shu 8 11.15: 
turniers für die Pferdezucht und Neiteret. 22.45: Deut. ach richten. : ulſunt, 805 9 a 
cher Seewetterberi 23: Nach Anſage. Deutſcher Seewetterbericht. 11.20 i 0 1 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 9135 Turnſtunde. 6.35: kennen. 11,45; Jeitſunk. 12: a RR rt. 
Konzert. 8: Morgenandacht. 8.300; Gpmnaftit fur die ] ſchaft. Anſchl. Glücwünſche. 12.10: Konzert. ‚20: Hör⸗ 
rau. 10.40: Nachrichten, 10.50: Wetter Königsberg. 10.8: Kc. der Grünen 0 ra ee 
etter, Sanlg 11: Eisberigie, lk 5 Leak 1.0 Lede Ware ee en e e 
Konzerl. 13.08 _ Unterhaltungslongert. . In den, Paujen . A % Seemafte, 13. —18.K: 1745 e eee 
12): Wetter, (12:90): Danzig: Weiler, Rade.; [IB.O1): Zeit, | Armarue A950, Aeltene Würfe 15.07 Pte Deuithe 
Seller: (10) aside. 14.0%, Was ER "Bauernihmänte, 16: Konzert 17: Kür die Frau. 17.0: 
nachrichten mit Schallplatten. 14.30: Danzig, Danziger 0 ae 17.3 Jörgen ben ngt no iſche leder 
Börfe, Großhandelspreiſe. 15: Reichsſendung. 16.45: Kon⸗ 9. Das Gedicht 1005 ur Unterhaltung. 18.20: Die 
zert. 18: Bücherſtunde. 18.15: Landw. Preis berichte, Eis⸗ in, 0 8.30: Stunde der Scholle. 10: Eröff 
berichte. 18.2 Uhr: Stunde der Urzeit. 18.0 Age: Milenihaft Jae, 18.50: Stunde ber Gaolle. 19: rl. 
Wetter. 19: Neicheſendung. 20: Nachrichten, Weller, 21; | ung des Afrkfa-Stihtfirahlers. 20; Kernfpruh, Unfcl.: 
, ͤ Weller für die Sanbmiriiheft., Kuriberiät des Drahtlas 
. 7 an: 4 27 * enſtes. 0 Deutſche alender: 1 05 
0 Salt e, anuſteſpt⸗. 3,10; Platten⸗Intermezlo. Berlin, A weint und lad". 22: Wetter, Nachrichten, 
, eien N N. Nn 8 vun: Re . Fei 22.45: 
tiche eewetterbericht. 23 1: „Aufgedreht“, 
Mittwoch N Abl . 5 at: 6.15: Turnſtunde. 6.35: 
Warſchau. 7; Zelt, Choral. 7.05: Gymneſtikt. 7.20: | Konzert, 83 der Pauſe (7 ca.]: Nachrichten. 8: Morgen: 
Schallplatten. 7.35; Funkzettung. 7 40 Schallplatten. 7.55: andacht. 8.30—9: Gymnaſtit für die rau. 10.40: Nach⸗ 
Für die Hausfrau. 8: 1 m. 11.40: Polniſche ] richten, 10,50: Danzig: Wetter. 10.55: Königsberg: Wetter, 
Preſſe. 11.50: Theaterprogramm 11.57: Zeit, Fanfaxe. 11% ginge 11.30: Konzert aus Danzig. 13.05: Kö⸗ 
12.05: Revneſterne (Schallpl). 12.20: Wetter. 12.55: Funk⸗nigsberg: Deutſche Muſlk unter ausländiſchen Dirigenten 
eitung. 15.25 Nachrichten 15.40: „Die Geſchichte vom (Schallpl.) 13.05 Pan Schallplatten, Nachrichten über 
Eoidaken“, 16,10: Hörjpiel für Kinder, 16,40; 98% die Funkredoute 1634. In den Pauſen (12): Wetter; (12,30); 
unkbrieftaſten 16 55: Grieg⸗Konzert. 17,50 E Danzig! Wetter Schlachtplehpreiſe. Nachrichten; (13.01): 
alten für den Larowirt. 18: Natürgeſchichte. 18,20; ds Zeit tier; (18.20 und 14): Nachrichten. 4.80: anzig: 
viervortrag. 19. e 19.05; Verſchiedenes. 19,25: | Börſe, Großhandelspreiſe. 15: Preisberichte, Deyiſenkurſe, 
Lite rariſches J eton. 19.40: Sportnachrichten. ba: Berliner Effeltenjhlußberiht und Schlachtviehnotſexungen. 
Funtzeitung. Leichte Muſik. 215 Feuilleton. 21.15: 15.10: Büderftunre. „20: Jugendſtunde aus anzig. 
Kammermuſik. 22 Tanzmuſtk. 23: Flugwetter⸗ und Poltsi| 15.40: „Flſegeralorm“. 16° Mit Sang und Klang. 18: 
zeinachrichten. 23.05; Tanzmuſik⸗Fortſetzung. 7 „I Zwiſchen Land und Stand. 18.15: Landw. Preisberichte, 
Breslau-Gleiwip. 6.25: Beit, Wetter, 6.80; Gymnaſtik. ‚ Eisberichte. 18.99: Klaviertrio, 19,50: Wetterdlenſt. 19: 
6.45: Konzert. 715: Radrihlen, Zeil, 7.25: Kunert | Gröffnung des Mirika-Niciftrahlers. 20: e Wet⸗ 
9: Frauengzmnaſtir, 9.20: ei Merer, Rahrihten. 10.10 , bei MOM i eee e 
bis 10.4 Schul unt für alle Schulen. 11.20. 8117055 Mi⸗ nterfampfipiele m Harz. 
nuten für die Lenpwirtihaft, Gleiwig: 11.0: Zeit, Freit 1 
Metter, Waſſerſſand. 11.50: 170 c e Freitag . 
Stimmungen 13 15: Nachrichten. 13.25: Ruhmesmürſche der Warſchau. 9: Zeit, Choral. 9,05: Gymnaſtik. 9.20: Shall: 
alten Armee. 14 Tages nachrichten. 14.10: Zeit, Wetter.“ platten. 9.35 Funkzeitung. 9.40: Schallplatten. 9,50: Für 
14.15: Werbedienſt und See 14.50 Landw. Preis- die Hausfrau. 9.34: Tagesprogramm. 10: Gottesdienst. 
bericht. Börſe 15,10: Flötenmuſit aus Gleimig. % Anſchl.: Geiſtlicht Muſit (Schallpl.). 11.57: Zeit, Fanfare. 
Kulturkreis der Heimat, aus Gleiwiß. 16: Mata iſche ] 12.05: Tagesprogramm. 12,10: Wetter. 13.15: Konzert. 
See ee In einer Pauſe (17 44.): Wetter für die | 14: Danbfunt 14.15: Voltsmufit (Schaupl.). 14,85: Lieder 
Landwirtſchaft. 17 30: Nordische Neihe. 7.00: Kleine für Sopran, 1. Partie 15.30: Umterhaltungsmufit, 16: 
Mufit, 18,10° Lorpw, Preisherichtie, 44 (p een Hr kunt. 16. 17 Sit e Ie (Shatpl.). 
45: 45; Re on. 2 e Reiſe dur atalonlen. 17.15: 
Donnerstag, We für die e Schlachtvieh! | Polniſche „Blacmunt. 18. „Magie“. 18.40: Schallplatten. 
marktbezichte 10: Ballettmufiken, 20: Kurzbericht vom id: Programm. 10.05: Verſchiebdenes. 19,90: Theaterpro⸗ 
Tage, 20.10 Bauer hör zu! 21.10, Fröhliche Jagd. 22, gramm. 19.35 - Schallplatten, 19.43: Aktueller Vortrag. 20: 
Abendberichte 22.15: Zeit, Wetter, Lokalnachrichten, Sport. inführung zum an rien Konzert. 20.15: 17. Sinfonie 
22.25: Der Zeitdienſt berichtet. 22.45: Tanzmuflt, 24 bis | konzert. In der Pauſe: Junkzeitung. 22.40: Sportnach⸗ 
0.30: Harmoniumkongert, richten. 22,50 Tanzmufik. 28; Sylugwetter- und Polizei 
Königsmufterhaufen. 6: Wetter für die Bantwistigeftr nachrichten. 28.05 Tanzmuſit⸗Fortſetzüng. 
6.05 iederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6,15: . 6,25: Zeit, Wetter, 6.30: Gymnaſtit. 
Eymnaſtit. 6.30: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: | 6.45; Konzert. 7.15 Nachrichten, geit. 7.25: Konzert. 
Ta beste 6.853 Konzert. In elner Pauſe (7, ca.): Neueſte 9: nr ſymnaſtir. 920: Zeit, Welter, Lokalnachrichten. 
Nachrichten 88.45: Esereelt. 845, Leibesübung für die | 10.10-10.40. Schulfunt für höhere Schulen. 11.40: Zeit, 
7 4 1 e Ares een eueſte l ai aris A 10 agen 
richten. 10: Konzert. 11: Zeitfun 13: ‚ 20: Unterhaltungsmu allpl.). 14: Tagesnadrichten. 
* . . 140 eit, Weiten, 14.15: Werbedienſt oder Schallplatten. 


er Seewetterbericht 11.30, Haushalt für Anfänger. 11, 
altas. 12, Weiter für die Landwirtſchaft. Auſchl.: 


14,50: Landw. Preisbericht, Börſe. 15.10: Aufführungen 
lückwünſche, 12.10; er ung Ihn pl.). 12.20 


„20: des Breslauer Stadttheaters. 15,20: gehn Minuten Funk⸗ 
örbericht von der Grünen Woche 1: Konzert Fort: ] technik, 15.30. Jugendfunk. 16, Konzert. 1730: Glanz und 
Hung. Anſchl. Wetter (Wiedetholung). 12.58: Jeltzeichen [ Verfall einer Gummiltadt. 17.30: Faſchingsſchwank aus 

der Deutſchen Seewarte. 1313.45: Sperrzeit. 18.45; Neueſte] Wien. In einer Pauſe (17 ca): Wetter für die Land» 


Dein Begleiter und Ratgeber, der 


Landwirtfchaftl.Tafchenkalender: 


praktiſchen Winken, 
koftet nur 4,50, 2k. 


1 1 
ter e 
den Gba ein, 


belehrenden fluflätzen uſp. wertpolle Hilfe leiften. 
In jeder Buch⸗ und Papierhandlung erhälilich. 


und Groß =Sortiment, Poznan, ul. Iwierzuniecka 0. 


wetterbericht. 


poniſten. 240.40: Nachtkonzert. N 11 
Königswuſterhauſen. 6: Wetter für die Landu irtſchgß 
6.05: Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 1. 
Eymnaſtik. 6.30: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl, 
Tagesſpruch. 6 35: Konzert. In einer Pauſe (7 ca.): Nen 
Nachrichten! 88.45: Sperrzeit. 8.45. Leibesübung für W 
rau. 9: Schulfunk: Volksliedſingen 9.40 Der 290. % 
m Traum“, 10: Nachrichten. 10.10: Schulfunk. en 5 
Spielturnen im Kindergarten. 1115: Deutſcher Seewet ’ 


bericht. 11.30: Zwei Forſtleute kommen aus der Jagdau⸗ % 
2 2 5 1150 Beltfänn, 12: Wetter für die Same Fi 
ſchaft. Anſchl.? Glückwünſche. 12.10: Konzert (Schallpl. 


12.20: Hörbericht von der Grünen Woche. 12.30: Kon 5 
1 Anſchl.: Wetter (Wiederholung). 12.55: 11 N 
jeichen der Deutſchen Seewarte 13—13.45: Sperr 81 N 
13.45: Nachrichten. 14: Mufit zu Schauſpielen (Scha liche 5 
15: Mädelſtunde. 15.30: Wetter, Börſe. 15.45: Alte deut 
Bauernſchwänke. 16: Konzert. 17: Erreicht mein 15 
das Klaſſenziel? 17.25: Im Wald und auf der Heide. — 
Das Gedicht 18.05: Zur Unterhaltung. 18.20: Syruchwunß | 
heit der Bauern. 18.55: Fliegeralarm. 19: Volkslieder — A 
Voltstänge. 20. Kernſpruch. Anſchl.: Wetter für die ut 
wirtſchaft, Kurzbericht des Drabtloſen Dienſtes. 20.10: I 
dem Deutſchlandſender nach Italien. 20.30: Ein He 1 
abend bei Jungbauern. 21: „Der ewige Bauer.“ 22: un 5 
ter, Nachrichten. 22.15: Das Ziehungs verfahren bel 7 
Preußiſch⸗Süddeutſchen Staatsloterie. 22.25: Die deutſchg 
Winterfampfipiele. 22.45 Deutſcher Seewetterbericht. 
bis 24: Stunde der . 5 Ken 4 N 
Königsbe ilsberg, Danzig. 6.15: Turnſtunde. 6.30 
Pen jr 7 Pauſe (7 ca.] Nachrichten. 8: Mor; 12 * 
andacht. 8.30—9: Gymnaſtit für die Frau. 9: Engliſche“ 


2 


n den Pauſen 9953 Wetter; (12.30): Danzig: Wetter, 
Nachrichten; (18.01) 

richten. 14.30: D 
15.15: 


ausmuſik. 18.50: Wetterdienſt. 19; 
7 e. 520 Nachrichten, Wetter. 20.10: Rum muß =” 
Zuder kann — Waſſer brauch nich. 21.10: Tſchaftowſtu: 
5. Sinſonie in E⸗moll. 22: Nachrichten, Wetter, Spott 
22.15: Vortrag. 22.3024: Tanzmuſik. 1 


Sonnabend 


Zeit, Choral. 7.05: Gomnaſtik. 
: Funkzeitung 7.40: Schallplatten. ; 
8: Tagesprogramm. 11.40: Polniiht 
Fanfare. ie Punt 12.80 

Wetter. 12.33: Jazzmufit (Fortſetzungſ. 12.55: Funk 
eitung. 15.25 Uhr: Nachrichten. 15.50: Funkbrieftaſten 
ür Schützen. 15.55: Luft⸗ und N 16: Kranken. 
ſtunde. 16.40. Franz. Unterricht. 17: Gottesdienſt. 18? 
Reportage, 18.20: Sonaten für Violine und Klavier. 19% 
Verſchledenes. 19,25: Iwan Bunin“. 19.40: Sportnach- 
richten. 19.47: Funkzeltüng. 20: Tanzabend. 21: Funk 
briefkaſten und kachnſſahe Ratſchläge. 21.20: Chopin⸗Klapier “ 
konzert. 22: Vortrag. 22.15: Tanzmufil. 23: Flugwetter“ 
und Polizeinachrichten. 23.05: Tanzmuſik. *. 


— 


Warſchau. 7: 
en 185 
ür die Hausfrau. 
Jain 11.57. Zeit, 


tau Gleiwig. 6 25; Zeit, Wetter. 6.30: Gymnastik. 
6.82 Ken U: Kohlen Zeit, 7.25: Kon ert 
aus Gieimip. 9: Stunde der Hausfrau. 9.20: Zeit, ˖⸗ 


ter, Lokalnachrichten. 10.40: Funktindergarten. 11.40 Zeit, 
Wetter, een. 11.50: Nachrichten. 12: Konzert. 13.15 
Nachrichten. 13.25: Rheinſſcher Karneval. 14: Nachrichten 0 
eit, tier. 1415: Werbedienſt oder Schallplatten 

Landw. Preisbericht, Börſe. 15.10: Die Umſchau. 74 
15,0: Breslau Die Filme der Mode, 15.30: Gleiwitz 
Die Ae der Woche 15.45; Was bringt die nächſte Woche! 
16; Voltstümliches Konzert. 17.30: Deutſche Geſpräche⸗ 
e Ka er 
andwirtſchaft. 4 eſiſche n li 2 
* is 15; Dr die Winterhilfe, 4. Bade 

Zeltdienſt berichtet. 18.30: Programm für Sonntag. Anſchl. 
Wetter für die Landwirtſchaft. 19: „Der Bauernbrife des 
ahres 1993“ 


5 
* 


rte von 


22.85: 
In einer Pauſe (23—23,15): 


9 
Königswuſterhauſen. 6: Wetter für die Landwirtſchaft. 
6.05; Wiederholur der wichtigſten Abendnachrichten. 6.1 
Er en 22 1a DIR 1 etrinet: E 7 
agesſpruch. 6.35. Konzert. In einer Pauſe (7 ca.]: 2 
) } Leibesübung fllt . Pr 


| 


richten. 8—8.45 Sperrzeit, 8.45: 
Frau. 910. Sperrzeit. 10: Nachrichten. 10.10: Schul⸗ 
funk. 10.0: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deutſcher See.. 


11.30. Alte deutſche Baue rnſchwänke 11.45 
Was ſind eigentlich Hormone? 12: Wetter für die Land⸗ 
wirtſchaft. nſcht.. Glückwünſche. 12.10: Schulfunk. Am 
ſchließend: Wetter. 12,55: Zeitzeichen der Deutſchen See; 
warte. 13—13.45: Sperrzeit. 13.45 Nachrichten. 14: Muſik 
zum Wochenende ge pl.). 14.30; Hörberihte von der 
Grünen Woche 14.40: Konzert⸗Fortſetzunng. 15: Jugend⸗ 
funk. 15.30: Wetter, Börſe. 15.45: Wlrtſchaftliche Wochen⸗ 
ſchau. 16: Konzert. 17! Sportwochenſchau. 17.20: Das 
Wending-Quartett ſpielt. 18: Das Gedicht. 18.05: Ein 
Köllſchet Jung, Pan und andere unterhalten ſich über den 
Karneval 18.25 Zur Unterhaltung 18.44: Glodenneläute- 
18.50; Aus der deütſchen Arbeitsfront 19: „Der Bauerns 
brief des Jahres 1933“. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter 
für die Landwirtſchaft. Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 
20.10: Großes Militärtonzert. 22: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22,25: Die deutſchen Mintertampfipiele. 22.45: 
Deutſcher Seewerterbericht. 23: Hörberſcht vom Internatio- 
nalen Berliner Reitturnier. 23.15 —0.30 Feſt des Vereins 
Berliner Preſſe. > 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.15: Turnſtunde. 6.35. 
Konzert. 83 der Pauſe (7 ca.]: Nachrichten. 8: Morgen! 
andacht. 8.30-9 Gnmnajtif für die Frau, 9.05: Schul 
funkſtunde aus Danzig. 10.40: Nachrichten. 10.50: Danzig: * 
Wetter. 10,55: Köniasherg: Weiter, 11: Eisberihte, 11.09: 
Zwiſchen Land und Stadt (aus Danzig). 11.20: Konzert 
13.05: Königsberg: „Zum frohen Wochenende“ (Schall 
platten). 18.09: Danzig: Schallplatten. In den Pauſen 
12): Wetter; (12.30): Danzig: Wetter, Nachrichten; (18.01): 
Zeit, Wetter (18.20 und 14): Nachrichten. 14.20: 97 
berg: Werbenachrichten mit Schallplatten. 14.30: „Dang, 
Vörſe, Grokhandelspreife. 15: Landw. Preisbe richte, Dey 
ſenkurſe, Berliner Eſfettenſchtußbericht und Schlachtvieh⸗ 
notierungen. 15.20: Ilge en und Rätſel für 7 * 
N 18: önigs 


18.05; Programm⸗Vorſchuu vom 4. 2. bis 10, 2. 34. 
Konzert; 
19: Der Baue rnbrief des Jahres ale 
15: Meer und Heimat, 
1934, Nieder“ 
und 


2 


für | 
olen 


1934. 


5 
x 
4, Jahr aand 


* 
5 


* 
* 


1 


Sonnabend, 27. Januar 1934 


* Laufe der zweiten Januardekade erhöhte sich 
e Soldvorrat der Bank Polski um 0,4 Mill. auf 
- len Mil. 2 und der Bestand von Sorten und De- 
nn um 0.2 Mill. zt auf 87.1 Mill. 21. Die Gesamt- 
* der ausgenutzten Kred'te verminderte sich 
de, 27. Mill. 21 und beträgt jetzt 740.3 Mill. zi. 
Wechselportefeullle flel um 25.8 Mill. 21 auf 
a Mil, 2d und die Lombarddariehen um 0.9 Min. 
San Min. zt. Der Bestand an diskontierten 
and heinen fiel um 1.2 Mill. auf 47.2 Mill. 21 
m; der Vorrat der polnischen Sliber- und Scheide- 
N um 1.0 Min. auf 46.1 Mill. 21. Der Posten 
den dere Aktiva“ stieg um 85000 zt auf 123.1 Mill zi., 
a, osten „Andere Passiva“ um 0.1 Mil, 2t auf 
„ Mul. 1. Sofort zahlbare Verpflichtungen stie- 
bol, um 4.9 Mill. 21 auf 264.5 Mill. . Der Bank. 
2210.2 umlauf fiel infolgedessen um 33.2 Mill. 21 auf 


Mill. zi. Die Golddeckung dagegen stieg von 
Prozent auf 43.79 Prozeut, Sie überschreitet 
A 
| 
j Zulassung ausländischer 
Gesellschaften m. b. H. in Polen 
| o Dem polnischen Ministerrat ist ein Gesetz- 

Myur über die Zulassung ausländischer Gesell- 


| unten m. b. H. zur Ausübung ihrer Tätigkeit in 
| Sitz zugegangen, über den in einer der nächsten 
Witungen Beschluss geiasst werden soll. Nach dem 
ae dieses Gesetzentwuris können ausländische 
n Ischaften m. b. H. ihre Tätigkeit in Polen aus- 
Wm wenn sie bierzu vom Handelsminister die Ge- 
8 ung erhalten. Diese Genchmigung kann von 
ur Erfüllung bestimmter Bedingungen abhängig ge- 
t werden, Gesellschaiten m. b. H., die Bank- 
Atte oder Versicherungsgeschäfte betreiben, 
ten keine Genchmigung. Die zugelassene Ge- 
t m. b. H. hat in ihrer Firmenbezeichuung 
AM Wortlaut ihrer Firma in der Sprache des Lan- 
ur in der sich ihr Sitz belludet, sowie die Ueber- 
rung ins Polnische mit dem Zusatz „G. m. b. H.“ 
0 führen. Sie muss ferner einen oder mehrere 
h Sitwe der Vertretung der G. m. b. H. wohn- 
0 dale Bevollmächtigte mit unbeschränkter Vollmacht 
, eünen. In Streitiragen untersteht die auslän- 
te G. m. b. H. durch ihren Bevollmächtigten 
> Polnischen Gerichtsbarkeit, . 


Roosevelt im Kampf 
um das Währunrsnesetz 


Ale der Präsident den Führern des Kongresses 
— hat, Ist er bereit, der Begrenzung der 
Aber des Währungsgesetzes zuzustimmen. Er gab 
Aula zu verstehen, dass er den Vorschlag, einen 
de tichtsrat von fünf Personen zwecks Verwaltung 
— zu schalſen, abiehne. 


— begann die Beratung der Wäh- 
duch. u. Die Annahme des Gesetzes dürfte da- 

Nat, dass Roosevelt die vom Bankenausschuss des 

dene beschlossenen Beschränkungen der Dauer des 
Passtzes angenommen hat, beschleunigt werden. Die 
ueber der Regierung im Senat sind allerdings 
Nen hiossen, auf der Streichung des Antrags des 
m, ators Glass zu bestehen, wobei sie geltend 
hen, dass eine einheitliche Kontrolle des Stabili- 


si 
| Mungsionds durch eine Person notwendig sei. 


Handelsvertragsverhandlungen 
mit Finnland 


4, Mit dem Beginn der dritten Januarwoche sind 
| 1—— Verhandlungen über den Ab- 
eines Tarlivertrages an Steile des bisherigen 
‘ beladen Meistbegünstigungs - Vertrages zwischen 
5 en und Finnland aufgenommen worden. Im Mit- 

— der Verhandlungen steht für Polen dle 
de der polnischen Kohleuausfuhr nach Finnland, 
lurch den kürzlich in Kraft getretenen neuen 
f Waach englischen Hındelsvertrag in den letzten 

stark zurückgegangen ist. 


Obstauktionen in Gdingen 


NL nächster Zeit werden von den zwei kon- 
Ang merten Auktionsfirmen „Aukcie Owocowe“ 
Au »Baltyckie Aukcie Oowocowe“ in Gdingen 
derdener von Südirüchten und Obst veranstaltet 
Rn en. Die Manipulationsgebühren bei der Verzol- 
den der auf den Auktionen gekauften Früchte wur- 
Auf ermässigt. und zwar bei Apieisinen und Aepfeln 
Prozent und bei Zitronen auf 2 Prozent. Da 
Ben ifherige Einfuhr von Südfrüchten und Obst sehr 
dam Ist, wird eine Zunahme des Verbrauchs und 
t eine Einfuhrsteigerung nur durch Ermässigung 

der „relse, die wiederum von einer Ermässigung 
Mey olle und der Gebühren abhängig ist, zu er- 
Arch sein. Die Obstauktionen in Gdingen sollen 
auf diesem Gebiete den Zwischenhandel an- 
kon, Staaten ausschalten und einen direkten Ver- 
te, er Produktionsländer mit Polen in die Wege 


k Dänemark 
auft keinen polnischen Roggen mehr 


„Durch die Festsetzung einer Einfuhrgebühr für 
* — ist die dänische Getreideeiniuhr stark zu- 
Zangen, zumal die Importiirmen vor Inkraft- 
der Einjuhrgebühren grössere Käufe getätigt 
Der polnische Roggen bat in nächster Zeit 
5 ussichten, auf den dänischen Markt zu ge 
meh „ Zumal er teurer ist als der ungarische, der 
| Rogpan besser bezeichnet wird. Für ungarischen 
Aude zahlte man für Märzlieterung 2.25 boll. 
dulden während die polnischen Firmen 2.30 boll. 
orderten, so dass es zu keinem Geschäft 


m. 
. Notenwechsel mit Oesterreich 

i das polnische Schweinekontingent 
3 me eine Verordnung der Österreichischen 


werden die Bestimmungen des dster- 
8 polnischen Notenwechsels vom 23. Dezem- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die Bank Polski in der zweiten e e 
Der Gold vorrat steigt — 
die Verpflichtungen wachsen 


gegenwärtig die gesetzlich vorgeschriebenen Normen 
um nahezu 14 Punkte, 

Die „Gazeta Handlowa“ ergänzt diesen 
Bericht durch folgende Bemerkungen: „Wir haben 
ein weiteres Anwachsen des Goldvorrats festzu- 
stellen, ein Anwachsen, das wir schon seit längerer 
Zeit beobachten. Stark gefallen ist dagegen Im Laufe 
des Januars die Summe der ausgenutzten Kredite. 
Die Senkung betrug in der ersten Dekade 48.5 Mil- 
llonen 21, in der zweiten Dekade 27.9 Mill. zi. Dazu 
kommt noch, dass im Lauie der zweiten Dekade die 
Summe der sofort zahlbaren Verpflichtungen um 
nahezu 5 Mill. zt gewachsen ist. Der Banknoten- 
umlauf zeigt eine weitere Senkung, die sich für den 
Monat Januar fast auf 80 Mill. 21 stellt. Nach dem 
Anwachsen der Summe der ausgenutzten Kredite 
zum Ultimo ist also eine viel grössere Senkung 
jener Kredite und des Banknotenumlaufs zu beob- 
achten.“ 


NINAAHFARNENETERUSHUEHERNAIEIIENHERAENATAERAERENERKETTEANERERENENRKUUIAROAEIANN 


ber 1933 über die Schweineeiniuhr aus Polen mit 
Wirksamkelt vom 12, Januar 1934 in Kraft gesetzt. 
Die im Handelsvertrag vorgesehene Zollfreiheit für 
Schweine im Gewicht von 135 bis 150 kg gilt nur 
im Rahmen eines Wochenkontingents, welches nach. 
dem durehschnittlichen Gewicht von 110 kg in der 
Zeit von Oktober bis März und von 105 kg in der 
Zeit von April bis September zu berechnen ist. Die 
zollfreie Einiuhr polnischer Fetischweine wird da- 
durch wesentlich eingeengt. 


Ei tuhrermässigung für Sojasamen 


Die im Rahmen des Anhangs zum polnischen 
Gütertarif bestehende besondere Frachtermässigung 
b 12a für Sojasamen Im Naturzustand, der Normal- 
güterklasse 7 ist bis zum 28. Februar 1934 verlän- 
gert worden. Die Ermässigung gilt von den See- 
häfen Danzig und Glingen nach Kattowitz mit einem 
Frachtsatz von 2 71 per 100 kg in 15 t-Ladungen. 
Die bisherige Frachtermässigung galt nur bis zum 
31. Dezember 1933. 


Verzollung von Baumwellzwirn 


* Baumwollzwirn in Knäueln zu je 10 g, die auf 
Kartons aufgewickelt sind, und die ausserdem in 
einer Schachtel verpackt sind, ferner Baumwollzwirn 
in Strängen zu je 2 g, die einzeln mit je 2 kleinen 
schmalen Papierstrelien umwickelt sind und die sich 
ausserdem in einer kleinen Pappschachtel befinden, 
ist nach einer kürzlich ergangenen Entscheidung 
nach Tariistelle 612 zu verzollen. Das Gewicht der 
äusseren Schachteln ist ncht zu dem zollpflichtigen 
Gewicht hinzuzuzählen, da diese Schachteln keine 
unmittelbare Verpackung darstellen. 


Verzollung von Korsettstäben 


* Korsetistäbe aus Stahl mit Gewebe- oder Papler · 
überzug, deren Enden lacklert sind, werden nach 
elner kürzlich ergıngenen Entscheidung als lackierte 
Erzeugnisse aus Stahlblech von einer Stärke von 
4 mm und weniger nach Tariistelle 960/3 verrollt. 


Erhöhter Bedarf an Grubenholz in Belgien 


* Brüssel. — Mit der Erhöhung der Förderung in 
den belgischen Kohlenbergwerken dürfte eine ver- 
stärkte Bedarisbeanspruchung an Grubenholz in Zu- 
sammenhang stehen. Bei lebhafter gewordener Nach- 
frage ist die Preistendenz fest, Insbesondere sind 
die kleinen Sorten gesucht, 


Gründung eines Stahlrates 
für Stahl- und Eisenpropaganda 


Eine Generalversammlung des Syndikats der 
Polnischen Eisenhütten hat die Gründung eines 
Stahlrates beschlossen, dem neben Vertretern der 
Eisenhüttenindustrie und staatlicher Behörden auch 
solche der technischen Wissenschaft angehören sol- 
len. Dieser Stahlrat soll Forschungen anstellen und 
Gutachten erteilen über die Frage der Zweckmässig- 
keit der Verwendung von Eisen und Stahl im ge- 
samten Bauwesen, und zwar nicht nur im Brücken-, 
Eisenbahnbau usw., sondern auch im Strassen- und 
Wohnungsbau. Der Rat soll weiter die Verbraucher- 
kreise mit den „Möglichkeiten der Ausbeutung der 
technischen Fortschritte im Eisenhüttenwesen zu 
praktischen Zwecken“ bekanntmachen und über- 
haupt die Mittel und Wege ausfindig machen, mit 
bzw, aut welchen die allgemeine Bekanntschaft wit 
den technischen Möglichkeiten der Eisen- und Stahl- 
verwendung erweitert werden kann. 


Abschluss der polnisch-tschechischen 
Handelsvertragsverhandlungen 


0 Die „Gazeta Handlowa“ berichtet aus Prag, 
dass die Handelsvertragsverhandlungen zwischen 
Polen und der Tschechoslowakei beendet worden 
sind und die Unterzeichnung noch im Laufe dieser 
Woche erfolgen soll, so dass der Vertrag am 
1. Februar in Kraft treten könnte, 


Märkte 


Bromberg. 26. Januar. Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Stat. Bromberg. Transaktionspreise: 
Roggen 170 t 14.75, Mahlgerste 48 t 14.30— 14.50. Richt- 
preise: Weizen 18—-18.50, Roggen 14.50-—14.75, Brau- 
gerste 34.50-15.50, Malılgerste 13.80 — 13.75 (ruhig). 
Hafer 12— 12.28 (schwächer), Roggenmehl 65praz. 
21.50 22.580. Weizenmehl 65% 30.50--32, Weizenkleie 
10.25— 10.75, grobe 11.25—11.75, Roggenkleie 9.75 his 
10.50, Winterrübsen 42—44, blaue Lupinen 5 bis 6. 
Serradella, ueu 12.80 — 13.50, Viktorlaerbsen 23—23.50. 
Speiseerbseu 19-20, Folgererbsen 20—24. Felderbsen 
16-17, Rapskuchen 15.60-16.30, blauer Mohn 50-83, 
Senf 32-34. Speisekartoffeln 3.59-—4, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.19, Wieke 13-—14, Leinsamen 40—44, 
Leinkuchen 19-20, Sonnenblumenkuchen 19-20, Pe- 


tuschken 13--14, Netzeheu, lose 66.50, gepresst 
77.50, Roggenstreh, lose 1.25—1.50. gepresst 1.75 
dis 2, Geibkioe, enthülst 89.100, Weissklee 70-90, 
Rotkiee 160-200. 


Gesamttondenz: ruhig, Gesamtumsatz: 1311 t. 


Getreide. Danzig, 25. Januar. Amtliche 
Notlerung für 100 kg in Danziger Gulden. Welzeu. 
130 Pid., zum Konsum 11.60, Roggen, 120 Pid., zur 
Ausiuhr 8, Roggen, neuer, zum Konsum 9.10, Gerste, 
feine, zur Ausfuhr 10.10-10.50, Gerste, mittel It. 
Muster 9.40--9.90, Gerste 114 Pid. 9, Gerste, 117 
Pid. 9.18. Roggenkleie 6.25--6.60, Weizenklele, grobe 
7.40. Welzenschale 7.60. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 6, Roggen 69, Gerste 50, Hater 1, 
Hülsenfrüchte 15, Kleio und Oelkuchen 6, Saaten 3. 


Getreide. Posen. %. Jaguar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station 
Poznan. 


Trausaktionspreise: 


Roggen 610 to 14. 76 
Welzen 45 to 18.50 
Richtpreise: 

i 1900 18.50 
re r 
Gerste, 605705 l. 14.501425 
Gerste. 675-685 C/ I.. . .„ 1400-1425 
Braugers le 15 25—16.00 
Rae: 9 
KRoggenmehl (655) 19 50—21.04 
Weizenmehl (657) 2625 30.25 
Welzenklelte 11.00-11.50 
Weizenkleie (grob) . - - » 11.50 —12.00 
Roggenkleie © - « . 10.25 1100 
Winterranss 45004600 
Sommerwiccke . . 14.00-15.00 
Peluschken 8 14.00-15.00 
Viktöriaerbsen . . » +.» 23.00— 26.00 
Polgererbsen : 2 2 2 2... 20.00-23.00 

Fabrikkartöffeln pro Kilo % . .-» „20% 
Leinsamen 4.009,00 
Seradella.. sss. 13.091490 
Blaulup inen 6.50 — 7.50 
Gelblup inen 8 9.00 10.00 
Klee. rot. 208800 
Klee, weiss 1 370.0010000 
Klee, schwedisch . . . +, + 90.00--110,00 
Klee, gelb. ohne Schalen. 90.00 100.00 
Klee, gelb in Schalen „ 30.00-35.00 
Wundklee = = 20.20 02. R.M-—110.00 
Timothyklee  . . +... 25.00 30.00 
f re arte | BERN 
S Msaen U, "0 RO 80,0O 
Kartoffelflocken . 2. :..». + Re 
Blauer Mohn 054.00 
Leilnku chens 18.50— 19.50 
Naps kuchen 15.25—15 75 
Sonnendlumen kuchen 138.25—19.25 
Sojaschro t l 22.00 — 22.50 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Braugerste, Roggen- und Weizen- 
mehl ruhig, für Mahlgerste schwächer, für Hater 
schwach. 2055 


Gesamtiendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
1305 t. Weizen 252.5 t. Gerste 430 t. Hafer 15 t, 
Roggenmehl 145 t. Weizenmehl 66 t. Roggenkleie 
166.5 t. Weizenklele 20 t. Kartoifelmehl 66 t. Syrup 
60.2 t. Traubenzucker 5.1 t, Viktoriaerbsen 15 t, 
Serradella 61.9 t. Weissklee 5.5 t. Raygras 13.5 t. 
Senf 2.5 t. Sounenblumenkuchen 34.5 t. Rapskuchen 
46 t, Leinkuchen 5.5 t, Palmschrot 4 t, Sojaschrot 
1.5 t. Sämereien 5.35 t. Gelblupinen 15 t. Blau- 
kupinen 45 t, Wicke 15 t, Fabrikkartoffeln 125 t, 
Trockenschnitzei 18 t. 


Produktenbeticht. Berlin. 25. Januar. 
Keine Geschäftsbelebung. Die Umsätze am Getreide- 
markte bleiben weiterhin auf ein Mindestmass be- 
schränkt. Infolgedessen tritt das Angebot nach wie 
vor stark in Erscheinung und findet zu einem Teil 
Absatz. Die Mühlen ersetzen lediglich ihre kleinen 
Mehlabschlüsse, während der Mangel an Lagerraum 
und die geringen Exportmöglichkeiten grössere Neu- 
ongagements nicht zulassen. Die. Preise waren 
nominell wenig verändert. In Exportscheinen waren 
die Käufer auch zurückhaltend, da man bezüglich 
der Entwicklung nach dem Monatsschluss noch nicht 
klar sieht. Weizen- und Roggenmehle werden in 
kleinen Posten von Lokoware aufgenommen, Das 
Haierangebot bleibt reichlich, besonders an der 
Küste ist der Absatz infolge der schlechten Export- 
möglichkeiten schwierig. Gerste still. 


Getreide. Berlin, 25. Januar. Amtliche 
Notlerung für Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmark: Weizen, märk. 190-193, 
Roggen, märk. 159-160, Brangerste 176 bis 183, 
Hafer, märk. 145-153, Weizenmehl 31.70-32.70. 
Roggenmehl 21.90-22.90, Weizenklele 12.2012. 30. 
Roggenkleie 10.50-10.80, Viktorlaerbsen 40-45. 
kleine Speiseerbsen 32-36, Futtererbsen 19-22, 
Peluschken 16.5%-17.50, Ackerbohnen 17—18. Lein- 
kuchen 12.80, Trockenschnitzel 10.10, Sojaschrot 8.90. 


Eier. Borlin, 25. Jamar. Die Preise ver- 
stehen sich ie Reichspfennig je Stück im Verkehr 
zwischen Ladungsbeziehers und Eiergrosshändlern 
ab Waggon oder Lager Berfin nach Berliner Usan- 
cen: A) Inlandselert 1. Deutsche Handelsklassen- 
eier. I. G. 1 (vollirische Eier) Sonderklasse 65 K 
und darüber 12%, Grösse A unter 68—60 g 11%, 
Grösse B unter 60-55 f 10%, Grösse C unter 55 
his 80 F 10, Grösse D unter 50-45 g 9; Deutsche 
unsortlerte Eier 10%. — B] Auslandseier: 1. Dänen 
und Schweden, Finnländer, Estländer und ähnliche 
Sorten Iser 12, ler 11%, 18, —flber 10%, 2. Hol- 
länder, Belgier und ähnliche Sorten 67—69 g 12, 60 
bis 63 g 11%, 56--59 g 10%. D) Kalkeler: extra 
grosse 10%. Witterung: Frost, Marktlage: ruhig. 


Zucker. Magdeburg, 25. Jan. Gemahlener 
Mells I bei prompter Lieferung — Januar 31.65, 
Februar 31.80 RM je 50 kg. Tendenz: ruhig. Roh- 
zucker Wochenumsatz 10 000 Zentner, Rohzucker- 
melasse 2.70. i 


Kartofteln. Berlin, 25. Januar. Erzeuger- 
preise Wagganirel mür Stationon: festgestellt 
von der Landwirtschaitskammer für Brandenburg. 


” 
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Speisekartoffeln je 50 kg. Weisse 1.40—1.50, rote 
1.50—1.60, gelbileischige Kartoffeln ausser Nieren 
1.80—1.85 RM. Fabrikkat tofleln für Lieferung an 
Stärke- und Walzmehliabriken 9 Pig, im ireien Ge- 
schäftsverkehr 75-8 Pig. je Stärkeprozent fre 
Fobrik. (Sehr geringe Nachfrage.) 


Metalle. Warschau, 25. Jau. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für I kg i 
Zioty: Bancazinn in Blocks 7.20, Hüttenblel 0.67, 
Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, Hüttenaluminium 3.80, 
Kupferblech 2.753.486, Messingblech 2.503,58 
Zinkblech 0.93--0.95, Nickel in Würieln 9.50. 


Posener Börse 


Posen, 26. Januar. Es notierten: Sproz. Staatl 
Konvert.-Anleihe 56.25 G,. 4*%proz. Dollarbriefe der 
Posener Landschaft (1 Dollar = 5.61 zi) 4848.50 
bis 48 G, 4proz. Konvert,-Pfandbriefe der Posenet 
Landschaft 40.50 G. 4proz. Prämlen-Dollar-Anleihe 
(Serie IN 50.50 G. 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
105 G, äproz. Bau-Aul. (Serie I) 41 G, Bank Polski 
83 G. Tendenz: lest. 

G = Nachfr.. B =Angeb., + == Geschäft, * ohne Um 


Danziger Börse 


Dauzig, 25. Januar, In Danziger Gulden wur- 
den notiert für telegr. Auszahlungen: New York 
1 Dollar 3.2368—3.2432, London 1 Pfund Sterlin- 
16.12 16.16, Berlin 100 Reichsmark 120.88 121.12, 
Warschau 100 Zioty 57.84-57.96, Zürich 100 Fran- 
ken 99.5090. 76, Paris 100 Franken 20.1774 20.215, 
Amsterdam 100 Gulden 206.58 —207.01. Brüssel 106 
Belga 71.53—71.67, Prag 100 Kronen 15.25—15.28, 
Stockholm 100 Kronen 83.20—83.36. Kopenhagen 100 
Kronen 72.03 72.17, Oslo 100 Kronen 81.07—81.23. 
Banknoten: 100 Zloty 57.86-57.98. 


Warschauer Börse 


Warschau, 25. Januar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.57, Golddollar 8.98, Goldrubel 4.62 
bis 4.67, Tscherwouetz 1.20, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berllu 
Danzig 172.80, Stockholm 144, Montreal 5,53. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Ettekten 
Es notierten: Aproz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie I» 
41.10-41.20, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
51.75-51.85, Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 
111.75, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 56.50, 


209.25. 


Kproz, Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 1926 51, 6proz. 
Dollar-Anleihe 1919--1920 63—63.25, 7proz. Stabili- 
sterungs-Anfelhe 1927 56,88--57.13—57.25--57.38, 

Bank Polski 84.25 (84.25), Starachowice 10.15 bis 
10.10 (10.25). Tendenz: flau. 


Kopenbageov— - 121.15 — 

Londe = = eu 27.78 27.67 27.95 
New York (Scheck) — 5.57 5.51] 5.57 
8 8224. 26.26 26.31] 26.43 
tial 46.05 46.54] 46.78 
Oslo ——— —— Bu ke 139.15 140.55 
Stockbolm = m m — — 142 85 144.25 
Den e 119844117000 
zürer = — 2 1 171.691 172.551 171 591 172.55 


Tendenr: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. Jan. 
Tendenz: teilweise freundlicher. Bei den Banker 
lagen heute verschiedentlich kleinere Kaufaufträge 
das Publikums für Aktien und auch für Renten vor. 
Für Montanwerte zeigte sich angesichts des Ab- 
schlusses der Friedrich Krupp A.-G. etwas Interesse, 
Am Elektroaktienmarkt konnten Schuckert mit einer 
Steigerung von 1%% im Parikurs überschreiten. 
Becula waren %% höher, da ein in der letzten Zelt 
auf den Markt drückendes Auslandspaket unter- 
gebracht werden konnte, Reichsbankantelle stiegen 
um 3%, Farben auf das Errichtungsverbot von Stick- 
stoffangaben um 1%. Neubesitz waren 15 Pi. höher. 
Tagesgeld stellte sich auf unverändert 4% bzw. 
45. . 


Amtliche Devisenkurse 


Bukereet ——— — — 
ade 
Nes Tork 

— —— — — 
Brüssel = nn nun un m 


Talio „ 


Auszah- 
lung Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 47.10 
bis 47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30; pol- 
nische Noten 46.90-47.30. 


Ostdevisem. Berlin, 25. Januar. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeilnge. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil. 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Haus Schwarzkopl. Druck und Verlag: Con- 

eordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Sämt- 
lich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Der heutigen Nummer liegt für die Probinzausgabe 


bieitußz Beitoge e « Heimat und Well 


ee —-—d. 
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Weltkrieg, 


Riedergang und Aufbruch der deutsehen Nation 
von Georg Hanke. 
Ein Führer durch die neueste Ge- 
schichte von 1914-19338 
Das Deuisehlum im Ausland 
von Franz Thierfelder ...... 
Jom Glück der deutschen Sprache 
von Friedrich Schreyvogel 
Der unbekannte Soldat erzählt. 
Ein Buch aus dem Erleben eines Front- 
soldaten. Mit Geleitwort des Staats- 
chefs Röhm und des Gruppenführers 
Ernst ar 


Bei Versand nach außerhalb bitten wir um 
Voreinsendung des Betrages zuzüglich 0,30 21 Porto 
auf unser Postscheckkonto Poznan 207 915. 


KOSMOS 


Poznan, Zwierzyniecka 6, Vorderhaus 
Eingang vom Treppenhaus. 


“trene wissenschaft 


vermittelt ſchnell und billig 
bie Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


Erlenſtaketen 
23 mm. für Zäune, ſowie 
jegliches and. Kieſern⸗, 
Erlen- u. Pappelſchnitt⸗ 
— auch Kanthölzer 
und Valken zu Konkur⸗ 
renzpreiſen gibt ab 
Genoſſenſchaftsbank 
Nowy Tomysl! 
Abteilung Sägewerk 
Telephon 43 


Damen» und Kinder⸗ 
wäſche aus Lawewel⸗ 
Seide, Milnines« 

Seide, Toile de ſoie, 
Seiden⸗Trikot, Nan⸗ 
ſuk, x atiit, Leinen 
owie alle Tritotwä ſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 
vorm. Weber 
Leinenhaus 
und Wäſchefabri! 
nur 


ul, Wroctawska 3, 


Unerwartet ſtarb mein lieber, guter Mann, unſer 
herzensguter Vater, Schwiegervoter, Bruder und Onkel 


Auguſt Buſchke 


im Alter von 60 Jahren. 


Oborniki, 24. Januar 1954. 
Beerdigung Montag nachmittag um 3 Uhr vom Crauerbaufe aus. 


Neuheiten in unserer 


Brillen, Mineifer, Lorgnetien 
is großer Auswahl. genau optisch der Üesıchtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen e mehrerer aut 


lien + 


> Doioner Tageblatt 


DIEWOGHE 


Das neue Heft 


soeben erschienen 
bringt das Neueste 


Cügewerksbejiger 


In tieffter Trauer 


die Hinterbliebenen. 


Bücherdiele 


vv... ..» 21 5,50 


21 1,65 


21 5,50 
21 6,30 


—j—ͤ 2 


Sp. 2 0. o., Buchhandlung 


Grundlage konstruierter Apparate kostenlos. 


Aderſchriftswort ett) 20 Orte 
ſledes weitere Wort — — 2 — 12 3 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offeriengebühr für diffrierte Anzeigen 80 


Harmonium Gegen 
billig zu vertauſen. ANheumalismus 
Polzin, Jesycka 89 und alle Erkältungs⸗ 
Gartenhaus, W. krankheiten empſiehlt 
Dampfbäder 


Pianino 
kreuzſaitig, zu verkaufen. 
Al. Marcinkowfſkiego 155 
Hof rechts, ptr., W. 8 


r 


vermittelt der Kleinanzeigen: 
tell im Bol. Tageblati! es 
lohnt, Kleinanzeigen zu lejem! 


2 ſofort 
lavier 
tauien geh. t 
Offerten mu Preis⸗ 
angabe unt. 6901 
an d. Geſchſt. d. Zig. 


Verschiedenes: 


Bürften 
Pinſelfabrik. Seilerei 
Pertek. 


Detaugeſchäft 
Pocztowa 16. 


— —ſ———— —ͤ “ — 
u e f 
Umzüge 
führt preis wert aus 
Speditions firma 
W. Memes Nachf. 
Poznan, sw. Wojciech 1. 
Te! 2356, 23-35 


Radio 
Bau. Umbau. Ergänzungen 
und Ver beſſerungen für den 
neuen Poſener Groß ; 
Sender führt aus 
Harald Schus ler 
Poznan, sw. Wojciea, a 29 


Streichs Kurbad, 
Wosz na 18 a. Alten Markt 
G- Dill 
Poeziuwa I 


Uhren 


und 
ann ee N 
Wacker v. 91. 
Goldene 

Trauringe Paar v. 10 21. 


Empfehle mich zur un⸗ 

fertigung von 
Herrengarderobe 

nach Maß ſoch e für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 
Abſolvent der Berliner Zu⸗ 
ſchnei e⸗Akademie. Erxteile 
auch Unterricht. Konſtruk⸗ 
tion von Modellen nach dem 
neueſten Schnitt. 


Max Podolski, 
Schneidermeiſter 
Pozuan, Wolnica 4,6, 


Grauen Haaren 


gibt unter Garantie 
die Naturfarbe wieder 


wre e 
Flasche nur 3.— 21. 


J.Gadekusch nen n, 


und } arfumerie, 
bond d, ul. Nowa 7 


Kleinwächter 
orteilt Rat and Hilfe 
al.Romana Szymanskiegg 2 
Il. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
In Pozna Im Zentrum 
&Haus v. Pl.5w.Krayski | 
(früher Petriplatzl 


Kotom iecko'er 


Sauerkraut 


anerkannt erſtklaſſig und 
äußerſt preiswert 

verſand bereit. 
Lieferung waggon und 
faßweiſe. 

Kotowiecko p. Jarocin. 
Echte Harzer 
Kanal jen⸗ 
vögel, 
Tag⸗ und 
Lichtſänger, 
in veri zedenen Farben. 

zu verkaufen. 
Mess en bitte Rudporto 


Bi er Stück ar * 


ul. Maleiti 36, Wotnung 5 23 


—ͤ—ũ—œ——— — — 
Schreibmaſchinen 
Bere und 
ule ge⸗ 
1 98 
billig, mit 
Gafanlie · 
chein. Skor, i Ska. 
Al. Marcınkowskiego 23 


Stadt-Koch 
empfiehlt ſich für Hoch⸗ 
zeiten und ſämtliche Feſt⸗ 
lichkeiten. Weiß 


Zehpiente 33, Wohn. 9 | belebtefte Straße Po- 
zuon, ſucht Teilhaber(in), 
inſolge 
Anzahlung 
Off, unter 
6897 an die Geſchäfts⸗ 


Sämtliche 
Glaserarbeiten 
Bilder» und Spiegel 
Einrahmungen 
zu ermäßigten Preiſen 
in der 
Pogotowie Szklarskie 


sw. Marein 48. 3 


LQ i u οσν σ σ σννανονοσνσονονσνινα ασο q q i ανσi o 


CONCORDIA S. A. 
LLULMLDDLELLRLLEETPPP 1111 1HLLUETETTPTTERLIELTTITTL TEUFEL LU HTHHFFEITEN 111 


Poznaf, zwiersynliecke @. - Tel. 8108 » arm. 
Famiiien-Drucksachen , 
Seburts- Anzeigen 
Verlobungs-Anzeigen 
Hochzeits- Anzeigen 
Trauerbriefe u. «Karten 


in sauberstar AustfOhrung. - sonnell ung billig) 
FAHRERN 


Bruno 7 


Hof 1. I r 
früher Wiener raße 
am Petzilap 
Trauringe 
F e inſte Ausführung von 
Gold waren. Reparaturen. 
Eigene Wertſtatt Ken La- 
den, baher 1 Preise. 


te tl. 


in Wort 


| 


DIE WOCHE 


im Buch- und Strassenhandel erhältlich 
Einzelheft nur noch 1.— 21 
Verlag Scherl, 


Auslieferung für Polen 


KOSMOS Sp. 2 0. 0. 


Verlag und Groß- Sortiment 
pbzüal, UL. ZWIERZYNIECKA 6, 


e eee ee Nachrichten 
für die Evangeltſchen Noſene 
Kirchenkollette Sonntag, den 28. Januar, für bedürftige 


Iller Daunmasehi 


450 P. S. in sehr gutem Zustande billig 7 
verkaufen. Auskunft: LödZ Pioirkowska ( 
Akt. Ges. Julius Heinzel. 


Inſtallationsarbeilen 
Gas- und Waſſerleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beſte Ausrührung. — Solide Brerie. 


K. Weigert. Poznan 5 
Plae Sapierv: Ski 2. Telefon 35 


Akkumultoren-Schlemm | 


kauf in jeder Menge. Offerten erbeten 
unter 4,51 an „Par“ Poznan, Al, Mar- 
cinkowskiego 11. 


Zeitungs - -Malulatur 


billigſt abzugeben. 
KOSMOS Sp. 2 0.0. POZNAN, 


Zwierzyniecka 6. Telefon Nr. 6105 und 62 


Sanitäre Anlagen 
für Gas, Wasser Bagppinrichtungen 


und Manaliscation 


B. Sanin, Poznan, — ͤ — — 3 
(neben Piarrk ) 


Gegr. 1888. 


und Bild 


Berlin $W. 68 


amäbdenverein. 
Dienstag, 7.30 Uhr: Singen und 
der Jahresrüſte. Donnerstag, 7 Uhr: Lautenchor. 
tag, 5 Ahr: Teilnahme am Familienabend des E. V. 


Ev. Jun 


Sonntag, 4. 4.30 1 —— 
1 


Sing⸗ 


a 


Theologen, un 
Krenzfiehe. Sonntag, 28. Januas, vorm, 10 Uhr: Bot 2 . ven 175 e Ubeneg 
sat e e eig 
Frauenhilfe. Nachm. 4.30 Uhr: Leeitunde der Frauenhilfe. 3 10h ese ans Ebene 5 5 


St. Petrikirche (Evangelische Umitätsgemeinde). Sonntag, 
1 : Gottesdienſt. Wiegert. 


vorm. 10.15 Uhr 


dergottesdienſt. 
t. Paulilirche. Sonntag, 28. Bela vorm. 10 uhr: tag, abends 8 Uhr: Bibelftunde, 
Gottesdienſt. ammer. 1130 r: Kindergottesdienſt. 

Derfeibe. ne 6 Januar nahm. 69 Use: Bibel,] Kirchliche Nachrichten aus der Wolewobicheft. 
nass Derſ. Amts woche: ders Lulſerhain. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdlenſt. eu 
1 Sonntag, 28. Januar, 10.30 Uhr: Gottes⸗ Kreiling. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienst. Eichſtädt. 
dien D Rhode Danach Kindergottesdienſt. Mittwoch, Schwerſenz. Sonntag, 28. Januar. 9.30 Uhr: Leſegotte 


81. Januar, 6.15 Uhr 


‚st. 8 itieche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum⸗ Uhr: Poſaunenſtunde. 5 
mad. hr. Kinder ottesbienft. — Montag, 1 Uhr: Koſlſchin: Leſegottesdlenſt und Kinde rgottesdlenk f® 
eee e der Frauenhilfe. — Dienstag, 6 Uhr: [len aus. 

Bibelſtunde. Wreſchen. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 

Saſſenheim. Sonntag, 9.30 Uhr: rel re 11 Uhr: Wilhelmsau. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesbienk. 
Gottesbienft. Brummad, — Donnerstag, 6 Uhr: Jugend» Sodelftcin. Sonntag, 2.30 Uhr: Gottesdienſt. 
ſtunde. Rotieinice. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdtenſt. 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Sarowu. Sonntag. vorm. 10 Uhr: 


wehe 
dienſt. Derselbe 


r: Vereinsabend. 

der Coburg“. 
Mitlwoch. 5 Uhr. 
Bibelbeſprechung 


Bibelſtunde. 


Evangetij er Verein junger Männer. * Sonntag, 
W ie, Hans Sun „Quther 

Mona ag, 8 Uhr: 
ugendſtunde, 8 Uhr ; 
onnerstag, 6 Uhr: 
Poſaunenblaſen Freitag (kathol. 


Mitiags, 12 Uhr: Kindergoftesdienſt. 


5 Nachm. 3 Uhr: 7% 
11.80 Ahr: Kin niſche Predigt Nachm. 4 Uhr: Gemeindeſtunde. Donne? 


Donnerstok 


8 10.30 Uhr: Kinderzotiesdienit. 


Schlehen 
10 Uhr: 
ſtunde. ee 
9 


witſch. Sonntag, 28. % 1 7 
Shah n Uhr: nee, f 
hr: \ 

Uhr: Ber, 


Tarnswo). Sonntag, 2 Uhr: 
Kin 9 Montag, 3 Uhr: 
— 


a 
Gottes“ J ae, 
Frauenhilfe. 7.30 Jube: | 


a 
Singen, 8.30 Uhr: 


Jünglingsverein. 
Scharſtunde, 8 Uhr: 


Dienstag, 
Schatz 


Mittwoch, 11 


Januar 


ſtunde. anuar, 


Feiertag), nachm. 5 Uhr: tunger Mädchen. 


Tpriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chell 
| Donnerstag, 1. Februar, 9 —5 


Jugendfeterſtunde im gr. Saal Sonnabend, 8 uhr: Turs genfeier, Schatz. 5 Uhr: Leſeſtunde. S 

nen im kl. Saal. Morasko. Sonntag nachm. 2.30 Uhr: Februar, 8 Uhr: Vorbereiten we Fe len 8 

W Lanundeskirchliche Gemeinihalt Rawitſch. Sonnt 
in 148 83 5 . 4158 reed 8 4 Br 1 5 5 Mittwoch, 31. 2 

goftesdien r. Hoffmann ndergoitesdien unde teita ebruar, 3.30 

derſelbe. Mittwoch. 8 Uhr: Kirchenkollegſitzung. Donners⸗ 3 5 5 a Sabres d 

tag, 3.30 Uhr: Frauenverein (Miſſtonsſtunde). — 8 Uhr: Görchen. Sonntag. vorm. 9.30 Uhr: Hauptgotespienft- 


Männerchor. 


Eiſenhandlung 
eptl. Verkauf 
Krankheit. 
ca. 10 000 2]. 


ſtelle d. Ztg. 


um 15. Februar oder 


1. März 1934 perfel es 

Stuben mädchen 
geſucht. 

Frau 0. Heifing, 


Sobotta. pow. Jarocin. 


LI 


Für m. Tochter, moſ., 
noch l. Stell., ſuche ich 
Steil. zum 1. März als 

Verkäuferin 
Man 6 u 1 4 

mit Haushalt zw 
Verb If. Gefl Off. u 

9% an die Geſchäfts⸗ 
1 7 d. tg. 


Weser Ztg. 


Paloswalde. Sonntag, nachm. 2 Uhr: , 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriere werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausıe olgt. 


Geldmarkt 


21 10 000 
gegen hypothek. Sicher⸗ 


Junges Mädchen 
das die deutſche Sprache 
erlernen möchte, ſucht 
Stellung im Hauſe oder 
als Kindermädchen ohne 


(u. Monteur), evgl., ni 
unter 27 J., zwecks 
heirat geiucht Ausfü 
Off. mit Bild unter 6 


mage ceen 


nd 


Vergütung. Eigene heit geſucht. Off. unteren die Geſchäftsſtelle 
1 a N el 17 55 6864 a. d Geſchſt. d Ztg.] Zeitung. m 4 | 
eſch eitung. | "ea | 
| , 600 Gola Nach Densichland 
Kindergärtnerin Hypothek erſte Stelle, 


Junger, tücht. Gärtn | 
john, 27 Jahre alt, Hot 
liche Figur mit gute # 
Charakter, der den väte 
lichen größeren Berri 
übernimmt, ſucht 
dieſem Wege in fein 
früheren Heimat eie 
ee liebe, geſun 
Gärtnerstochter — 800 I 
mögen im Alter von wet 5 
bis 25 2 9 zwe 
ſpäterer Heirat 1. 
zulernen. Off. mit B 


und einem eigenhändig 
geſchriebenen Leben | 


Reſtkaufgeld ift mit Nach⸗ 
laß zu verkaufen. Off 
unter 6839 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung 


Helrat 


5 
Junge beſſere Land⸗ 
wirtstochter, 23 Jahre 
alt, vermögend, wünſcht 
Bekanatſchaft mit jun⸗ 
gem Herrn im Alter von 
25—30 Jahren zwecks 
Heirat 
Nur ernſtgemeinte Of⸗ 
ferten werden berück- ind unter der Aufſchei 5 
ichtigt. Off. u. 6908 an „Offen e 0, 


* 
die Geſchäftsſteile d. Ztg. d. d. Gchſt. d. Stg. 5 


u Hortnerin 


Jüdin, deutſches Examen 
3 Jahre Praxis Berliner 
Kinderheim Heilpädago⸗ 
ik, Gymnaſtik, Muſik), 
tuch t Stellung in 
Familie oder Heim, auch 
bei ſchwererziehbaren 
Kindern. 

Ruth Markus 

Nowy Tomysl. 


Erfahrener, bilanzſicher 
Buchhalter 
Korreſpondent deutſch⸗ 
volniſch, ſucht Stellung, 
übernimmt evtl Platz 
vertretungen gangbarer 
Artikel. Angebote er⸗ 

beten an 

Arnold Pomeranz 
Warſza wa. Wilcza 57/18 
—ͤ — ͤ—tJ—8b 


Junge Frau 
alleinſtehend, zuverläſſig. 
ehrlich, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht Stellung, 
auch im 8 
Haushalt. Fröl. Off. 1 
6894 an die Geſchüfts⸗ 
ſtelle d. Ztg 


Wirtſchaſterin 


perfekte, einfache und 
feine Küche. Backen, 
Einwecken u. Einſchlach⸗ 
ten, ſucht Stellung ſofort 
oder ſpäter. Offerten u. 
6885 an die Geſchäftsſt 


Gardinen 
Steppdecken 
A 


